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55. Jahrgang

Ein formulierter Koalitionsvorſchlag des Reichskanzlers Müller von der Volkspartei abgelehnt

Das Kabinelkk bleibt
Berlin, 2. März. Die gemeinſame Beſprechung

des Reichskanzlers mit den Vertretern der hinker der
Regierung ſtehenden Parteien und des Zenkrums war
nach verhältnismäßig kurzer Dauer bereits beendet.
Vom Reichskanzler Müller wurde den Parkeiverkretern
ein formulierkter Vorſchlag unterbreitet, der dahin ging,
daß Le Partkeien, die die Regierung unterſtützen wollen,
eine koglitionsmäßige Bindung eingehen und daß dann
nachher eine Verſtändigung über die ſchwebenden
Haushalts- und Steuerfragen geſucht werden ſoll. Der
Vorſchlag wurde jedoch von dem Vertreter der Deut
ſchen Völkspartei, dem Abg. Dr. Scholz, entſchieden
abgelehnt.

Das amtliche Kommuniqué
In der amtlichen Mitteilung über das Scheitern

der Koalitionsverhandlungen unter Einſchluß des
Zentrums heißt es: Heute (Freitag) nachmittag fand
unter dem Vorſitz des Reichskanzlers die in Ausſicht
genommene zweite Beſprechung mit den Fraktions
führern der in der Reichsregierung ver
tretenen Pqleien über die Schaffung feſter Re
gierungsverhältniſſe ſtatt. An dieſer Beſprechung
nahmen auch die Vertreter des Zentrums e Dr.
Stegerwald und Abg. Eſſer, teil. Der Reichs
kanzler unterbreitete den Vertretern der un Frak
tionen nachſtehenden Entwürf zur gemeinſamen Be
ſchlußfaſſung:

1. Die fünf Fraktionen des Reichstags unterſtützen
die Regierung der Großen Koalition

2. Sie gehen dadurch koalitionsmäßig die Verpflich
tung ein, der Reichsregierung mit allen Kräften

u helfen, die gegenwärtig ſchwebenden bedeutd politiſchen Angaben in gemeinſchaftlicher
rbeit zu löfen. Die koglitionsmäßige Bindung

bedeutet nicht ein Feſtlegen der einzelnen Frak-
tionen auf Geſetzentwürfe in ihrer gegenwärtigen
Geſtalt. Vielmehr hat jede fünf der Fraktionen
das Recht, ihre etwa abweichende politiſche Auf
faſſung im Rahmen der gemeinſchäftlichen
Koalitionsarbeit zur Geltung zu bringen mit dem
Ziel, daß dieſer Verſuch zu einer Einigung führt.
Um das in Ziffer 2 umſchriebene Ziel zu erreichen,
werden zwei Ausſchüſſe gebildet, einer für all
gemeinpolitiſche Fragen, und ein anderer für die
zur Zeit im Vordergrund ſtehenden Fragen des
Reichshaushalts und der Steuerpolitik.

4. Der erſte Ausſchuß tritt zuſammen, ſobald der
eichskanzler oder einer der Reichsminiſter oder

eine der beteiligten Fraktionen dies wünſcht. Die
fünf Fraktionen werden einer ſolchen Einladung
entſprechen. Der zweite Ausſchuß zur Beratung
der Frage des Reichshaushalts und der Geſtal
tung der Steuern tritt unter dem Vorſitz des Reichs
miniſters der Finanzen ſofort zuſammen. Den

fünf Fraktionen bleibt es unbenommen, ſich in
dieſem Ausſchuß neben dem Fraktionsvorſitzenden
durch Abgeordnete mit beſonderer Sachkenntnis
auf finanz- und wirtſchaftspolitiſchem Gebiet ver
treten zu laſſen. Dieſem Ausſchuß liegt es ob,
den Reichshaushaltsplan für das Rechnungsjahr
1929 für die Abſtimmung im Reichstage ent
ſcheidungsreif zu machen. Die fünf Fraktionen ſind
einig in dem Beſtreben, den Haushaltsplan für
das Rechnungsjahr 1929 ſo ſparſam wie möglich
zu geſtalten und werden zu dieſem Zweck durch Ab
ſtriche neue Steuern nach Möglichkeit zu vermeiden
ſüchen. Dieſem Ausſchuß werden auch die Vor
ſchläge des Zentralvorſtandes der Deutſchen Volks
pärtei zur Prüfung überwiesen.
Die fünf Fraktionen ſind ſich darin einig, daß im
Laufe des März jedenfalls der Nachtragshaushalt
1928 und ein Notetat für die erſten Monate des
Etatsjahres 1929 erledigt werden müſſe. Ebenſo
ſoll nach Erledigung des Reichshaushaltsplanes
1929 durch den Reichsrat noch die erſte Leſung
dieſes Haushaltsplanes im März im Reichstag
ſtattfinden, damit den unter Ziffer 4 erwähnten
Ausſchußberatungen die verhandlungstechniſche
Baſis gegeben wird.Jn der h anſchließenden Ausſprache erklärten die

Vertreter des Zentrums, daß ihre Fraktion voraus-
ſichtlich bereit ſein werde, auf dieſer Grundlage wieder
in die Regierung einzutreten. Dagegen erklärte der
Abg Dr. Scholz, daß die Deutſche Volkspartei zwar
mit den in den Ziffern 3 bis 5 dargeſtellten Zielen
einverſtanden ſei, dagegen vor völliger Klärung der
Etats und Steuerfragen eine irgendwie geartete feſtere
Bindung der Regierung im Sinne der Ziffer 1 bis 2
nicht zugeſtehen könne.

Rach dieſer Erklärung mußte der Reichskanzler
am Schluß der Ausſprache feſtſtellen, daß der
Verſuch zur Schaffung der Großen Koalikion
im Keich zur Zeit als geſcheitert anzuſehen ſei
und er nun weitere Schritte nach dieſer Rich

tung nicht mehr unkernehmen werde.
Die Reichsregierung werde wie bisher gegenüber An
fragen der Parteien, die ſie nicht verankworten könne,

hre ablehnende Haltung auf alle Konſequenzen hin
klar zum Ausdruck bringen.

Der Reichskanzler wird dem Reſchspräſidenten über
den Ausgang der Verhandlungen Bericht erſtakten.

Kein Rücktritt des Kabinetts
In politiſchen Kreiſen wurde es als die Auffaſſung

des Reichskanzlers bezeichnet, daß eine Regierungskriſe
jeht während der Reparaklionsverhandlungen unter

allen Umſtänden zu vermeiden ſei, und daß er deshalb
nicht zurücktreten werde, ſondern, wenn das Zentrum
es ablehnen ſollte, die Weimarer Koalition im Reichs
kage zu reaktivieren, mit dem gegenwärtigen Kabinett
den Etat vor dem Reichskage vertreten und abwarten
werde, ob ſich eine Mehrheit gegen den Etat zuſammen
finde. Erſt dann werde er die politiſchen Folgerungen
ziehen und demiſſionieren.

Der Beſuch des Reichskanzlers bei Hindenburg iſt
für heute in Ausſicht genommen.

Eine Erklärung der Demokraten
Gegen Parteigeiſt, für Staatsgeiſt.
Die demokratiſche Reichstagsfraktion veröffentlicht

nachſtehende Erklärüng:
Die deutſche demokratiſche Reichstagsfraktion hat

ſeit den Reichstagswahlen vom 20. Mai auf die ſchnelle
Bildung einer aktionsfähigen Regierung hingewirkt.
Sie hat auch bei den jetzigen Verhandlungen im Ein
verſtändniſſe mit KochWeſer keinen Zweifel daran ge
laſſen, daß ſie bereit iſt, zur Befriedigung der von
anderer Seite erhobenen Anſprüche den Reichsjuſtiz-
miniſter aus ſeiner erfolgreichen Arbeit herauszu-
nehmen.

Trotzdem haben die monatelangen Verhandlungen
noch zu keinem Ergebnis geführt, weil ſich andere Par
teien über ihre hartnäckig feſtgehaltenen Anſprüche
nicht zu verſtändigen vermochten

Die Fraktion weiſt vor aller Hffentlichkeit
eindringlich auf die Notwendigkeit hin, daß unverzüg
lich eine Mehrheitsregierung gebildet wird, die ſodann
in allen wichtigen Fragen das Einvernehmen mit und
zwiſchen den in ihr vertretenen Parteien herſtellt und
von ihnen in loyäler Weiſe unterſtützt wird.

Sie weiß ſich in dem Widerwillen gegen die Ver
zerrung des parlamenkariſchen Syſtems durch den
Partei und Frakkionsegoismus ebenſo einig mit dem
weikaus größten Teile des deutſchen Volkes wie in

dem Ziel, der Not des Vakerlandes Rechnung z tragen
und eine Regierung mit gefeſtigter Autorität nach
innen und außen zu ſchaffen.

Kritik am Parlament
durch das Parlament.

Der Reichstag überweiſt die volksparteilichen
Verfaſſungsanträge dem Rechtsausſchuß.

Die Ausſprache über Verfaſſungsreform, die in
der geſtrigen Reichstagsſitzung durch Überweiſung
des volkspärteilichen Antrags an den Rechtsausſchußihren Abſchluß faänd, war merklich berinting durch
das mit ihr zuſammenfallende Scheitern der Ver

handlungen über die Bildung der Großen Koalition.
Die Pedner der Deutſchnationalen, der National
ſozialiſten, Kommuniſten und der Chriſtlichnatio
nalen Bauernpartei wollen von den Anträgen der
Volkspartei deshalb wenig wiſſen, weil ſie überhaupt
von der Weimarer Verfaſſung wenig wiſſen wollen.
Die Deutſchnationalen verlangten eine grundlegende
Anderung unter Stärkung der Macht des Reichs
präſidenten auf Koſten der Macht des Parlaments.
Die Nationalſozialiſten ſind für den Faſzismus, die
Kommuniſten für die Rätediktatur. Die übrigen
Parteien aber, die Anhänger der Weimarer Ver
faſſung ſind, hatten auch nicht viel übrig für den
volksparteilichen Antrag.

Sie ſehen aber die Urſache der Kriſis des parla
mentariſchen Syſtems nicht in der parlamentariſchen
Verfaſſung ſondern in den von den Fraktionen ge
übten Methoden

Bei dieſer Auseinanderſetzung wurden in Redenund Se derer beſonders gegen die Volkspartei
allerlei Angriffe gerichtet. Jm Rechtsausſchuß
die von den Deutſchnationalen verlangte Einſeßung
eines beſonderen Verfaſſungsausſchuſſes wurde ab
gelehnt wird die Ausſprache über Verfaſſungs
reform feſtgeſetzt werden.

Am die Echtheit der Atrechter Dokumente
Eine amtliche Mitteilung über die Erkundigungen

der deutſchen Botſchafter

Die deutſchen Telegraphenagenturen werden von
zuſtändiger Stelle ermächtigt, die bereits früher ge
brachten Meldungen über die Veröffentlichungen des
„Utrechter Tageblattes“ durch folgende Tatſachen zu
ergänzen

In der Beſprechung, die der deutſche Botſchafter in
London über die Angelegenheit im engliſchen Außen
miniſterium hatte, iſt Ubereinſtimmung der deutſchen
und engliſchen Auffaſſung dahin feſtgeſtellt worden, daß
der Pakt von Locarno ſeinen Wert verlieren würde,
wenn die Unparteilichkeit Englands durch einſeitige
Abmachungen mit Frankreich oder Belgien, deren
Spitze ſich gegen Deutſchland richtet, beeinträchtigt
würde. Von engliſcher Seite iſt dazu mit Beziehung
auf die Veröffentlichung des „Utrechter Tageblattes“
erneut erklärt worden, daß

keinerlei Zuſammenarbeit engliſcher milikäriſcher
Vertreter mit militäriſchen Vertretern Frankreichs

und Belgiens ſtattgefunden
hätte, die mit der abſoluten engliſchen Unparteilichkeit
in Widerſpruch ſtände, und daß die Parität der ſich
aus dem Rheinpakt ergebenden engliſchen Garantie
in keiner Weiſe kompromittiert ſei.

Ferner hat der franzöſiſche Außenminiſter dem
deutſchen Botſchafter in Paris im Laufe einer diplo
matiſchen Unterhaltung von ſich aus erklärt, daß die
in Rede ſtehende Veröffentlichung

von Anfang bis zu Ende eine Fälſchung
darſtelle. Der Außenminiſter habe hinzugefügt, daß
die franzöſiſche Regierung niemals daran gedacht habe
und niemals daran denken werde, Verpflichtungen zu
übernehmen, die mit den Beſtimmungen des Rhein
paktes oder auch nur mit ſeinem Geiſte in Widerſpruch
ſtänden.

Ein neues belgiſches Dementi.
Die belgiſche Telegraphenagentur meldet: Wir

fragten den Kriegsminiſter Graf v. Brocqueville, was
man von der Verwendung ſeines Namens in dem
geſtern von dem „Utrechter Tageblatt“ veröffentlichten
neuen Dokument denken ſollte. Der Miniſter zuckte
mit den Achſeln und antwortete, dies ſei eine Fäl
ſchung wie die anderen. Die angebliche Konferenz des
franzöſiſchen und des belgiſchen Generalſtabes ſei in
allen Stücken erfünden, ebenſo im September 1927, wie
an jedem anderen Datum.

Vorlegung des Geheimpaktes in Genf?
Berlin, 2. März. (TU) Nach einer Meldung

des „Lokal-Anzeigers“ verlautet in Genf, daß ſich der
Chefredakteur des „Ukrechtſch Dagblad“, Dr. Ritter,
bereit erklärk hat, die in ſeinen Händen befindlichen
Geheimdokumente über das franzöſiſch-belgiſche Militär

abkommen beim Völkerbundsſekrekarigt vorzulegen und
die Echtheit der Dokumente durch Völkerbundsbegauf-
tragte beſtätigen zu laſſen.

Loyd George
entwickelt ſein Programm

London 2 März. Lloyd George hielt vor einer
liberalen Kandidatenverſammlung in London in ſeiner
Eigenſchaft als Führer der Liberalen Partei ſeine mit
Spannung erwartete Programmrede, wobei er die Hal
tung der Liberalen Partei während der kommenden
Parlamentswahlen feſtlegte. Jn der Einleitung ſeiner
Rede erklärte Lloyd George, es herrſche im Lande, wo
immer hin mar ſich wende, nur eine Meinung, nämlich
die, daß die konſervative Regierung auch
die beſcheidenſten Hoffnungen ihrer Freunde
enttäuſcht und die ſchlimmſten Befürchtungen ihrer
Feinde verwirklicht habe. Die Arbeitsloſigkeit ſei an
geſtiegen, die Handelsbilanz habe ſich bedrohlich ver
ſchlechtert, und die Landwirtſchaft befinde ſich in einem
Zuſtand, der ſchlimmer ſei als vor 50 Jahren. Dem
vollkommenen Verſagen der Regierung auf wirtſchaft
lichem Gebiete habe ſie durch das unentwirrbare Geſetz
über die Steuererleichterung und Neuverteilung die
Krone aufgeſetzt.

Auf außenpolitiſchem Gebiet hat Großbritannien
heute einen geringeren Einfluß als zu irgendeiner Zeit,
der er ſich zu erinnern vermöge. Noch nie in der Ge
ſchichte dieſes Landes habe es eine Regierung gegeben,
die die Dinge mir größerer Leichtfertigkeit behandelt
habe als die gegenwärtige Regierung. Das Beſtehen
dieſer Regierung ſei eine öffentliche Gefahr.

Der zweite Teil ſeiner Rede galt der Arbeiter
parte i. Die Sozialiſten ſeien, ſo meinte Lloyd Ge
orge, eine neue und unerfahrene Partei. Die Wieder
herſtellung des Handels und der Induſtrie des Landes
ſei nicht durch die Arbeiterpartei zu bewerkſtelligen. Die
einzige Partei im Lande, die in kompetenter Weiſe die
Schwierigkeiten behandeln könne, ſei die Liberale Partei.
Führerſchaft ſei nicht gleichbedeutend mit Wurſtelei. Er

Lloyd George ſei bereit, eine endgültige Ver
ſprechung zur Löſung der Arbeitsloſenfrage zu geben,
wenn die Nation bei den nächſten Wahlen die Liberale
Partei mit einer Mehrheit ins Unterhaus ſchicke, auf
Grund der ſie eine verantwortliche Regierung bilden
könne. Große und nachdrückliche Anſtrengungen ſeien
notwendig, um dieſes Verſprechen in die Wirklichkeit
umzuſetzen. Aber die Liberale Partei verfüge über
Männer, die ſelbſt größere Aufgaben erfolgreich gelöſt

ätten.
Am Schluß ſeiner Rede beantragte Lloyd George,

daß alle unrentablen Ausgaben wegfallen
müßten In erſter Linie auf dem Gebiet der
Rüſtungen Die Flottenbaſis von Singapore müſſe
zurückgeſtellt werden, bis das Mutterland ſeine eigenen
großen Sorgen beſeitigt habe.

Politik der Woche
Im Hokel George V.

Die zweite Daweskonferenz hielt während der
ganzen zweiten Woche ihrer Beratungen im Hotel
George V. nur eine einzige Vollſizung ab. Dafür
arbeiteten die eingeſetzten Ausſchüſſe um ſo intenſiver.
Schon läßt ſich in großen Zügen ein Grundriß ihres
Arbeitsplans erkennen. Die deutſchen Jahreszahlungen
ſollen in drei Teile zerlegt werden. Die erſte Tranche
wäre vorbehaltslos in fremden Deviſen zu bezahlen
und jeder Mobiliſierung fähig. Die zweite Tranche
ſollte ebenfalls in Deviſen zählbär ſein aber den
Transferſchutz genießen. Die dritte Tranche würde in
Sachlieferungen entrichtet werden, für die Dransfer
ſchwierigkeiten bekanntlich nicht beſtehen. Man erörtert
in Paris auch bereits die innere Einrichtung dieſes
Grundriſſes. Über eins ſchweigt man ſich aber vorerſt
noch völlig aus, nämlich über die Größenverhältniſſe,
ſo daß dem ganzen Plan einſtweilen noch das Weſent
lichſte fehlt, nämlich das Fundament und der Maßſtab.
Beide ſind aber für die Errichtung des ganzen neuen
Reparationsgebäudes die Hauptſache. Die Scheu vor
Ziffern iſt bei den Finanzſachverſtändigen, dieſen
Führern der Hochfinanz und Schwerinduſtrie, die ſonſt
im ſtändigen Wirbel der Zahlen zu leben pflegen, be
ſonders auffallend. Sie iſt aber recht verſtändlich.

Hoovers Stkaatsſekrekär.
Während Europa durch die Aufdeckung des fran

zöſiſch belgiſchen Geheimabkommens eine neue Er
ſchütterung erlebt, deren Auswirkungen noch nicht zu
überſehen ſind, rüſten ſich die Vereinigten Staaten
Nordamerikas auf den Präſidentenwechſel im Weißen
Hauſe zu Waſhington Beſonders intereſſiert natürlich
das nete Kabinett des Präſidenten Hoover und von
den neuen Männern wiederum der Staatsſekretär für
die auswärtigen Angelegenheiten der Union. Wenn
er auch noch nicht amtlich beſtätigt iſt, ſo ſcheint doch
feſtzuſtehen, daß der bisherige Generalgouverneur der
Philippinen, Henry L. Stimſon, Miniſter des Außern
wird. Uber dieſen Mann, deſſen Perſönlichkeit für die
Entwicklung der auswärtigen Politik der Union in den
nächſten Jahren entſcheidend iſt, läßt ſich ſagen, daß
er weder eine große noch eine in die Augen ſpringende
Perſönlichkeit iſt, wohl aber ein außerordentlich be
gabter Jüriſt und ein aufrechter Charakter Er hat ein
ſehr behutſames Temperamient, iſt kühl und zurück
haltend, aber mutig und vor allen Dingen unvorein
genommen. Bevor er ſich zu einer beſtimmten Aktion
entſchließt, unterſucht er ſie nach allen Seiten gründlichſt,

Stimſon war einer der tüchtigſten Statsanwälte, die
der Staat Neuyork je hatte. Während des Krieges diente
er als Oberſt in einem franzöſiſchen Artillerieregiment.
Jm Kabinett Tafts war er Kriegsminiſter Es iſt daher
nicht verwunderlich, daß er für eine ſtarke militäriſche
Rüſtung der Vereinigten Staaten eintritt. Sein letzter
Staatsauftrag war, in Nikaragug. Ordnung zu ſchaffen.
Er entledigte ſich dieſer Aufgabe mit Erfolg, freilich
nur dadurch, daß er einen von ſeinen Landsleuten int
Stiche gelaſſenen und geſchlagenen Präſidenten durch
amerikaniſche Waffen auf ſeinem Poſten erhielt und den
Aufſtand der Liberalen in rein geſchäftsmäßiger Weiſe
durch den Aufkauf des größten Teils der Ausrüſtung
und Bewaffnung ihrer Truppen unterdrückte.

Muſſolinis Tatendrang.
Jm faſziſtiſchen Jtalien iſt immer etwas los.

Muſſolini hatte in den letzten Monaten während der
entſcheidenden Beratungen über die Löſung der Römiſchen
Frage keine Zeit, ſich mit Parteiangelegenheiten zu
befaſſen. Jetzt hat er aber ſeinen neuen großen
Faſziſtenrat einberufen und die Gelegenheit wahr
genommen, die bevorſtehenden Wahlen in theatraliſcher
Weiſe aufzuziehen. Die Märzabſtimmung des italieniſchen
Volkes ſoll ſich zu einem Volksentſcheid für das herr-
ſchende Regiment geſtalten. Die Gelegenheit dazu iſt
günſtiger denn je. Der Vorbereitung dient an erſter
Stelle die Tagung des Großen Faſziſtenrates, in der
Müſſolini zwei Stunden lang über das zwiſchen dem
Staate und dem Vatikan abgeſchloſſene Ubereinkommen
berichtete. Sein Bericht wurde öfter durch Beifall unter
brochen und zum Schluſſe mit einem dreifachen Alala
aufgenommen. An zweiter Stelle ſind ſämtliche Prä
fekten des Königreichs nach Rom befohlen, um über
die Wahlſtimmung in ihren Provinzen zu berichten und
die Weiſungen des Duce entgegenzunehmen. Derartige
Präfektenkonferenzen waren ſchon zur Zeit Giolittis
üblich. Es folgt ſchließlich die Generalprobe mit voller
Beſetzung des faſziſtiſchen Orcheſters am 10. März d. J.,
an dem 3000 hohe militäriſche und zivile Würdenträger,
Offiziere, Politiker, Verwaltungsbeamte, Jntellekluelle,
Produzenten, Journaliſten und alle im öffentlichen
Leben leitend tätigen Perſönlichkeiten Ftaliens teil
nehmen werden. Dieſe Nationalverſammlung wird nicht
einberufen, um Beſchlüſſe zu faſſen, ſondern um die

Winke und Weiſungen Müuſſolinis für den Wahltag ent
gegenzunehmen. Die Wahlen werden gemacht.
farà da se.

Italia

60 Kommuniſten in Budapeſt verhaftet. Die Buda
peſter Polizei verhaftete heute 60 Perſonen, die Ver
bindung mit der Wiener und Berliner Kommuniſten
zentrale unterhielten und in Ungarn eine kommu-
niſtiſche Bewegung zu organiſieren ſüchten. Die Führer
heißen Ellenbogen, Rezſa und Sebes. Die Verhäfteten
verfügten auch über geheime Radio Sende und Auf
nahmeſtationen für Kurzwellen.



Seike 2. rerſeburger Korreſpondenk.

Grzeſinſti fordert Achtung
vor der Leberzeugung anderer
Jm Preußiſchen Landtag nahm am Freitag bei

der Beſprechung des deutſchnationalen Mißtrauensantrages gegen den pren ſchen Jnnenminiſter, der
auf den Pankower Mordfall Bezug nimmt, Jnnen-
miniſter Grzeſinſki das Wort. Er erklärte u. g.
Wenn die Antragſteller aus der Mordtat in Pankow,
deren Opfer tief zu beklagen ſei, den Schluß zögen,
daß die Sicherheit durch angeblich zu milde Hand
habung der polizeilichen Machtmittel untergraben ſei,
ſo ſei das eine Anſiht, die durch nichts gerecht
fertigt werde. Der Miniſter verwies auf die vor
beugende Arbeit der Polizei und nannte in dieſem
Zuſammenhang das Verſammlungs- und Umzugs-
verbot des Berliner Polizeipräſidenten.

Wer behaupten wolle, daß man grundſätzlich Ge
walttaten und Tötungen mit polizeilichen Mitteln
verhindern könne, tue das aus politiſcher Einſtellung
heraus und nicht aus perſönlicher üÜberzeugung.

Zu begrüßen wäre es wenn die in Frage
kommenden politiſchen Parteien und Verbände aus
dieſem Vorfall die Folgerung ziehen würden, die Ge
walttat aus den Kämpfen der politiſchen Meinungen
guszurotten. Er, der Miniſter, wiſſe nicht, ob das
Material zu einem Verbot des Roten Fronkkämpfer-
bundes ausreiche. Jedenfalls reiche es im Augen
blick nicht mehr und nicht weniger aus, als das
Material zum Verbot anderer radikaler Verbände

Die dringend nötige politiſche Achtung vor der
überzeugung anderer könne mit polizeilichen
Mitteln allein nicht erreicht werden,

ſondern nur durch die Mitwirkung aller vernünftig
denkenden Menſchen

Während die Regierungsparteien dieſer Mah-
nung lebhaften Beifall zollten, nahm der Lärm bei
der extremen Oppoſition überhaupt kein Ende mehr.
Jn der Debatte ergab ſich, daß außer den Deutſchnationalen auch die Nationalſozialiſten, die denn

Dre die Wirtſchaftspartei und die Deutſche
olkspartei für den Mißtrauensantrag ſtimmen wer

den, der am nächſten Dienstag zur Entſcheidung
kommt. Die Kommuniſten wollen ſich der Stimme
enthalten, weil ihnen die Begründung nicht zuſagt-
Das Haus beſchloß a die Aufhebung der Jm-
münität für die Verfolgung einiger beſonders
ſchwerer Beleidigungen durch Zeitungen, in denen
die nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten Dr. Ley und
Haufmann, Elberfeld, verantwortlich zeichnen.

Exzellenz Dr. Wilhelm von Bode,
Deutſchlands r Kunſtforſcher, früherer
Generaldirektor der Kgl. Muſeen in Berlin, iſt ge
ſtorben. Wilhelm von Bode wurde am 10. Dezember
1845 in Calvörde (Braunſchweig) geboren; er war
urſprünglich Juriſt, wandte ſich dann der Kunſtgeſchichte
zu und hatte beſonderen Anteil an der Gründung des

Berliner Kaiſer-Friedrich-Muſeums.
wnn

Jm Jahre 1918 bezog jede 40, 1925 jede 45.,
1926 jede 40. und 1927 jede 37. in der deutſchen
Landwirtſchaft beſchäftigte Perſon eine Verlehten
oder Hinterbliebenenrente. Von rund 14 Millionen
in der Landwirtſchaft des Deutſchen Reiches tätigen
Perſonen erhielten 1927 nicht weniger als 8333477
Verletztenrenten und 40956 Hinter
bliebenen ren ten. Jeden Tag erleiden in der
Landwirtſchaft nicht weniger als 7 Menſchen einen
tödlichen Unfall. Krankenbehandlung, Heilanſtalts
und andere Pflege wurde 167 290 Perſonen gewährt.
Jnsgeſamt wurden aufgewendet 1913: 43 205 312 M.,
1925 47988 029 M., 1926: 64 281 991 M. 1927.
69 500 216 M.

Die Urſache der Steigerung derbelaſtung iſt g s un katt
in erſter Linie im Anwachſen der Unfallzahl

begründet. Auch bei der land wirtſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaft für die Provinz Sachſen ſind die Unfälle
bedeutend geſtiegen. Angezeigt wurden: 1913: 6326,
1925: 7217, 1926: 11 926, 1927. 16 447 Unfälle. Erſt
malig entſchädigt wurden 1913: 1936, 1925: 2508, 1926:
2785 und 1927: 3677 Unfälle

Held ſucht einen Sündenbock
Abberufung des bayeriſchen Geſandten v. Preger?

Der „Münchener Zeitung“ wird über Berlin mit
aller Beſtimmtheit berichtet, en ein feſter Beſchluß
der bayeriſchen Regierung vorliege, den bayeriſchen
Geſandken in Berlin, v. Preger, abzuberufen. Nur
über den Zeitpunkt der Abberufung ſei noch keine
Beſtimmung getroffen worden, um nicht den falſchen
Schluß zuzulaſſen, Herr v. Preger ſei wegen der be
kannten Vorgänge der letzten Wochen ſeines Poſtens
enthoben und ſomit ein Opfer der Unſtimmigkeiten
zwiſchen München und Berlin geworden. Jn Wirk
lichkeit ſeien die Gründe grundſätzlicher Natur und
es lägen auch die Anfänge der Münchener Unzu
en mit dem Wirken der bayeriſchen Geſandt
chaft in Berlin viel weiter zurück. Man habe ſchon

lange in der bayeriſchen erung den Eindruck
einer unzulänglichen ertretung unde e der a Se Politik in Berlin, zu
mal ſeit der Kampf Baherns um ſeine ſtaatliche
rn und um ſein ſtaatswirtſchaftlichesLebens recht immer härtere Formen angenom
men habe. Es wird bezweifelt, daß bei Herrn v. Preger
die Bedeutung gerade dieſer Verhandlungen inner
lich ſo mitſpiele, wie es zu wirkungsvoller Ver
tretung unbedingt notwendig ſei.

Als Nachfolger für v. Preger ſoll der Abgeord
nete und frühere Juſtizminiſter Emminger in Frage
S Zuſammenſchluß

der katholiſchen Jugend
Wie wir hören, findet am 4. und 5. März 1929

im Reichstage eine zweite Tagung des Reichsjugend
e e r Deutſchen Zentrumspartei ſtatt. Jn
dieſer Tagung werden folgende Fragen behandeltSinn und Aufgabe des Reichsjugendausſchuſſes.

e. Dur Jugendarbeit und ſtaatliche Jugendpflege.
3. Vorſchläge zum Arbeitsſchutzgeſetz und Berufs
ausbildungsgeſeß Dieſer Reichsjugendausſchuß
wurde anläßlich des letzten Reichsparteitages der
Zentrumspartei in Köln n Er ſtellt eine Zu
ſammenfaſſung der katholiſchen Jugendverbände zur
Durchführung ihrer ſtaatsbürgerlichen und politiſchen
Aufgaben dar.

Bemerkenswert iſt, daß dieſem parteipolitiſchen
Zuſammenſchluß eine Vereinigung aller Bünde und
Verbände der katholiſchen Jugend Deutſchlands un
mittelbar vorausging. Damit iſt eine Ein

Anfallbelaſtung
Her deutſchen Dareötvirtſchaſt

Sonnabend den 2. März 1929. Nr. 52.

In zweiter Linie hat das zweite Geſetz über An de
rungen in der Unfallperſicherung vom
15. Juli 1925 (RGBl. I S. 97) in Verbindung mit
der Veränderung der ſozialen und wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe eine weſentliche Steigerung der
Ausgahen der land wirtſchaftlichen Be
rufsgenoſſenſchaften mit ſich gebracht.

Eine Verminderung der Ausgaben iſt nur dann
möglich und praktiſch erreichhar, wenn die Landwirte
ihre Betriebe unfallſicher geſtalten
wiegende Zahl aller Unfälle iſt

durch t ihn der Unfallverhütungs
vorſchriften verſchuldet.

Die über

Jeder Unfall koſtet im Laufe der Jahre überſchläg
lich gerechnet im Durchſchnitt mehrere tauſend Mark.
Durch jeden verhüteten Unfall werden alſo mehrere
tauſend Mark an Berufsgenoſſenſchaftsbeiträgen er
ſpart. Dieſe Erſparnis kommt den Landwirten ſelbſt zu
güte. Es iſt deshalb nötiger denn je, daß der Unfall
verhütungsgedanke in der Landwirtſchaft ſelbſt
lebendig wird. Es liegt im eigenen Intereſſe des Land
wirts, praktiſche Unfallverhütung zutreiben; denn Unfälle verhüten iſt immer beſſer, als
Unfälle entſchädigen, zumal auch die beſte Rente nie
mäls den Wert eines geſunden Körpers erſetzen kann.

e

heit von 1.4 Millivnen junger katholiſcher Menſchen
eſchaffen worden. Als Ziel wird angegeben „unter
Anerkennung und Achtung der Selbſtverwaltung und
Eigenſtändigkeit der einzelnen Verbände den Ge
meinſchafts willen der katholiſchenJugend Deutſchlands zu klären und zu feſtigen,
das Gemeinſchaftsleben katholiſcher ugend zu
e die Gemeinſchaftsarbeit katholiſcher Jugend
zu fördern zur n ihrer gemeinſamen Auf
gaben für Kirche, Volk und Staat in innerer Einheit
ünd äußerer Geſchloſſenheit“.

Die preußiſchen Staatsfinanzen
April- Januar 1929

Berlin 27. Febr. Eine üÜberſicht des preußi
ſchen Finanzmin ſteriums über die preußiſchen
Staatseinnahmen und ausgaben in den Mongten
April Januar des Rechnungsjahres 1929 ergibt
nach dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt folgen
den Abſchluß:

A. Orkentliche Einnahmen und Ausgaben.
Beſtand aus dem Rechnungsjahr 1927 287 901 000 M.
Mehrausgabe aus den Monaten April

1928- Januar 1929 11971 000
225 930 000 M.

B. Einnahmen und Ausgaben auf Grund von
Anlefhegeſetzen.

Vorſchuß a, d. Rechnungsjahr 1927 109 234 000 M.
Mehrausgabe a. d. Monaten April

101 719 000
210953 000 M.

1928- Januar 1929

Danach bleibt ein Beſtand von 14977000 M.
Stand der ſchwebenden Schulden Ende Januar 1929:
Schatzanweiſungen 143639 000 M.

Erneute Widerlegung eines engliſchen Kriegs
märchens. Der Präſident der könzglüchen Arzke
akademie hatte kürzlich in einer Rede behauptet,
während des e ſeien in deutſchen Bomben, die
über der fünften britiſchen Armee abgeworfen wur
den, Peſtbazillen gefunden worden. „Times“ ver
öffentlicht heute ein kurzes Schreiben des deutſchen
Botſchafters Sthamer, in dem es heißt: Jch bin von
der deutſchen Regierung ermächtigt, zu erklären, daß
dieſe Behauptung nicht die geringſte Grundlage hat.

Beikrikt der Türkei zum Likwinoffprokokoll. Der
Aufforderung der Regierung der USSR. entſprechend
hat die türkiſche Regierung der Sowjetregierung den
Beitritt der Türkei zum Litwinoffprotokoll notifiziert.

gebrauchen mit erobem Erfolg
Dr. Hommel's Haematogen

Es hebt den Appetit und fördert das all
gemeine Wohlbetinden. Man verlange in
allen Apotheken u. Drogerien ausdrücklich
Dr. Hommel's Haematogen

Letzte Meldungen
Reichskanzler Müller beim Reichs

präſidenten.
Berlin, 2. März. (TU) Reichskanzler Müller

begab ſich heute mikkäg zum Reichspräſidenken, um
ihm von dem Mißerfolg der verſchiedenen Koalikions

verſuche im Reich Milleilung zu machen und die
weitere T zu beſprechen. Verſchiedenklich herrſcht die
Meinung, der Reichskanzler werde nach dem Scheitern
der Verhandlungen eine andere koalitionsmäßige Bin
dung von Parteien verſuchen. Wie die übrigen Ver
ſuche, ſo würde aber auch dieſer Verſuch von vornherein

zum Scheitern verurkeilt ſein und nur den Nachweis
liefern, daß unter den gegenwärtigen Parlamenks- und
Mehrheitsverhältniſſen eine Koalitionsregierung über
haupt nicht möglich iſt. Dagegen ſcheinen außenpoliti
ſche Geſichtspunkte, wie die Sachverſtändigenverhand-
lungen in Paris und die Rakskagung, zu der der
Reichsaußen miniſter bereits nach Genf gefahren iſt,

das Rumpfkabinett zu beſtimmen in der gegenwärtigen
Form im Amte zu bleiben. Wie unter dieſen Um
ſtänden der Reichshaushalt verhandelt werden könne,
iſt einſtweilen unerfindlich, es ſei denn, daß die hier-
für maßgebenden Reichsminiſter jede Rückſicht auch auf

ihre eigenen Parteien fallen laſſen.

Am Montag wieder Vollſitzung
in Paris?

Paris 2. März. Die Unterausſchüſſe des
Sachverſtändigenausſchuſſes konnten am Freitag
vormittag nicht tagen, da die deutſchen Sachver
ſtändigen Kaſtl und Voegler abweſend ſind. Ver
ſchiedene Mitglieder der Ausſchüſſe traten in perſön
licher Fühlungnahme in einen Gedankenaustauſch
über die Frage der Privatiſierung derdeutſchen Schuld ein. Man rechnet beſtimmt
damit, daß am Montag wieder eine Vollſitzung des
Sachverſtändigenausſchuſſes ſtattfinden wird. in
deren Verlauf die verſchiedenen Unterausſchüſſe über
ihre Arbeiten während der laufenden Woche be
richten werden.

Innerpolitiſche Kriſe in Rußland

Der Kampf Stalins gegen die Oppoſition der Rechten.
Wie aus Moskau gemeldet wird, hat es die

Rechlsoppoſition, mit Bucharin an der Spitze ab
De einen Vergleich mit Stalin zu ſchließen

ie Rechtsoppoſition verlangt re den ſo
n Rücktritt Stalins vom Poſten des General
ekrekärs der Kommuniſtiſchen Partei. Das Polik
Büro hat beſchloſſen, ſämtliche Organiſationen der
Rechtsoppoſition innerhalb der Kommuniſtiſchen
Partei der Sowjetunion aufzulöſen. Durch die Ab
lehnung Buchaxins, einen Vergleich mit Stalin zu
ſchließen, verſchärft ſich die innerpolitiſche Lage in
SowjetRußland.

Ein Dampfer mit 23 Perſonen
Beſatzung überfällig.

London, 2. März. (TA.) Wie aus Sydney ge
meldet wird, herrſcht dort ernſte Beſorgnis über das
Schickſal des Dampfers „Coringa“ mit 25 Mann Be
ſatzung, der ſeit einiger Zeit überfällig iſt. Nachfor
ſchungen eines Waſſerflugzeuges blieben erfolglos

t

z. n eEs wird milder!
Berlin, 2. März. (TU) In der vergangenen

Nacht herrſchte faſt im ganzen Reiche wieder ſtrenger

Froſt. In den Berliner Außenbezirken fiel das
Thermomeker auf 14 Grad unker Rull. In der Jnnen
ſtadt wurden allerdings nur 5 Grad Källke gemeſſen
Am kälteſten war es in Hannover mit 21 Grad, es
folgten Dresden und Magdeburg mit 17 Grad, München
mit 14 Grad. Da ſich das umfangreiche Hochdruck
gebiet weiter nach Süden verſchiebk und der Druckfall

über Skandinavien anhält, dürfte zunächſt in Nord
deutſchland mildere Witterung zu erwarten ſein. In
Schweden iſt das Thermomeker bis auf 4 Grad
Wärme geſtiegen. Die Wetterdienſtſtelle in Berlin
ſagt Temperaturanſtieg bei zunehmender Bewölkung

voraus.

Uraufführung im Operettentheater
Leipzig.

„Die Frau in Gold“
Text von Hardt-Warden und Jakobſon. Muſik von

Michael Krausz.
Ein Akt Spiel im Modehaus, zwei Akte Spiel im

Schloß Zweimal Paris, einmal Nizza. Das Milieu
überraſcht uns nicht, ebenſowenig die hochfürſtlichen
und hochgräflichen Perſonen, die in dieſem Milieu ſich
bewegen und ihre Herzenskonflikte erleben. Auch die
kleine Verkleidungskomödie dünkt uns nicht neu, die
der Graf André Legrand inſzeniert, um endlich ſeiner
Prinzeſſin Fenia ſich nähern zu können. Als Zu
ſchneider Giraud tritt er in das Haus Moulinet ein,
als Zuſchneider kleidet er die Prinzeſſin in Gold, als
Zuſchneider ſoll er auf dem Feſt der Prinzeſſin einen
ſehlenden Tiſchherrn erſetzen. Dazu braucht s einen
adligen Namen, nicht wahr? Und was liegt näher,
als daß er ſich ſeinen eigenen Namen zulegt, daß er
den Grafen ſpielt, der er Gott ſei Dank! iſt.
Denn wenn er's nicht wäre, ſo würde die Prinzeſſin,
krotzdem ſie ihn (den Zuſchneider) liebt, im dritten Akt
doch dem doofen Prinzen Peter ſich verloben. Und
das wäre erſtens ſchade, und zweitens gegen alle
Operetten Tradition. So aber gibt's ein bappy end.
Auch für die anderen Beteiligten: der junge Moulinet
bekommt ſeine Chouchou, die entzückende Soubrette,
und darf zur Bühne. Talent hat er, der Junge.

So bringt das Libretto nichts Neues. Aber es iſt
ſehr hübſch gemacht, wirbelt in witzigen Szenen noch
eine Menge Nebenperſonen auf die Bühne, gibt im
erſten Akt Gelegenheit zu einer veritabeln Modenſchau,
im zweiten bietet es eine nette Kabarett-Einlage. Zu
rühmen iſt die ſaubere, anſtändige Haltung auch im
Teſtlichen man iſt da nicht gerade verwöhnt.

Michael Krausz' Muſik zeigt wieder alle Vorzüge
dieſes begabten Komponiſten Stücke wie der Foxtrott
„Mein Fräulein darf ich's wagen“, der Tango „Schenk
mir die Nacht und dich ſelber dazu auch das burſchikoſe
Ach die Liebe haben alle Ausſicht, in den Schlager
himmel der nächſten Zeit einzugehen. (Wenn nur die
fatale Ahnlichkeit des erſtgenannten Fox mit dem be
rühmten Foxtrott aus „No, no, Nanette nicht wäre,
Herr Krauszi) Sehr hübſch auch der erſte Teil von
„Wenn eine Frau ein neues Kleid beſtellt S der
zweite Teil verſandet leider. Gute Enſembleſätze und
Ehbre, geſchickte Jrſtrumentation ſind ebenfalls auf der
HabenSeite zu buchen. Michael Krausz hat die Er
warkungen nicht enttäuſcht.

Die Aufführung unter muſikaliſcher Leitung des
Komponiſten und ſgeniſcher Leitung von Arthur Klap

gaſtierende Anni Ahlers! Eine prachtvoll raſſige
Darſtellerin und Sängerin, eine Tenig von Format.
Ethie Hemmerle, Charlotte Schaedrich (ausgezeichnete
Soubrette!), Adolf Falken, Karl Stepanek um nur
dieſe zu nennen ſtanden ihr mit beſtem Erfolg
zur Seite. Der Beifall des ausverkauften Hauſes war
überaus ſtark.

Ein neues Zugſtück der Operettenbühne
ſcheint gefunden. Hans Seifferts.

7„Romeo und Julia“
Shakeſpeare Aufführung im halliſchen Skadttheaker.
Shakeſpeares „Romeo und Julia“ gilt als das

Liedesdrama aller Zeiten, als ein dichteriſch geſtaltetes
Schickſal, das gewiſſermaßen paradigmatiſch alles Glün
und Freuen, alles Leid und Wehe der urgründigen, in
weltweiter Fülle ſtrömenden Liebeskraft in das Gefäß
individuellen Geſchehens einfängt, dieſes Gefäß aber
wiederum mit der außerordentlichen Leuchtkraft weis
heitsträchtiger Sinnbezogenheiten durchſättigt, zer
ſtaubt, entmaterialiſiert, zur Beiläufigkeit herabdrückt,
ſo daß zuletzt hur mehr der Schein der zur ſtrahlenden
Reinheit h Liebesflamme ſichtbar bleibt. Die
ganze Faſſade einer bunt bewegten in der Sphäre
des Menſchlich-Allzumenſchlichen verwurzelten Vor
ſtellungswelt ſackt in ſich zuſammen, wird unweſentlich
vor der unendlichen, rätſelhaft tiefen Weſenloſigkeit des
Zuſammenklingens zweier Seelen Die Tragik verflattert in die duſtende Lyrik eines Liebesliedes Wort

wird zum Klang zur leiſen Muſik des Neigens und
Sichfindens, zweiſtimmig, einſinnig.

e

Das Veroneſer Liebespaar hat die Unſterblichkeit
Shakeſpeares. Es iſt zu allen Zeiten aktuell ewigültig, wie die Liebe ewiggültig iſt. Nur iſt dieſe
ktualität platoniſch, ſie iſt nicht wörtlich zu nehmen,

darf nicht in jedem Augenblick Wirklichkeit werden.
Htto Ludwig hat einmal an der Kunſt des großen
Briten das Unterhaltende feſtgeſtellt. Unterhaltung iſt
nicht immer erträglich, beſonders, wenn ſie auf
traurigen Hintergründen ſpielt Auch auf der erſten
Tragödie des jungen Shakeſpeare ruht der Staub der
Jahre. Jhn aufwirbeln, heißt ſich ein Verdienſt vor
den Manen des dichteriſchen Genius erwerben. Nur
die Wirkung, fragt mich nicht nach Wirkung

c

Das halliſche Stadttheater hatte zweifellos die Tat
ſache, daß Max Reinhardt kürzlich „Romeo und Julia“
mit der Bergner wiedererweckte, zum Anlaß genommen
um das Werk auch in Halle herauszubringen. Alfred

roth war vorzüglich. Zum Genuß wurde ſie durch die Oppel hatte die Aufführung in wirkungsvolle, in der
Konzeption aber nicht ganz ausgeglichene Bühnenbilder

eſtellt. Die Straßenfronten ſahen aus wie deutſches
tittelalter, vielleicht nicht einmal das. Stiliſieren iſt
ut, auch erforderlich bei dem Zwang zum raſchen

Szenenwechſel, aber man kann doch Verona nicht ohne
weiteres gänzlich verleugnen. Matt und ohne Glanzauch die hnenbldneriſhe Geſtaltung der Ballſzene.
Halb Vorhang, halb Kuliſſe, bleibt eben immer nur
halb und halb. Ausgezeichnet dagegen die Klauſe des
Mönches Lorenzo Später die Gruft der Capulets von
eindringlicher Wirkung. Alfred Durra hatte den
ſchwerterräſſelnden Lärm der Straßenſzenen mit liebe
völler Sorgfalt herausgearbeitet und fänd im übrigen,
beſonders in der Schlafzimmerſzene, ein glückliches
Ritardando des Tempos, das mehr als nur
Theater gab.

Eva Geißler, die für die erkrankte Carola
Behrens eingeſprungen war, mühte ſich, nicht immer
mit Erfolg ihre friſche Natürlichkeit zu hingebender,leiſer Lrhallenhet zu bändigen Sie hat nicht die
faſt ſchwermutvolle, traumwandleriſche Weichheit einer
Julia. Jhre Gefühlstiefe wird nie ganz frei, bleibt
immer in einer kindhaften Urſprünglichkeit verwurzelt.
Die Akzente ihres Schmerzes um einige Grade zu grell.

Günther Boehnert legte ſeinen Romeo ſehr
ernſt, faſt zu ernſt, an, mit impulſiver Steigerung der
Empfindungen, brachte aber auch nicht ganz die glut
volle Poeſie der Lieder zum Klingen. Seine Diktion
durchaus nicht frei von Pathos trotzdem von prächtiger
Beſeelung die von dem Adel eines ringenden Menſchen
getragen iſt.

Neben der Welt der beiden Liebenden haben die
übrigen Schickſale kaum mehr als epiſodale Bedeutung
Einige markante Leiſtungen fallen auf. So vor allen
Dingen Robert Jungk, der den Mönch Lorenzo
mit menſchlicher Bedachtſamkeit und einer beſonderen
Art grauköpfiger Heiligkeit zeichnete die ſich eigentlich
ſchon von der Erdennähe entfernt Fritz Günzel
hätte, als alter Capulet, mehr biedere Herzlichkeit und
aufbrauſende Wut, als choleriſche Tyrannei. Erich
Alexander Winds erbrachte als Mereutio den
Beweis daß er mehr kann, als nur ſalonfähige Ver
bindlichkeit ſpielen. Die Sprache auch diesmaſ wieder
nicht von Gezerrtheit frei dafür waren aber die Augen
blicke des todwunden Dahinſinkens, in denen die Un
bekümmertheit des forſchen Haudegens in einen ver
zweifelten Unmut hineinwächſt, fein durchdacht. Der
Tybald Fritz Henſels von nervös haltloſer Wild
eit. Anni Coöllini Sendens Amme von breiter däftiger

ichtigtuerei. Alfred Haller kam als Fürſt weit
über das nur Dekorative der noblen Erſcheinung
hinaus. Er iſt auch der einzige, der Shakeſpeare
Worte ſprechen kann.

Zum Schluß gab es Beifall und Blumen
Shakeſpeare oder hatten die Darſteller geſiegt?

Johannes Heinrich Meyer.

Aus Wiſſenſchaft, Kunſt

und Theater
Halle: Stadttheater.

3. März, 11--13 Uhr: Hffentliche Hauptprobe
Sinfoniekonzert; 15-17.45 Uhr: Schichtwechſel; 19
Eva. 4. arg 20—-22 Uhr 7. Städt. Sinfoniekonzert.
20—23 Uhr Undinel! 6. März. 20 22 30 Uhr Siy. 7. März
20-28 Uhr: Romeo und Juli. 8 i 20—22.30 Uhr Armwie eine Kirchenmaus 9. ehe 20—23 Uhr Romeo und Julig.
10. März 15-1780 Uhr: Sondervorſtellung: Der Barbier von
Sevilla; 19.30—22.15 Uhr: Eva. II. März, 20-—22.15 Uhr Sly.

Halle: Thaliatheater.
3. und 10. März, 20 22 45 Uhr Unter Geſchäftsaufſicht.

Leipzig: Neues Theater.
3. März, 20-22.30 Uhr: Der Mikado.

22.15 Uhr. Tannhäuſer. 5. März, 20—22.30 Uhr: Die ſchwarzeHrchidee- 6. März, 20—-21.45 Uhr Salome. 7. März, 20
Uhr. Die Fledermaus. 8. März, 20--22.15 Ahr; Madame Butter

9. ärz, 19.70--22.45 Uhr: Die Macht des Schickſals.
März, 19.90--22.45 Uhr Gaſtſpiel des Kammerſängers Tino

Pattiera: Carmen
Leipzig: Altes Theater.

3. bis 6. März, 20—22.30 Uhr: Dreigroſchenoper. 7. März,
20—-22 30 Uhr. Gaſtſpiel Eugen Klöpfer: Mann und Frau.
8. und 9. ärz, 20—22.15 Uhr: Gaſtſpiel Eugen Klöpfer: Der
Mann, der die Maulſchellen kriegt. 10. März, 20—22.30 Uhr
Gaſtſpiel Eugen Klöpfer: Mann ünd Frau.

Volksbühne Halle. Spieltage: „Die Hugenotten am
18. März (A), am Mure (B) und am 25. 9 (6). „Karl
und Anna“ am 28. März (N) und am 30. März Die Ein
löſung der 7. Marken hat begonnen. Morgen, Sonntag 11 Uhr,
im Skadttheater: Hauptprobe zum 7. Sinfontekonzert. Montag
gbend im Thalia Kultürfilm: „Die deutſche Oſtſee.“ Freitag
den März, Abendmuſik der Halliſchen Muſtkantengilde in
der Ulrichskirche. Der 4. offene Singabend findet am 13 März
im großen Saale des NPeumarkt chützenhauſes ſtatt. Karten im
Vorverkauf in unſerer Geſchäftsſtelle. Als 5 Werk der Thalig
reihe folgt „Schichtwechſel“ am 13. März. Einlöſung des 5 Ab
ſchnittes bis 6. März erbeten. Wahlfreie Sondervorſtellung am
16. i im Stadttheater. Prozeß Mary Dugan Karten
werden San ausgegeben. Als wahlfreie Sondervorſtellungen
gen „Caſanova“ von Johann a und „Friederike“ von
Lehar. Die Kartenausgabe wird noch bekanntgegeben. „Eva“
folgt erſt ſpäter

Bühnenvolksbund Halle. Mittwoch den 6. März, für B
„Sly Kartenausgabe 4. bis 6. März Donnerstag, den
7. Wärz, für B. „Romeo und Jukia Kartenausgabe 5. bis
T. März. Die weiteren Vorſtellungsdaten der Pflicht und
Sondervorſtellungen bitten wir aus dem bereits verſandten

Hatte

um 7. Städt.
22.15 Uhr

5. März,

4. März, 19.30 bis

März Mitteilungsheft zu entnehmen Montag, den 4. März,
20.15 Uhr (Thalig), Kulturfilm Die deutſche Oſtſee“ Sonn
tag, den 17 März, 2. Stadttheaterbeſichtigung. Karten zu

Mark ab Montäg, den 4 März. Die Kartenausgabe für
das Gaſtſpiel von Dr. i Fiſchers Muſttkaliſchen Komödien
am Freitag, dem 22, und Sonnabend, den 28. März hat be
reits begonnen.
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Nr. 52. rrerſedurger Korreſpondenk. Sonnabend, den 2. März 1929. Seike 3.

Merſeburg und Umgebung

2. März.

Geringe Bevölkerungsabnahme
im Februar.

Die Bevölkerungsziffer der Stadt Merſeburg be
trug am 28. Februar 29124 gegen 29 156 Einwohner
am 31. Januar. Jm Februar iſt ein leichtes Uber
wiegen der Abwanderung über die Zu
wanderung feſtzuſtellen, auch hat das ſtarke An
Ziehen der Sterbeziffer zu einer Verminderung geführt.

Eine ſtärkere Bevölkerungszunahme wird erſt zu
erwarten ſein, wenn das Froſtwetter ein Ende findet,
Dann werden wieder Saiſonarbeiter in größerer Zaht
zuziehen und außerdem wird dann nach Fertigſtellung
weiterer Reihenhäuſer in der GagfahSiedlung eine
ſprunghafte Steigerung der Einwohnerziffer zu er
warten ſein.

S Von der Regierung. Regierungsaſſeſſor Dr.
von n e o iſt von der Regierung in

chneidemühl an die Merſeburger Regierung verſetzt
worden.

Den 70. Geburtstag feiert am Sonnabend
Frau verw. Berta Eckardt,
Mälzerſtraße 8 wohnhaft. Die Jubilarin iſt die
Witwe des rn Paul Eckardt der in dem
Grundſtück Gotthardtſtraße Jetzt Nr. 8, wo ſich
gegenwärtig das Geſchäft des Kaufmanns Baufeld

efindet, bis zu ſeinem Tode eine Materialwaren-,
Samen und Landesproduktenhandlung betrieb. Der
lIangjährigen Leſerin unſerer Zeitung unſeren Glück
wunſch.

Jhren 75. Geburtstag
dem 4. März, die Witwe 9
geb. Richter, wohnhaft ſeit vielen Jahren Halliſche
Straße 51, in körperlicher und geiſtiger Friſche
Das kägliche Leſen des „Merſeburger Korreſpondent“
macht ihr noch viel un e. Dem greiſen Geburts
tagskind unſern herzlichſten Glückwunſch.

Dramatiſcher Verein „Euterpe“. Es ſei hier
durch nochmals auf den Theater- und Ball-
abend hingewieſen, der heute, 20 Uhr, im
„Tivoli“ ſtattfindet. Zur Aufführung gelangt:
„Der ſchwebende Heinrich Schwank von Hermann
Marcellus und Kurt Jhle.

RUWo.Filmvortrag. Die RUWo. iſt am
3. März zu Ende. Wer noch Gelegenheit ſucht, ſich
über praktiſche Unfallverhütung zu unterrichten
und das ſollten beſonders alle Werktätigen aus
Handwerk und Jnduſtrie ſein beſuche den letzten
RUWo.Filmvortrag: Jng. Eckſtein, Leipzig, ſpricht
am Sonntag, um I1 Uhr vorm., im „Tivoli“ über
Unfallverhütung im Arbeitsleben. Dabei laufen die

feiert am Montag,

Filme: „Kamerad, hab acht“ und „Vorſicht, Gefahr!“
Jn das Vereinsregiſter des Amtsgerichts

Halle iſt der Bezirksverband der Haus- und Grund-
beſitzervereine des Regierungsbezirkes Merſeburg
eingetragen worden.

Schonzeit für alles Wild?
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen hat
eine e unterm 26. Februar erlaſſen,
wonach
jede Jagdaunsübung auf jagdbares Wild, gleich

gültig, ob die betreffende Wildart geſetzliche Schon
ärz 1929 ver

ten iſt.

Teurer Schnee r
Bisher rund 15 000 RM. verausgabk.

Jm Haushaltsplan der Stadt Merſeburg für
1928/29 waren für Reinigung der Straßen auf be
ſondere Anordnung 5000 RM. eingeſetzt worden. Der
ſtarke Schneefall, der die Reinigung der Hauptſtraßen
wiederholt notwendig machte, hat indeſſen zur Folge
gehabt, daß die Stadt den n un erheblich über
chreiten mußte. Bis jetzt ſind rund 15 000 RM aus
gegeben worden. Wenn auch nicht alles, ſo iſt doch
manches auf dem Gebiete der Säuberung der Straßen
erreicht worden, ſo daß es zu größeren Verkehrs
ſtockungen in den Merſeburger Straßen nicht ge
kommen iſt.

Jahrmarkt auf dem Marktplatz.
Am Montag beginnt der Merſeburger Früh

jahrsmarkt. Er wird wegen ver ſtarken Kälte
ausnahmsweiſe auf dem Marktplatz ſtattfinden. Eine
große Zahl Meldungen von Verkäufern liegen vor,
ſo daß mit einem regen Betrieb zu rechnen iſt.

eb. Brenner,

arie Lehmann

iſt durch unſeren heimiſchen „Schneebildhauer“ auf dem
Brünemarkt entſtanden. Es zeigt drei kleine Kinder,
die bittend die Arme zu einem auf einem Eisblock

Eine Endbilanz der Froſtperiode, die nun mehr
als zwei Monate andauert, kann noch nicht gezogen
werden. Wir müſſen vielmehr damit rechnen, daß
auch der März 1929 als ſtrenger Wintermonat zu
gelten haben wird

Ein ungewöhnlich harter Winter, wie wir ihn
durchleben, dauert zwangsläufig auch ſehr lange. Die
Wiedererwärmung der Erdoberfläche und die
Auftauung der verſchneiten und vereiſten Gebiete ver
langt ungeheure Wärmemengen Eine durchgreifende

Bann nur e e nWarmluftſchübe erreicht werden. Vorläufig aber kannman ſich leben noch keine Hoſſnung mahen daß ſole

warmen Luftſtrömungen mit größerer Nachhaltigkeit
auftreten. Man wird daher auch weiterhin noch da
mit rechnen müſſen daß tagsüber bei heiterem Himmel
und ſchwachen Luftbewegungen der Froſt zwar etwas
gemildert wird daß es aber nachts und frühmorgens
ünvermindert kalt bleibt.

Die Kälte, die einen großen Teil der Mittel, die
ſonſt anderen Gebrauchsgegenſtänden zugewandt
wurden, für Kohlen beanſprucht, hat ſeit etwa zwei
Monaten dem Einzelhandel, dem Handwerk und Ge
werbe großen Schaden zugefügt.

Die Umſätze haben ſich während dieſer Zeit auf
einer außerordentlich minimalen Höhe gehalten.

Wer nicht unbedingt die häusliche Wärme verlaſſen
brauchte hat ſich nicht zum Einkauf herausgewagt,
und ſo iſt die Geſchäftslage in ſehr vielen Branchen
geradezu kataſtrophal geweſen.

Das gilt in erſter Linie für die
Bekleidungsinduſtrie.

Hatte man anfangs angenommen, daß die Kältewelle
auch einen Großeinkauf von wärmenden Wollſachen
nach ſich ziehen würde, ſo ſah man ſich e Endes
doch getäuſcht. Der Kundſchaft war es ſelbſt zu kalt,

Ein Schneebrunnen

ſitzenden Jungen heben und um Waſſer bitten, für l die Erfüllung des Wüunſches an.

die gegenwärtige Waſſernot alſo ein ſehr aktuelles
Monument. An den vier Ecken des Brunnenpodeſtes
deutet ein „herausſprudelnder“ feiner Silberſtrahl

Zwiſchenbilanz der Froſſperiode.
Schwere Schädigungen für Einzelhandel und Gewerbe.

beendet, und gerade in dieſe Tagele v e e e enur ſehr un befriedigende Er

um den Einkauf wärmender Kleidungsſtücke vorzu
nehmen. Vielleicht mögen auch die Erwägungen
mitgeſpielt haben, daß der Winter ohnehin nicht mehr
lange währen könne und der Ankauf von Winter
kleidung unrentabel ſei. Jmmerhin ſind aber in der
Wirk- und Wollwarenbranche noch hie und da einiger
maßen befriedigende Umſätze erzielt worden, dagegen

hat die Damenkonfektion, ſoweit Geſell
ſchaftskleider und Wäſche in Frage kommen einenaußerordentlich ſtarken Ausfall erlitten. Die Ge
ſellſchaftsſagiſon iſt mit Faſtnacht bereits ſo gut wie

iel die ſtärkſte
t allenthalben

r gebn iſſe gezeitigt. Das Jntereſſe für Frühjahrsmäntel, das in
e Jahren um dieſe Zeit bereits rege war, hat
ich überhaupt noch nicht hervorwagen können. Noch
weniger Ne gung zeigt ſich bei der Kundſchaft der
Herrenkonfektion zu größeren Beſtellungen

Neben der Bekleidungsinduſtrie iſt es das
Hotelgewerbe

geweſen, das den ſtärkſten Ausfall erlitten hat. Die
Reiſetätigkeit iſt während der Kälteperiode aufs
äußerſte eingeſchränkt worden, und e in Berlin,
wo ſonſt ſtets ein Mangel an er aren Hotel
zimmern herrſcht, haben ganze Fluchten völlig leer
geſtanden.

Das Handwerk
iſt faſt in allen Branchen durch die Kälte ſchwer ge
e worden. Während man in früheren Jahren

ereits mit den Ausſchachtungsarbeiten für die neue
Bauſaiſon um dieſe Jahreszeit beſchäftigt war,
iſt vorerſt jetzt noch nicht daran zu denken. Beſon
ders klagen weiterhin auch die Friſeuxe, Schneider
und Schuhmacher. Dagegen haben die Klempner und
Jnſtallateure durch die zahlreichen Rohrbrüche eine

kleine Entſchädigung für den Ausfall der Bau
arbeiten zu verzeichnen gehabt.

Die Geldeingänge ſind jedoch in allen
Zweigen des Einzelhandels, Gewerbes und Hand
werks ſo ſchlecht geweſen, daß man mit der größten
Sorge den kommenden Steuerterminen entgegen
ſieht. Gerade der gewerbliche Mittelſtand ſchleppt
von Jahr zu Jahr einen ſtarken Ballaſt von Skeuer
ſchulden mit ſich herum, die im Frühjahr abgetragen
werden müſſen.

Die Abiturienten und ihre Berufswahl.
Den neuen Muli des Domgymnaſiums Gruß und

Glückwunſch zuvor! Hier folgen ihre Namen und,
ſoweit bekannt, auch die vorläufig auserſehenen
Studien und Bexufe: JBohll, Friedrich, NeuRöſſen, Theologie und
Philologie.

Dieck, n Zöſchen, Rechtswiſſenſchaft.
Förſter, Helmut, Merſeburg.

ricke, Heinz, Merſeburg, Philologie (Mathe
matik und Phyſik).

Günther Kurt, Halle, Rechtswiſſenſchaft.
Kühn, Waldemar, Merſeburg, Mathematik

und Naturwiſſenſchaften.
Musculus, Wolfgang, Schafſtädt, Rechtswiſſenſchaft und Volkswirtſchaft.
Oe ſchner, Heinz, Merſeburg, Kaufmann.
Piper, Hans-Georg, Merſeburg, Mathematik,

Phyſik, Erdkunde.
Salomo, Margarete, Ober-Beung, Biblio

thekarin (alte Sprachen).
Schaafs, Werner, Merſeburg, Mathematik

und Phyſik.
Schulz Werner, Merſeburg, Theologie.
Ulrich, Rudolf, NeuRöſſen, Medizin.
Die jungen Muli ziehen nun hinaus in die Welt

z weiterem Studium. Die ſchönſten Jahre des
ebensfrohen Menſchen liegen e vor ihnen.

Möge ihnen täglich das unvergängliche „Gaudeamus
igitür“ erklingen!

Weiblicher Nachwuchs der Wiſſenſchaft.
Der Abſchluß der A. H. -Francke-Schule, Halle.

An der ſtaatlichen Auguſt Hermann Francke Schule
fand dieſer Tage die Reifeprüfung unter Vorſitz
von Frau Studiendirektorin König ſtatt. Die fol
genden Schülerinnen der Oberprima haben ſie b

Gerda Befort, Halle (techniſchgewerbliche
lusbildung), Jrmgard Brüggemann, Osmünde

(Lehrerin), Toni Dryander, Halle (Landwirtſchaft),
Ruth Fuß, Merſeburg (unbeſtimmt), Ruth e
Liebenwerda (Turn- und Sportlehrerin), Joſep a
Henkel, Halle (Philologie), Jlſe Hummel, Halle (Philo
logie), Marga Kühn, Halle (Lehrerin), Marianne Mal
pricht, Halle (Philologie), Liſelotte May Torgau
(Bibliothekarin), Jngeborg Prölß, Halle (Philologie),
Margarete Rudert, Halle Techniſche Hochſchüle), Elſe
Saaber, Bitterfeld (Volkswirtſchaft), Urſula Freiin
von Schleinitz, Merſeburg (Landwirtſchaft),
Hildegard Schmitt, NeuRöſſen (unbeſtimmt),
Hildegard Schubert, Hälle (Zahnheilkunde). Hann a
Senger, Schkeuditz (Pharmazie), Mathilde Stier,
Naumburg (Philologie), Elfriede Vogel, Halle (Turn
und Sportlehrerin), und Annemarie Wolff, Halle
(olkswirtſchaft).

Die Börſe der Hausfrau.
Auch der exſte Wochenmarkt im Lenzmonat

wickelte ſich noch bei. 1I2 Grad Kälte ab. Andere
Jahre um dieſe Zeit kam ſchon das erſte Treibhaus
gemüſe zum e heuer ſieht es allerdings
anders aus. Genau ſo verhält es ſich mit den Land
eiern: ſonſt ein nennenswerter infolge
Angebot und ſtabile Preiſe, und ſomit keine Ge
legenheit, „billige Oſtereier“ zu kaufen. An Durch
ſchnittspreiſen ermittelten wir bei mäßiger Be
ſchickung. Butter 1900 120, Käſe 8-20, Eier 20,e 39 Pf. Obſt und Gemüſe Apfel 20 bis
50, Apfelſinen Stück 6-—10, Mandarinen Pfd. 40 bis
50, Bananen Stück 139—20, Zitronen Stück 8-10,
Feigen Kranz 25 40 Pf. Rotkraut 25, Wirſing 25,
Weißkraut 20 25, Blumenkohl Stück von 60 an,wiebeln 25, Sellerie Stück 20——35, Mohrrüben 20

is 25, Kohlrüben 20, Schwarzwurzel 60 Pf. See
füſche: Schellfiſch 50, Kabeljau 10, Rotbarſch 40,
Seegal 50, Seelachs 40, Scholle 60, Schweinsfiſch 70,
rüne Heringe 30, Bücklinge und Fleckheringe je 60,eher Stück 13 15 Pf. e en un d

Geflügel: Schweinebauch 120, Kamm und Kote
letten 140, Rind zum Kochen 110-120, zum Braten
130-150, Hammelfleiſch 120-140, Kalbfleiſch 130,
Bockfleiſch 335— 90 Pf. Gans (zerlegt) Pfd. 160,
Enten 150, Puten 160, Koch und Brathühner Pfd.
145-150, Tauben Stück 80-120, Stallkaninchen
Pfd. 125, Ziegenfleiſch 80 Pf. Wild gelangte nicht
mehr zum Verkauf, da bereits die Schonzeit wieder
eingeſetzt hat.

Merſcheborcher Babelei
Ruwo un Rewie un Dornreeschn. De Gälde
un de Mode. Wenn de Waſſrleidung ein

frierd. Gloſedd- J. m. b. H. Baul als

t r wHawichſn nich eejah jeſoachd? Mir gomm ine auſn Wochn nich raus. Weiße
Woche, Schwarze Woche, Billiche Woche, Jeſündheeds-

woche, Lichdwoche, un nu hammer noch änne Reichs
unfallwoche. „Ruwo“ gerzn ſe die ab, un die

„ſcheind anſcheind s de Granggngaſſe ze vran-
ſchdaldn, daße nich mehr ſoviel Granggnjäld ze be
„rabbn brauchd. Denn meerſchöns, wenn eenr
„Granggngäſſe machd“, da is merſchöns ſo ä Mallehr
dranſchuld, daß ſich eenr midn Vorſchloachhammr uffn
Fingr jewichſd hodd odr ä is midn Been in de
Worſchdmaſchine jeroadn. Den „Unfall-Unfuch“
wollnſe nu jangz änärjſch ze Leiwe riggn, un ham
ſchon Jedichde jedichd, die de gleen Jungs in dr Schule
herbädn miſſn. Manche reim ſich zejor, wie der

„Bis bei dr Arwed midn Gobf,
ä Unfall gämmd ſchdäds unvrhobfdl“

V Häbbchn unvollſchdändch erſcheind mr ä andrer
Verſch, derde ſoachd:

„Mid glärn Gobb un heidrn Sinn
jehg ſchdäds bei deine Arweed hin!“
awr noch de Fordſedzung:
„Bei ſchlechdr Laune mußde ruhn,
un laſſ' de Arweed andre duhn!“

Na, 's is jud, daß de „Ruwo“ nu ze Ende is, denn
anjenehmr un undrhaldndr war ſichrlich die „Rewi e
dieſe daneilich in „Diveli“ vranſchdaldn doadn. Ei,
Leide, da hammr awr Schdieloochn jemachd. Mei
Freind Gord hodde mich mid neinjeloodzd. Zäeerſchd
da wollde merſch je joar nich jefalln. Das war eich
vprleichd was für ä berverſn Neejr-Jeſchmagg, awr nich
ſfer ä werdchn Meerſcheborchr Berchr. Jch wollde
ſchon widdr heemeſchunggln un mich fer Wud uff die
zwee Marg, waſſes goſön doad, ins Bedde gullern,
awr mei Freind Gord ſoachde fer mich: „Menſch,
ſoachde fer mich, „bleib nur noch da, bis bein
zweedn Deel, da gomm de Määchns, die ham
faſſd niſchd an!“ Un s woar weeßgnebbchn balde
o. Jch hawe vrleichd jejuggd un hawe zejar noch den
Mann, derde nähm mir ſaß, ſein Oberngüggr wägg
enomin, awr ich fand eich das „faſd“ joar nich.

Da fähld

F.

Eene war drbei, Jodd, wemmr längr hinyguggde,
da jewehnde mr ſich dran, denn ſchließlich dr
Schdorch hodd je o o h geene Woadn. Un noch eene
woar da, das woar Gleobadra, die hobbſde da
mid ſo ännr jroßn Blindſchleiche rum. Se hoddeſe je
zwar an Schlunggs jebaggd, daße nich beißn ſollde,
awr eemah muſſe woh doch ämmah loggr jelaſſn ham,
un die Schlange hoddſe in Bauch jebiſſn. s iſſr awr
nich jud begomm, der Schlange, denn ſe hodd dadrvon
Bauchgneibn jegrichd un is dran jeſchdorm. Gleobadra
hoddeſe ſchon ehrnvoll in dr Aſchnjruwe bejram,
awr denn hamſeſe widdr rausjezoddld un hamſe dr
Schule jeſchenggd.

Ei ja, ſo ä Rewie-Masknball machd allrleehand
Schbaß, un drum ſoachde ſich mei Freind Richard, de
machſd o o h ämmah een mid dein Määchns. Ahodd
nähmich ſo änne Dorn-Rieche fer Frauns, die ä
Häbbchn dinnr wärn wolln, un die nenn ſe „Juchnd-
luſd“. Jch haweſn awr ſchon jeſoachd, ä ſolldeſe um
doofn, „DornReeschn“ glängg doch viel ſcheenr,
un hodd doch ooh was midn Dorn' ze dune. Seine
Dornreeschn hoddn dr Logge (ſo nännſe Richardn
nähmich) wahrſcheinich jeroade s Vordornr-Honorar
bezahld ferſch janze Jahr, un drum nennde den Masgn-
ball „Ernde-Danggfeſd“, un bejrießde in Ram' eines
Judsbeſidgerſch ſeine juchndluſdchn Dornreeschn, die
ſich alle als Jumfrn vrgleed hoddn un als Baurn
mächns un Zicheinr. Un de Logge ſchdrahlde iwr de
janze Lawwe, wie ſo ä zefriednr Agrarjr von vorn
Grieche. Janz ſchbeede, nach Middrnachd eerſchd, da
ſahgſchſe auſn „Deſſauer“ rausjeſchnibbb gomm, un
einjemummld hoddnſe ſich, daß merſche nich weggriechn
ſollde, bis iwr de Ohrn, feroade als wie wenn's widdr
30 Jroad Gälde weern, wie daneilich.

Alſo das war eich awr änne Gälde, he? De
Weiwr frorn an de Bemberch-Woadn un de Mannſn
an de Ohrn, weil de Ohrnglabbn in alln Loadn aus
vrgoofd woarn. Bloß dr Mohngobb in dr
Joddrſchdraße hädde noch welche, ſoachde mr eenr, awr
wie ich hingahmb, da warn's ſolche FärdeZibblmidzn,
die mr in Sommr in Jeiln iwr de Ohrn dreggd, daß
de Fliechn nich neingrawwln. Na, ſch hawwe inr awr
jeholfn un hawe eefach ä boar Gobbfernheerer von
Radjoh ufffeſedzd. bis inr mei Freind Alwin ä Boarrichdche Ohrnglabbn abjejähm hodd aus aldr Freind-
ſchafd. Alwin is eich nähmich helle der hodde glei
welche je hamſdrd, wies anfingg, giehle ze wärn.
Hoh noch mehr, Dhermemeedr, gleene Googsofn un

Brigedds, die wordn nähmich ooh gnabb, un mr gonnde
n janzn Doach rumrenn bei alln Gohlnhändlrn un ſe
ſich fundweiſe zeſammgoofn, wemmr änne warme Bude
ham wollde. Bei Alwin woar nadierlich geene Nod,
in Jejndeel bei den in dr Schduwwe ſahgs aus, wie
bei ſo ä Hamſdr in dr „jroßn Zeid“ vor ä Dutznd
Joahrn. Na, ich will je weidr niſchd ſoachn, weile
mir doch ooh ä Boar Ohrnglabbn abjelaſſn hodd. Awr
vornewägg, vrdanzch hawich da jefrorn, weil ich
an Ohrläbbchn ſo empfindlich bin. Eejah hawich ſo de
Jimnaſjaſdn beneid, diede ſich ſolche Schlabbmidzn
uffſewärchd hoddn, wie de fränzeeſchn Albnjächr in
Grieche. Braggdſch ſinſe gloowich, wennſe doh fer
ä Jungn nich ſeroade ſehre forſch ausſähn. Awr jedz
is je ſo änne vrriggde Mode, daßmr gaum weeß, was
ä Junge odr ä Määchn is. Jeroade wie daneilich in
dr Globigaur Schdraße, da jinggſch hindr ſo ä Bärechn
her, wo ich mich weeßgnebbchn ſedeiſchd hodde.
A Määchn, anſcheind von Lizehum, jang gorzgiddlich
und mid ännr Windjagge un ännr Schielrmidze, un
ä Jimnaſjaſde, derde a Mandl anhodde un drundr
ſolche „Gniggrboggr-Doamſchlibbfr-Bumbhoſn“ un uffn
Gobbe ſo änne Schlabbmidze. Daße zeſamm buſſierdn,
das ſahgſche ſchone von weidn, awr ich doachde doch
anderſchrum. Na, das woar je nu nich weidr
ſchlimm, awr mei Freind Roawe, dr Ziwilbaſdr uffn
Schdandesamd, der ſoll daneilich doch mächdch in
Schwüulledeedn jewäſd ſin, wie ſo ä junges Boar gahmb.
Da hodde ſich eerſchd heeflich ergundchd: „Ach, end
ſchuldchnſe, meine Herrn, awr weer von ihn is dnn
eejndlich de Braud?“

Alſo daß de gleen Määchns nich an de Beene friern
in ihrn dinn Seidnſchdrimbn, das wundrd mich eeſah,
wy doch dr Froſd andrdhalb Meedr in de Erde ſingg,
daßmr uns vor Waſſrrohrbrichn nich mehr
reddn gonndn. Eenr woar »da, woſn ſoarnich findn
doadn. Jn Waſſrdorme gonnde mr Schdoob wiſchn,
ſo droggn ware un Meeſdr Ronnchr blumbde ſchone
deräggd in de Leidungsrohre. Awr an geenr Schdelle
mr, daßes wo rausgahmb, bißnſes nachns in Roſn-
d ale fandn.

Alſo de Waſſrnod is manichmah ſehre beinlich,
weil iwrall de Leidungg in Heiſern einjefrorn is un
de Leide miſſn ſich alle Doache ä gleen Scheierämmr
voll Waſſr bei ä Nachbr holn, wo de Leidungg noch
leefd. Awr ich hawes ſchone eejah jeſoachd, mr muß
das Urvrmeidliche mid Wärde droachn, un wenns ä

Leide ſin vrdräächlich jeworn, un s ärjſde Schand
maul ziehd jede zu, daßes jud Freind midn Nachbrnis, weil geenr wiſg gann, obbe nich morchn driem um

ä Ammr Waſſr bedöln muß, oder ä muß ämmah
froachn, obbe nich bei ihn was janz Needches vrrichdn
därf, weil in ſeinr Wohnung s Waſſrgloſedd ein
jefrorn is. Uff die Ard ham ſich in manchn Heiſrn
ſchone richdche „Gloſeddjemeinſchafdn“ jebild wo mr
jedn Doach mid ännr halm Zeidung andridd un ä
gleen Ammr Waſſr zun Nachſchbieln.

Awr de Waſſrnod gann voh jefährlich wärn,
wenns uffeemah wo brennd, wie daneilich de Glig
brigge in dr Seffnerſchdroaße. Da liechn nähmichooh Didunggerehr dieſe jeijn Froſd in ä Gaſdn
jemachd ham mid Holzwolle Awr drodzdem war doch
s Waſſr einjefrorn, un der Mann, der die Rehrn widdr
uffdaun ſollde, hodd ſich wahrſcheinich glei mid dr Leed
lambe iwr den Holzgaſdn herjemachd un wunnrde ſich
nachns, wie de Brigge brännde, daß dr Schnee weg
ſchmelzn doad, als wie wenn ſchone Oſdrn weer.

Na, das woar awr nich weidr ſchlimm, denn de
Nachd druff hodds widdr änne Hugge voll jeſchneid,
als wie wenn änne Schneewolge jeroade iwr Meerſche
borch jebladzd weer. Das hodd dr Schneebild-
h aur uffn Jrienemarchd ausfenudzd und ä hodd eich
Denggmälr jebaud. daßes ä Schdoad woar. Manich-
mah hoddnſe je ä Häbbchn ſehre grumme Beene, awr
ſchdelld eich ammah bei ſolchr Gälde fuffzhn Jroad
Romeo uffn Jrienemarchd, da griechn ooch de Gnien
änne Biechung nach dr Heimad. Mich wollde ooh
ämmah modelliern. Da hoddn nähmich änne Frau
drzu uffjehedzd die järne wiſſn mechde, wie ich ausſähe.
Nähmich die liebd mich, alſo nadierlich
in alln Ehrn und bloß von Weidn und daneilich hoddſe
mr zeſahr ä Schreiwebrief jeſchriem wie ald ich nu
eejndlich weer. Awr Agnes!, aldes Graubljewiddr,
da haſde dich awr gloowich vrguggd wiede meenſd,
mr häddn uns daneilich ſedroffn, denn ich bin um
Joddeswilln noch gee aldr Herr, ſch bin bloß ä
älderer Herr. Weeßde wäs ä älderer Herr is?
Das is noch lange gee aldr Herre. Jn Jejndeel,
ä älderer Herr is ſo in beſdn Jahrn, wohn zejar
manichmah noch ze Mude is, als weere ä fingerer
Herr, weile meerſchdndeels immer noch ſolches fawl
haftes Jligge bein Fraun hodde Ja un ſo jehd
mierſch ooh. Jch hawe mächdches Jligge bei Fraun,
mir jefalln ſe alle Du voch!

Ammr Waſſr is Awr een Vordeel hodd das. De

e e
e

Baulvondr Soale,

der e ühner, dieſes Jahr geringes
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zur Leipziger Frühjahrsmeſſe.
Zur Leipziger Frühjahrsmeſſe werden folgende

außergewöhnliche, auch zur Poſtbeförderung benutzte
Verkehrsflüge eingerichtet

von der Nord bayeriſchen Verkehrsflug-
G. m. b. H., Fürth (Bäyern), täglich vom 2. bis
9. März einſchließlich.

1. Berlin Leipzig-Mockau:
J

10.90 ab Berlin an 18.0011.15 an Leipzig Mockau ab 16.45
2. Plauen (PVgil,)--Jwickau (Sachſen)-Leipzig

Mockau:

II

J II
915 ab Plauen (Vgtl e gn 17,15
9,35 an Zwickau (Sachſen) ab 16.55
9.50 ab Zwickau (Sachſen) an 16.40

10,30 an Leipzig Mockäu ab 16.00
3. Chemnihz-- Leipzig Mockau

J II I V8.30 14.00 ab ne e an 13.10 1710
9.10 14.40 an Leipzig-Mockau ab 12,30 16.30

4. Dresden--Leipzig-Mockagu:

I II III IV13.10 15.10 ab Dresden an 12.50 14.50
14.00 16.00 an Leipzig-Mockau ab 12.00 1400
von der Deutſchen Lufthanſa AG.,Berlin W. 8, täglich vom 2. bis 6. März ein
ſchließlich

Berlin Leipzig-Mockau:
J III830 ab Berlin an 17.909.30 an Leipzig-Mockau ab 16.00Außerdem werden von der Deutſchen Lufthanſa in

der Meſſezeit auf einigen Strecken Flüge bei Bedarf
ausgeführt, die aber für die Poſtbeförderung nicht in
Frage kommen.

Gefährlicher Stellenvermittlungs-

Zahlreiche Geſchädigte auch in unſerer Gegend.
Vor einigen Tagen erſchien in der Neuen Leip

ziger Zeitung“ ein Jnſerat, nach dem Hand-
werker für das Ausland bei guter Bezahlung geſucht
wurden. Schriftliche Meldung der Arbeitnehmer
ſollten bei dem „Jgngenieurbüro E. Weigand“
in Frankfurt am Main erfolgen.
Den Bewerbern wurde eine Beſcheinigung mit

folgendem Inhalt zugeſtellt
„Sie ſind als (Beruf des Bewerbers) nach

Oſtſpanien eingeſtellt. Stundenlohn 1,40 Mark. Aus
löſegebühr pro Tag 7, Mark. Sie haben 8,- Mark
für einen Perſonalausweis einzuſenden, welcher von
Ihrer erenet unterſtempelt ſein muß. Näheres auf
dem Perſonalausweis. Sie werden eingeſtellt in
Frankfurt am Main am 11. März 1929. ahrgeld
wird erſtattet. Das Geld auf Poſtſcheckkonto 365 16
Frankfurt am Main einſenden.

E. Weigand, Ingenieurbüro, Frankfurt a. Main.“
Eine e Reihe Bewerber, auch aus hieſiger

Gegend, iſt dieſem Schwindelunkernehmen, dem es
lediglich auf die s Mark ankam, zum Opfer gefallen.
Der Bekrüger iſt feſtgenommen und ein Teil des er
ſchwindelten Geldes iſt auf dem Poſtſcheckamt in

Frankfurt am Main beſchlagnahmt worden.
Geſchädigte werden gebeten, a auf einem der

Kriminal Kommiſſariate in Weißenfels, Merſeburg
oder Zeitz zu melden.

GHaaß-Berkow: Paradeisſpiel
nnd Toten tanzS Am Sonntag dem 19. März, 20 hr. wir im

Tivoli das Pargdeisſpiel! und derHurch die Goſtfrie e erkohn Truppen

Dieholt auch in Merſeburg vor Jahren bewieſen daßſie ihren guten a zu Recht beſte Ein ſtarker künſt

leriſcher Wille prägt das Werk dieſer Schar. Melo
die, Rhythmik, elementare Gewalt beherrſchen die
Sprache Alle Färangen und Tönungen finden Aus
druck in Akzent, Ausdruck und Geſte.

Die Aufführung verſpricht ein tiefes Erlebnis zu
werden.

Wegen Kartenvorverkaufs wird auf die Anzeige
im Jnſeratenteil der heutigen Ausgabe verwieſen

Borausſſchtliche Witterung
bis Sonntag abend.

Das große Hochdruckgebiet, deſſen Kern ſich am Frei
tag abend über Mecklenburg befand, zieht n langſam
nach Oſten zurück, da der Druck über Polen anſteigt,
während er im Weſten, beſonders über Mittelſkandina
vien, ſtark fällt. Jn unſerem Bezirk drehen dann die
Winde, die augenblicklich noch aus Norden kommen,
über Oſten nach Süden Die Bewölkung ſcheint weiter
hin gering zu bleiben, ſo n Ein und Ausſtrahlung
kräftig wirken können. Am Mittag werden die Tempe
raturen über Null ſteigen, aber in der Nacht wird
immer wieder mäßiger Froſt eintreten.

Ausſichten: Frühnebel, am Tage heiter, nachts
mäßiger Froſt, mittags um 0 Grad. Zunächſt weiterhin
trocken. Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Schneekelte gefunden.

Am Freitag abend gegen 6.30 Uhr verlor ein Laſt
auto eine Schneekette in der Naumburger Straße,
nahe am „Feldſchlößchen“. Der Finder iſt zu erfragen
in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

aaß erkow Druppe hat bereits wieder

)eulſcher Beamlenbund
Jahresverſammlung des Ortskartells Merſeburg.

Der Haupfausſchuß des Ortskartells Merſeburg
des Deutſchen Beamtenbundes trat am 28. v. M.
zur Jahresver ſammlung im „Reichskanzler“
zuſammen. Die Mitglieder des a
nahmen faſt alle an der Verſammlung teil. er
Vorſitzende Mehler erſtattete den Jahresbericht
und ſprach ſodann über die Zukunftsauf-
gaben des Deutſchen Beamtenbundes, die ſich auſ
die Beamtenbeſoldung, die Beamtenlaufbahnen und
allgemeine e Verwaltungsreform, Beamkenrecht. und eaintenvertretungen erſtrecken.
Wie wichtig die letzteren Fragen ſind, iſt daraus zu
erſehen, daß die Beamten heute noch unter einem
Diſziplinargeſetz aus dem Jahre 1852 ſtehen; alſp
unter einem Geſetz, das im vorigen Jahre ſein 75-
jähriges Jubiläum hat feiern können. Jn Ent
würfen liegen die erregen und einBeamtenvertretungsgeſeß ſchon lange der Regie
rung vor.

Jn ſeinen Ausführungen
über die Beſoldung der Beamten

betonte der Vorſitzende er daß nach dem
Reichshaushaltsplane der ehördengufwan d
im neuen Haushaltsjahr wieder um 004 Milliarden
geſunken iſt. Dagegen ſind die allgemeinen
Stagtsausgaben, vor allem die Ausgaben
für Wirtſchaft und Verkehr für das Wohlfahrts
weſen und für das Finanz- und Schuldenweſen um
78 Prozent geſtiegen! Der eenaran
wand (Beſoldungen, Penſionen, Geſchäftsbedürfniſſe
uſw.) machte im Jahre 1924 146 Prozent im Jahre
1928 13,1 Prozent der Ausgaben aus, ſein Anteil
dürfte im Jahre 1929 unter 12 Prozent ſinken. Hier

aus geht hervor, daß das Anwachſen der eigentlichen
Reichsausgaben in den letzten Jahren vorwiegend
durch wirtſchaftliche und ſoziale Ausaben bedingt wurde, nicht aber durch Ausgabenu den Behördenbetrieb en t. Hierdurch wird
aber auch bewieſen, daß die Beſoldüngserhöhungen
nach der Neuxegelung im Oktober 1927 nur eine

Tageskalender.
Sonnabend, 2. März.

Muſikverein: Domkonzert. Verſammlung: Kaninchen
züchterverein, Schleſierverein. „Euterpe“: Theater
i Ball. „Zum Kaiſer“, Schkopau; Konzert mit
Ball.

„Union“: Dick Taxrpien und die luſtigen Vagabunden
Ratskeller: Bockbierfeſt. Sportverein 1899:

BöſerBuben-Ball.

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 2. März.

(Eigene Drahtmeldung des „Merſeb. Korreſpondent“.)

Weſentliche Neuſchneefälle ſind ſeit geſtern früh
nur noch im ſchleſiſchen Bergland vorgekommen.
Zur Zeit herrſcht in ſämtlichen deutſchen m e
heiterer Himmel und ſtrenger Froſt, obwohl in den
niederen Lagen die Temperaturen überwiegend
tiefer liegen als guf den Höhen. (Temperatur
umkehr.) Die et iſſe ſind dabei infolge
der guten Schneever ältniſſe e r

e e ear S eS e (625 Meter 65 Zentimeter Schneehöhe,
10 Grad
Braunlage (600)- 76 Zentimeter, 10 Grad.
Hahnenklee (600): 65 Zentimeter, 8 Grad.
Torfhaus (800). 110 Zentimeter, 10 Grad
Altenau (450): 75 Zentimeter, 7 Grad.
Benneckenſtein (515). 75 Zentimeter, 15 Grad.
Bad Sachſa (335): 40 Zentimeter, 11 Grad.
Goslar (265): 50 Zentimeter, 10 Grad.
Thale (430): 45 Zentimeter, 10 Grad.

Thüringen.
Lauſcha (640): 80 Zentimeter Schneehöhe, 14 Gr.
Schmücke (960): 124 Zentimeter, 8 Grad.

Zweckverband Leung.

Unglücksfall.
x Leuna. Der in Delitzſch b. Halle wohnhafte

Monteur Hermann Militzer von der in den
Leungawerken beſchäftigten Firma Dietrich in
Bitterfeld vutſchte am Freitag vormittag infolge der
Glätte bei einem Materialtränsport aus und erlitt,
da ihm eine eiſerne Säuvreflaſche auf den Fuß
fiel einen Beinbruch. Militzer wurde durch die
Fabrikfeuerwehr zur Ambulanz gebracht und nach An
legung eines Notverbandes dem Krankenhauſe ſeines
Heimatortes überwieſen

Schulneulinge.
Neu-Köſſen. Dienstag, den 5. März, um

15 Uhr, G im Schulzimmer 1 der Schule in der
Ebertſtraße die Anmeldung der Schulneulinge ſtatt.
Schulpflichtig werden Oſtern 1929 alle Kinder, die bis

und Jmpfſchein ſind vorzulegen.
zum 30. Juni 1929 das 6. Lebensjahr vollenden. Tauf

i Alles Aufpaſſen warl e den n

verhältnismäßi geringe Belaſtung des Staatshausaltes anemachien und naturgemäß dem einzelnen

eamten nur eine geringe Erhöhung ſeines Ein
kommens brachte.

Die Kollegen Mehler, Detto, Schulze
und Köppe bom beeren e Ausſchuß wur
den wiedergewählt. Neu hinzugewählt wurden die
Suerr ſegand, Thelen, Häahndorf und
WaltherJn der Stadthallenfrage wurde folgender
Beſchluß geſaßt: „Das Ortskartell Merſeburg des
Deutſchen Beamtenbundes tritt der zu gründenden
Stadthallen G. m, b, H. mit einem Kapital von
500 RM. als Geſellſchafter bei unter der Be
dingung, daß ſich die Haftung des Ortskartells auf
dieſen Anteil beſchränkt, und in den Ge
ſellſchaftsvertrag keine Nachſchußpflicht der
Geſellſchafter aufgenommen wird.“

Die Ausſprache der Mitglieder des Hauptaus
ſchuſſes war rege und gipfelte in dem feſten Willen,
weiterzuwirken für den Deutſchen Beamtenbund, der
am 4, Dezember v. J. 10 Jahre beſtand Er iſt
die Mien Beamtenorganiſation der Welt mit
12 Millionen Mitgliedern, die Spitzenorgäniſation
des deutſchen Beamtentums, die in die Zeit nach
einem Staatszuſammenbruch ohne Beiſpiel hinein
geboren iſt.

Weſen

en die

Hort d iliche Stätte n alle, die des guten Willens ſind,

Ghöhlitzſch. Auf der Saale wurde dieſer Tage
ein Schwan beobachtet. Man nahm zuerſt an, daß es
ſich um ein Tier aus dem Beſtande des Gotthardts
teiches in Merſeburg handelte. Da dort jedoch die
Schwäne zur Zeit in den Hegehäuſern untergebracht
ſind, konnte es ſich nur um einen fremden Schwanhandeln, der, anſcheinend ermattet, hier eine kurze
Ruhezeit verlebt hat. Jetzt iſt er wieder verſchwunden.

Gemeine Habgier.
8 Burgliebenau. „Gedenket der hüngernden Vögel

und Tierel“ ruft es uns überall mit Recht ent
egen. Und welches traurige Echo erweckt t Ruf
n unſerer Gegend Jn dankenswerter Weiſe ſind die
Jagdinhaber bemüht, die Not des Wildes in dieſem
beſonders harten Winter durch reichliche Fütterung zu
lindern. Allenthalben ſind Futterplätze eingerichtet
worden. Hafergärben und Heubündel für die hüngern
den Rehe und Haſen, Weizen und anderes Körner
futter für das Flügwild werden ausgelegt. Und dieſes
Futter wird von habgierigen Menſchen ge
e um es im eigenen Häushalte zu verwenden.

Menſchen nicht im geringſten. Da bisher alle Ermitte
lungen noch keinen e de e vielleichtdieſe Zeilen mit zur Ermiltelung der gewiſſenloſen
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Beſtandene Prüfung.
8 Papitz. Die an der hieſigen Schule beſchäftigte

Lehrerin Eva Bröſe beſtand vor der Prüfungs-
kommiſſion die zweite Lehrerinnenprüfung mit
„Gut“.

Das Wild verendet vor Hunger
und Froſt.

S Altſcherbitz. Jn dem hieſigen Anſtalt spark
ſind infolge der großen Kälte in letzter Zeit vier
Rehe verendet aufgefunden worden.

Blinder Alarm.
Wehlitz. Ein gewaltiger Jeuerſcheinm endet Abendhimmel gab am Mittwoch abend

Veranlaſſung, die hieſige Freiwillige e zu
alarmieren. Angenommen wurde, daß in einem
Nachharorte Feuer gusgebrochen war und ſo
rüſtete ſich die ſtets hilfsbereite Wehr zum Ausrücken.
Eine Feuermeldung ging jedoch nicht ein und es
wird angenommen, daß die Leungawerke über
flüſſiges Gas abgeblaſen haben, wodurch der
Feuerſchein ergeugt wurde.

Kirchliches.
g Cursdorf. Jn der letzten Sitzung der ver

einigten kirchlichen Körperſchaften von Cursdorf
Papitz wurden zu Shynodalvertretern gewählt
Lehrer F. Kopf, Gutsbeſitzer M. Höhne und
Poſtinſpektor i. R. E, Paeßler,

und Gedeihen zu fördern, aller ſeiner Arbeit oberſtes
Geſetz.“

ſpiegel auch nicht um einen Zentimeter gefallen war
Her Kirchbrunnen iſt unerſchöpflich und
die Urquelle der Rohne.
Aus dem Geiſeltal.

Kohlenſtaubexploſion auf Grube
„Michel

S Große Kayna. Am Sonnabend früh, um
4 Uhr, wurden die Einwohner des Ortes durch eine
Detonation aus dem Schlafe geſchreckt. Im Michel
Werk hatte eine Kohlenſtaubexploſion ſtakkgefunden, die
großen Schaden angerichtel haben ſoll. Zwei Perſonen
ſollen ſchwere Brandwunden davongeiragen haben,
und einige weitere leicht verletzt ſein.

Nähere Angaben waren bis zur Stunde bei der
Werksſleitung oder bei Behörden nicht zu erhalten.

Die Gewerkſchaft Michel gibt gegen Mitkag
einen offiziellen Bericht über das Exploſions
unglück heraus, in dem es heißt u

Am 2. März, um 4 Uhr, entſtand in einer
Sammelſchnecke im Kühlhaus der
Brikettfabrik der Gewerkſchaft Michel, Groß
Kayna, ein Brand Bevor die Löſcharbeiten einge
ſetzt werden konnten, kam es zu einer Kohlen
ſtauberxploſion, durch die ein größerer
Sachſchaden entſtand. Durch die Stichflamme er

Die dann einſetzenden Löſcharbeiten hatten nach

einigen Stunden Erfolg. eDie bergbehördliche Unterſuchung des Unglücksfalles

iſt im Gange. Slitten 2 Leute Brandwunden und wurden dem Knapp
ſchaftskrankenhaus zugeführt.

Rund um Querfurt.
Vier Schweine auf dem Transport

erfroren.
Freyburg. Mittwoch abend gegen 19 Uhr

blieb ein Viehauto e der verwehten e
Chauſſee in der Nähe der Zeuchfelder Linden ſtecken
Trotz allen Schaufelns gelang es dem Chauffeur und
ſeinem Begleiter nicht das Auto wieder flott zu
hekommen, erſt am anderen Morgen konnte es mit
Hilfe von Pferden aus Zeuchfeld abgeſchleppt werden.
Die auf dem Auto befindlichen bier Schweine
einem Weißenſelſer Einwöhner gehörig waren in
der Nacht, obgleich man verſucht hatte, ſie zuzudecken,

erfroren eDoppelt ſoviel Frauen geſtorben wie Männer
O Freyburg. In Freyburg ſind ſeit dem April

1928 his heute 20 Frauen und 190 Männer verſtorben
Beſonders zu erwähnen iſt, daß ſeit Jahresbeginn
hier neun Frauen, aber kein Mann ſtarben.

Aus dem Unſtruttgl.
Jagdverpachtung

G. Barnſtädt. Die Jagd der Gemeinde iſt der
Barnſtädter Jagdgeſellſchaft e worden
Die Pachtſumme beträgt 1510 Mark, das ſind 260 M.
e S t der letzten Verpachtung erzielt worden
ſind. Do
h werden pro Morgen werden etwa

ufig Raubvöge er ten. Vorgefundene Federn
e von dem Schaden den dies Raubgeſindel unter
dem ſchon ſtark verminderten Wildbeſtande anrichtet.

Hausfrauenverein und Luiſebund.
O Nemsdorf. Am Donnerstag hielten der Haus

frauenverein und der Luiſebund der Vierdörfer im
Gemeindegaſthof Nemsdorf eine gemeinſame Verſamm-
ung ab. Frau Gutsbeſier Seidler begrüßte die

gen reich erſchienenen Mitglieder und erteilte Fräulein
randt das Wort zu einem Vortrage über neuzeit

liche Ernährung. Die Rednerin machte die anweſenden
Häusfrauen mit vielen Neuerungen auf dem Gebiete
der Kochkunſt bekannt. Beſonders wies ſie auf den
Wert der Rohkoſt und des Obſtgenuſſes hin. Der Vor
trag wurde unterſtützt durch die Vorführung des
Schnellkochtopfes „Kochfix“ durch Klempnermeiſter
Meiſel aus Eichſtädt. Die gekochten Speiſen fanden
vollen Beifall. Zum Schluß erſtattete Frl Brandt
Bericht uber die Hausfrauentagung in Magdeburg
Die nächſte große Hausfrauentagung findet im
Sommer ſtatt.

Volkshochſchule Halle. Am Montag, dem 4. März, 20 re
beginnt der Direktor der Univerſitäts-Frauenklinik, Prof. Br.
VPürnberger, eine Vortragsreihe über das ſehr intereſſante
Thema: „Geſundheit, Körperpflege, Berufsſchädigüng der Frau“
(mit Lichthildern). Die beiden Vortragsabende finden in dem
Hörſagl der Fräuenklinik. Magdeburger Straße 1d, ſtatt.
Am Dienstgo, dem 5. März, 20 Uhr, ſpricht als erſter Redner
in der Pädagogiſchen Refhe Untv. Prof. Dr. Tumlirz aus
Graz. Er wird das wichtige e „Das Seelenleben der
reiſenden Jugend behandeln. t ſeines Vortrages; Aula
des Reform-Realgymnaſtums, Frieſenſtraße 8—4. Karten im
Merſeburger Verkehrsbüro, Kleine Ritterſtraße 3.
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Halgenteundung

e nd Erkäfſanig
ca

kann der Preis noch als annehmbar an

bezahlt n e Fliv mehrereer n tgevich J tigmer e ä

Anzeigen
Anzeigen an beſtimmt
ovurgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung Uber
nehmen, ſedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

horückſichtigt.

Heimatmuſeum
Kloſter 9.

Gebfüne tSonntags von 11 bis
1 Uhr, außerdem

jeden 1 Sonntag im
Monat nachmittags
3 bis 6 Uhr.
An vom Sepotagschens

Nicht für Mitglieder d.
Allg. Ortskrankenkaſſe

Merſeburg

8. März

Dr. Gürgh
Friedrichſtr. 21, Tel. 619

Sonntags bzw.
Nachtdienſt der

Apotheken
3. März:

Dom Apotheke.

Rachtdienſt:
2 3. bis 8. 3. 1929.

Familien
Vachrichten.

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Geſtorben:
Frau Anng Richter

geb. Scheller, Bad
Lauchſtädt, 55 Jahre.

Höh. Immer
zu verm. Vorwerk 9.

Hübſches ſauberes

Almmer
an zwei Herren zu ver
mieten Zu erfragen in
der Geſchä tsſt. d. Bl

Suche
Doppelm mer

mit Kochge egenh. An
gebote an Velten
in Fa, Vleichert, Poſt
Leunawerke, Schließf. 6

2 große, ſonnige leere
Zimmer mit Elektr. u
Gas und Kochgelegenh
an einzel. Dame z. verm.
Off. u. 167 a. d. Geſch

kinfach möh Immer

f. 2Frd. evtl. Ehp. o. K.
frei. 3. erfr. i. d. Geſch

Veſchlagnahmefr.
Daelwobnunn

2 St. Küche u. Neben
gelaß, ſof. zu vermieten,
Meld. d. Intereſſenten
unt. 173 an die Geſch

Geſmütſches Dmmer

von ig, Kaufm. i. Leung
od. Röſſen ſof. geſucht.
Angebote unter I 88
an die Geſchäftsſtelle

Bad, Zub. elek. L. G
geg. 2— 3 Zim. ebenſo
zu tauſchen geſ. Ang.
un t 174 an die Geſch.

leorgleh. Mahnung

als Büro, Lagerraum
od, Reparaturwerkſtatt

zu verpgchſen.
Halliſche Straße 3.

2 hübſche möolierte

Zöeneneer
(Wohn u. Schlafz.) v.
2 Herr. geſucht für ſo
fort od. 1. April, mögl
volle Penſion. Ang, u
1678 an die Geſchäftsſt.

laden mittadenstune

zu vermieten Ang. u
72 an die Geſchäftsſt.

2 leicht heigbare
eſgerne Oefen

faſt neu, ſof. zu verk
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

välteren
ſucht für Oſtern

Ato Zingly, Algrube 41
Bächeret u. Konditorei,

Garner-
Lehrling
Sohn achtb. Eltern
u. günſtig, Beding.
zu Oſtern geſucht.
Franz Hartmnann,
Gartenbaubetrieb
Bad Lauchſtädt

Suche Oſtern einen
Lehrling als
Kkrechner- und

M
Koſt und Wohnung

außer dem Hauſe.
Karl Wittenbecher
Am Reumarkstor 1.

Suche z. 1. April eine
ordentliche und ehrliche

M
am liebſten nur Mann
und Jrau; den Mann
zu den P erden, deſſen
Frau zu regelmäßiger
Mitarbeit, bei voller
Beköſtigung. Dienſt
wohnung, Licht und

Feuerung ſrei.

H. Gr O
Baumersroda

bei Freyburg a. d. U.

49. Mann

Wegegehen ges

Lots, Burgstr. 7.

zum bachen U.

Gärtnerlehrling
kann bei freier Koſt u
Wohnung die Kunſt
gärtnerei erlernen An
erkannter Lehrbetrieb.

Scheibel, Merſeburg,
auchſtädter Straße 45,
an der Ehrenſäule.

Junger Hann

ſucht Vertrauensſtelle,
als Kaſſierer, Bote od.
dergl. Kaut. vorh. Ang.
u. 165 a. d. Geſch. d. Bl

Kraftwagen-
führer für
MereedesBenz

gehtWilly Engel
e Telephon 1080

Ein led Geschirrtünn.

zum 15. März geſucht.

Klein Kayng 5.

Ein ordentliches

Dienſtmädchen
r Mſtermädchen
für ſofort geſucht.

Geuſa 41.

notgeAlleinmädchen
mit guten Zeugniſſen
zum 1. April geſucht.

Neu Röſſen,
Mitte ſtr. 25.

Suche zum 15. März
J ein fleiß. ehrl. ſauberes

nicht unt. 18 Jahren, m
Zeugniſſen zu melden
Gaſthaus Reipiſch

bei Merſeburg.
Mädel v. Lande, 21 J.
ſucht St. z. 15.3 o. 4 als

Hausmädchen
G. Zeugn, vorh. Ang. u
171 a d. Geſch. d. Bl.

Junges, anſtändig.

Mädchen
m. Kochk. w. ſch, in beſſ
Haush. tät. war ſ. Stell.
iekinderl Haush. Ang
u. 164 a. d. Geſch. d. Bl.

Jung, Mädchen
fkl. Haush. geſ. Ang. u
168 a. d, Geſch. d. Bl

Kalbe Mäclchen

a Aufw. o. i. Dauerſt. n.
Neu Röſſ. ſof. geſ. Ang.
u. L 89 a d. Geſch. d Bl.

Geßescht-
Tüchtiges fleiß. ſaub.

aüchen
das in Haus und
Küchenarbeiten er
fahren iſt. Meldg
mit Zeugniſſen an
Frau Dr. Reinhold

Rittergut Beeſen
bei Halle a. S.

Tüchtiges, ſauberes

Deinmödchen

für ſoſort geſucht.
Dr. Hoppmann,
NeusRöſſen,

Kaufhaus ſtr. 10, I.

gibt ab

Buchäruwcerof h. Römer

Kl. Ritterſtr. 3.

n
gken Volontänn

ab Oſtern l. J. od.
früher geſucht

vewr bo mann

W T

In en AuDyartnnn

ſür ſofort geſucht.
Halliſche Str. 61.

Unſerem

Georg Pie gche! un

göner Hanne

zur Silberhochzeit die

lesten Münsens

Die Prätorianer

B. J.
Aktentaſche
m. Geſchäftspapieren u.

Paar Gummiſchuhen
Donnerstag im Tivoli
J abhanden gekommen.

Geg. gute Bel abzug. i.
Hotel Alten Deſſäuer.

Coſd. ohrring
mit Brillant in der
Straßenbahn verloren.
Müller Poſtſtraße 5, I.

Ordentliches, fleißiges
Mädchen als

Aufwartung
für den ganzen Tag
geſucht. Zu erfragen
Sand 5, 3 Treppen.

kahrerpelz
am l. März abends am
Feldſchlößchen verlor.
Gegen Be öhnung ab
zugeben in der s

EngelhardtBrauerei.
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Kirche oder Selte?
„2. Kor. 6, 15-17: „Was für ein Teil hat der

Gläubige mit dem e en Was hat derTempel Gottes für Gleichheit mit den Götzen?
Jhr aber ſeid der Tempel des lebendigen Gokttes,
wie denn Gott ſpricht Ich will unter ihnen r
And unter ihnen wandeln und will ihr Gott ein,
und ſie ſollen mein Volk ſein. Darum gehet aus
von ihnen und ſondert euch ab, ſpricht der Herr.“

Sekten ſind religiöſe Gemeinſchaften, die ſich von
einer größeren religiöſen Gemeinſchaft (der Kirche) ab
geſondert haben.

Weshalb ſondern ſie ſich ab? Weil ſie zu beobachten
meinen, daß die Mehrzahl der Kirchenglieder weder
den rechten Glauben haben, noch dieſem Glauben ge

mäß leben, und weil ſie die Schuld an dieſem Zu
ſtande den amtlichen Vertretern der Kirche beimeſſen.
Darum trennen ſie ſich von uns und verſuchen eine
Gemeinſchaft des wahren Glaubens und des rechten
Lebens zu bilden.

Haben die Sektenleute recht? Können ſie ſich zur
Rechtfertigung ihrer Abſonderung auf die oben an
geführten Ermahnungen berufen, die Paulus an die
junge Ehriſtengemeinde zu Korinth richtet?

Vorigen Sommer fuhr ich von Querfurt nach
Merſeburg. Das Abteil, war faſt gefüllt. An dem einen
Fenſter uünterhielten ſich zwei Landwirte über die
Schweinepreiſe während zwei Frauen ſich Krankheits
geſchichten erzählten. Neben mir ſaßen zwei Männer,
der eine ein Leunamann, der andere vielleicht auf
einem Büro beſchäftigt, doch war er ſchwer einzu
ſchätzen, da er mir den Rücken zukehrte und in halb
läuter, eintöniger, aber ſehr flüſſigen Rede auf ſeinen
Nachbar einredete; in der Hand hielt er ein kleines,
en e Buch, aus feiner Rocktaſche ragten Druck
achen hervor.

Jch achtete dann nicht weiter auf meine Umgebung.
Als aber die Schweinepreisdebatte beendet und die
Krankheitsgeſchichte mehrmals wiederholt war und eine
Pauſe eintrat, da tönte es allen vernehmlich durch die
Stille: „Offenbarung, Kap. 13: Und ich trat an den
Rand des Meeres und ſah ein Tier aus dem Meer
ſteigen, das hatte ſieben Häupter und zehn Hörner ünd
en Kronen darauf und auf ſeinen Häuptern Worte

er Läſterung. Und das Tier war wie ein Panther
und ſeine Füße wie Bärenfüße und ſein Rachen wie
ein Löwenrachen. Und ich ſah ein anderes Tier aus
der Erde aufſteigen, das hatte zwei Hörner wie ein
Lamm und redete wie ein Drache.

Wir hatten natürlich alle aufgehorcht, und der eine
Landwirt warf nach dem Sprecher kritiſche Blicke hin
über, ſah mich darauf an und zuckte die Achſeln. Jetzt
hielt aber der Zug in Mücheln es ſtiegen drei Leunga
männer ein und nahmen mir gegenüber Platz; der
ältere rauchte eine Pfeife, die beiden jüngeren
zündeten ſich Zigaretten an. Sie ſagten nichts, und
wir anderen ſchwiegen auch, indem wir auf weiteres
geſpannt waren. Die Enthüllungen kamen denn auch:
„Das Tier mit den 10 Hörnern ünd dem Löwenrachen
iſt die katholiſche Kirche, die alles freſſen will
„Sie, hören Sie“, ſagte der Mann mit der Pfeife,
indem er die Aſche niederdrückte und kräftig paffte,
„ich bin ja evangeliſch und meine Kinder auch, aber
Sie können froh ſein daß meine Frau nicht hier iſt;
die iſt nämlich katholiſch und läßt ſich ſo etwas nicht

Und ich meine auch, im öffentlichen Eiſen
ahnwagen ſoll man nicht eine Religionsgemeinſchaft

beſchimpfen, wenn man auch noch ſo evangeliſch iſt,“
„Jch bin gar nicht evangeliſch“, erwiderte der

Fremde „ich bin vor drei Jahren bereits aus der
evangeliſchen Kirche ausgetreten, weil ſie ebenſo gott
los und unbibliſch iſt wie die katholiſche. Sie hat zwar
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nur 2 Lammshörner und kann nicht ſtoßen, aber ſie
redet wie ein Drache! Außerdem ſchimpfe ich durchaus
We ſondern ich wiederhole nür, was in der Bibel

teht, und das e doch wohl noch erlaubt ſein
Jetzt miſchte ich mich ein: „Woher wiſſen Sie denn,

daß ſich dieſe Traumgeſchichte der Offenbarung
Johannis auf die katholiſche und evangeliſche Kirche
beziehen?“

Er drehte ſich halb herum und ſagte mit großer Be
ſtimmtheit „Das ſagt uns der Geiſt! Der zeigt uns,
daß die evangeliſche Kirche, ebenſo wie die katholiſche,

s Weiße Wand et

vom wahren Glauben abgefallen iſt. Und wer das
erkannt hat, der hat die heilige Pflicht, auszutreten
und ſich der Gemeinſchaft der wahren Gläubigen an
en Die in der Kirche bleiben, ſind ewig ver

ren.“
„Sie werden zugeben, daß das Grundgebot des

Chriſtentums die Liebe zu Gott und zum Nächſten iſt“,
erwiderte ich ihm; glauben Sie nun wirklich, daß Sie
dem lieben Gott und Jhren Mitchriſten damit einen
Dienſt erweiſen, wenn Sie ſich in Jhrer Sekte jawohl,
Sekte! in vermeintliche Sicherheit bringen und uns
anderen in der drachenmäuligen Kirche laſſen? Jſt
Jeſus etwa aus der ſüdiſchen Gemeinde ausgetreten
Sind nicht auch die Apoſtel in der Volksgemeinde ge
blieben, bis ſie ausgeſtoßen wurden

Der Sektenmann klappte ſein Buch zuſammen und
ſagte ruhig und ſalbungsvoll: „Paulus ſpricht: Gehet
aus von ihnen und ſondert euch ab. Denn was für
eine Gemeinſchaft hat der Gläubige mit dem Un
gläubigen?“ Darauf kehrte er ſich ganz zu mir herum,
ſah mich von unten bis oben an und fragte wie ein
Unterſuchungsrichter „Sind Sie überhaupt gläubig?“

„Das hoffe ich“, erwiderte ich, „und das glauben
wir alle zu ſein.“ Die Mitreiſenden ſtimmten lebhaft
zu „aber Jhre Erklärungen der Offenbarung und
Jhren Sektengeiſt lehnen wir ab. Keiner von uns iſt
vor Gott beſſer als der andere, und Jeſus hat geſagt:
Kommet her zu mir alle, die ihr mühſelig und be
laden ſeid, ich will euch erquicken. Von Sekken hat er
nichts geſagt. Sein Evangelium gilt uns allen, und
darum bleiben wir beiſammen!“

Der Mann ſteckte ſein Buch in die Taſche und ſtieg
auf der nächſten Station aus. Wir blieben noch bis
Merſeburg ſitzen und tauſchten unſere Gedanken aus.
Davon das nächſte Mal.

Pfarrer Dr. von Staden.

Gerichtsverhandiungen
Schöffengericht Naumburg.

Wegen Sittlichkeitsverbrechens
wurde der Arbeiter Ewald W. aus Schlacht
Roßbach zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt. Nach Verbüßen von drei Monaten der
Strafe ſollen die reſtlichen ſechs Monate auf drei
Jahre ausgeſetzt werden.

Er kauft einen Schrank mit Jnhalt.
Das gefundene Sparkaſſenbuch.

Der Kaufmann Max B. kaufte aus einem Nachlaß
einen Kleiderſchrank für 10 Mark. Er gefiel ihm
eigentlich zuerſt gar nicht einmal; ſogar nichk mal auf
geräumt war er. Alte Zeitungen und ſonſtiger Krempel
lag noch darin. Zu Hauſe machte der Käufer dann
die freudige Entdeckung, daß unter der Makulatur ſich
ein Sparkaſſenbuch über 1999 90 Mark befand. Von
dieſem hob er erſt 100 und dann 300 Mark ab. Als
er zum dritten Male hinkam, war das Buch ge
ſperrt. Die Verkäuferin des Schrankes war von
dem verſtorbenen alten Herrn teſtamentariſch als
Erbin eingeſetzt. Der Wert der Erbſchaft war zwar
auf 2000 Mark angeſetzt, aber man hatte nur die
Möbel und ein Sparkaſſenbuch über 10 Mark ge
funden. Beim Vorlegen dieſes machte der Sparkaſſen
beamte auf das andere aufmerkſam, das ein Herr
in Beſitz hätte.

Dieſer ſtellte ſich nun auf den Standpunkt, er habe
doch das Sparkaſſenbuch mitgekauft, zahlte aber das
abgehobene Geld zurück. Auch vor dem Schöffen
gericht Halle erklärte er ſich für den gutgläubigen
Eigentümer. Das Gericht verurteilte ihn aber doch
wegen Fundunterſchlagung zu 100 Mark
Geldſtrafe

„Die luſtigen Vagabunden.“
Wir ſind jung, und das iſt ſchön. Altmeiſter Goethe

hat's empfunden, aber ſo richtig wahr wird uns dieſes
unſterbliche Wort erſt dann, wenn wir ſo richtig wieder
einmal jung empfinden. Wenn die Jugendtollheiten
wieder vor uns auftauchen, und wenn wir ſo richtig
fühlen, wie ſchön unſere Jugendzeit geweſen iſt. Der

Film „Die luſtigen Vagabunden“, der abFreitag im Union- Theater zur ge
langt, wird auch dem griesgrämigſten Menſchen noch
eine frohe Stunde ſchenken. Die wunderlichen Erlebniſſe
weier Ritter der Landſtraße, Ernſt Verebes alsAuguſt Fliederbuſch und Truus von Alten als

ſeine Weggenoſſin, ſchildert dieſes überaus köſtliche Werk.
Unfreiwillig werden ſie als Fürſt und Fürſtin gefeiert,
Schlag auf Schlag folgen die Höhepunkte der humor
vollen von derben Senſationsſzenen durchſetzten Hand
lung Neben dieſen beiden Haupthelden nennen
wir noch Leo Peukert, den nach Orden lechzenden
Hotelbeſitzer, und Hermann Picha, den ewig
durſtigen Polizeidiener. Dieſer Film gehört zu den
beſten Luſtſpielen, die bisher gezeigt wurden. Ein
gutes Beiprogramm vervollſtändigt dieſen ſehenswerten

Spielplan
„Die rote Tänzerin von Moskau.“
Geſchehniſſe vor und während der ruſſiſchen Revo

lution zur Zeit des Weltkrieges ſpiegeln ſich in etwas
amerikaniſcher Weiſe in dem Senſationsfilm „Die
rote Tänzerin von Moskau“, der jetzt im
Lichtſpielpalaſt „Sonne“ läuft. Die Handlung
erzählt von der Liebe des Großfürſten Michael (Adju
tant des Zaren Nikolaus und erfolgreicher Heerführer)
zu einer Tänzerin, einem Mädchen aus dem Volke.
Die Hofkamarilla (an deren Spitze der einflußreiche
Mönch Raſputin und General Tamaroff ſtehen) ver
ſucht durch Gewalt und Brutalität den Drang der
kochenden Volksſeele nach Frieden, Freiheit und Brot
zu unterdrücken. Auch der fortſchrittlich geſinnte General
Michael ſoll ihren verbrecheriſchen Plänen zum Opfer
fallen. Der Plan wird aber durch Mithilfe eines ur
ſprünglichen Verſchwörers vereitelt, und in einem Flug
zeug entfliehen die beiden Liebenden über die Grenze.

Die teilweiſe gut geſtellten Bilder, die beſonders in
den Nebenrollen charakteriſtiſche ruſſiſche Typen zeigen,
werfen ein grelles Licht auf die Wurzelloſigkeit der
damaligen Machthaber, in deren Reihen der „allmächtige
Zar“ nur eine unrühmliche Statiſtenrolle ſpielt.
Delores del Rio und Charles Farrell geſtalten den
eingeflochtenen Herzensroman in wirkungsvoller Weiſe
Die Muſik verſucht ſich der Handlung ſtimmungsvoll
anzupaſſen. Ein gutes Beiprogramm: die neueſte
Deulig-Woche, ein anſchaulicher Lehrfilm aus dem
Gebiete der Kunſtkeramik, ſowie zwei amerikaniſche Luſt
ſpiele, über die man trotz des grotesken Unſinns herz
lich lachen muß, vervollſtändigen den Spielplan.

„Die Mädchenräuber von Kanſas.“
„Sperlinge Gottes.“

Ein Abenteurerfilm aus dem amerikaniſchen Weſten,
der Wildweſt- und Prärieſtimmung, verwegene Reiter
künſte und ſpannende Zwiſchenfälle aufzeigt, wird als
erſter Film in den Kammerlicht ſpielen (Große
Ritterſtraße) vorgeführt. Jack Kerry erweiſt ſich als
tollkühner Reiter und Helfer und Retter in tauſend
Gefahren, und beſonders aufregend iſt die Verfolgung
der Mädchenräuber durch Jack, dem es natürlich gelingt,
ihnen ihre Beute wieder abzujagen. Der Film bringt
auch ſonſtige intereſſante Einzelheiten, die der Beſchauer
mit höchſter Spannung verfolgt, zumal die Regieführung in das Ganze eine neckiſche Liebesgeſchichte
eingeflochten hat. Wertvoller iſt der zweite Schlager
„Sperlinge Gottes“, eine allerdings etwas rühr
ſelige Geſchichte, deren Urſprung und Handlungs-
bereich gleichfalls in der amerikaniſchen Union, im
Staate Louiſiana, liegt. Eine ſog. Kinderfarm, deren
Geſchäft, obwohl polizeilich verboken, es iſt, verlaſſene
oder ſonſt unerwünſchte Kinder aufzunehmen und aus
zubeuten, ſteht im Mittelpunkt der Handlung. Neun
Kinder werden dort gefangengehalten verdienen ſich
in harter Arbeit ihr kärgliches Brot, verſorgt und be
muttert von „Molly“, der älteſten unter ihnen, die
ſpäter auch in abenteuerlicher Weiſe den Weg durch
die grundloſen, alles verſchlingenden Sümpfe bahnt und
ihnen die Freiheit wiedergibt. Was den Film aber
beſonders auszeichnet und intereſſant macht, iſt neben
den landſchaftlich reizvollen e das ſchauſpiele
riſche Talent der Mary Pickford in der Rolle der
„Molly“, die ihre Schützlinge mit nicht zu über
kreffender mütterlicher Sorgfalt betreut, vor allem aber
auch die ſchauſpieleriſche Mitarbeit der neun drei bis

zehnjährigen Rangen, die allerliebſt und mit Sicherheit
ihre Aufgabe löſen, ſchon dadurch den Film zu einem
einpfehlenswerten ſtempeln.
beſchließt den aktuellen Spielplan.

Die Opel- Woche

Bei Korpulenz
zwei Toluba-Kerne.
Kerne erhalten Sie ſchon in Mengen von 30 Gramm
in Apotheken

oder Neigung zum Starkwerden
nehmen Sie morgens und abends

Dieſe fettzehrenden Toluba

Gewinnauszug
5. Klaſſe 32. PreußiſchSüddeuſſche

(258. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auſ die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

19. Ziehungstag 1. März 1929
Zn der Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 300000 M. 138122
A Gewinne zu (0000 W. 256578 262040

n n e3 wi12 Seine n 2000 109108 188447 227974
291110 374847 888858

122827 126048 159151
ſ88636 195174 204162 208127
229877 251261 258386 285356
293272 293600 287059 301497

1194 20 359877 c 332271
3338979 355381 36158

234 Gewinne zu 300 M. s 7499 24769 24825
28294 30189 31770 36611 48077 49484 55805
62658 64055 67710 760247 72561 73459 76447
83055 85757 89746 Z. er 101702 108310

11 1 19083ſ08631 110344 138032156527
185081
209828
223041
239268
255592
274491
293707
307402
324561
361 936
378741
393240

304721 3 n

378645
387388 388086 391862

395632 398689
Dn der Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
4 Gewinne zu 10000 M. 75996 180160
2 Gewinne zu 5000 M. 252659
G Gewinne zu 3000 M. 47352 1741 38 380799

10 Gewinne u 2000 W. 37396 265568 296298
816588 34351923 Gewinne zu 1000 M. 13434 27945 88949 96309
110766 152256 180496 191067 234251 288137
342152 35478564 Sewinne zu 500 m 13278 27640 31008 35931
44710 51058 563298 61591 68120 71620 82706
84471 97306 144170 158576 171694 196086 209616
223800 238088 240009 247887 275841 277177
2786285 321922 330853 335188 338432 341735
343283 362865

60 Gewinne zu 300 M. 7884 14404 17799 22224
28604 301933 39714 43758 45523 5351 54210
57548 61794 74146 78602 87259 85815 89466
97983 ſos i ii2s919 18431 119368 1201862

7 126150 126409 132438 141531 149456
167004
182138
233279
251142
265675
255633

316122

370703 381922387321 394605Die in der heutigen Vormittagsziehung ge
ogenen beiden Hauptgewinne von ſe 300000 M.
ielen auf Nr. 138 122 in Abteilung l nach Berlin,

in Abteilung II nach Landshut (Bayern).

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 500000
2 Gewinne zu 200000, 2 zu 50000, 4 zu 25000, 24 zu
10000, 52 zu 5000, 134 zu 3000, 274 zu 2000, 614
zu 1000, 1586 zu 500, 4224 zu 300 Mk.

Alban
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RundfunkAllerlei
Für Bildfunkteilnehmer.

Stuttgart
Rückſeite unter Verwendung eines guten ſäurefreien Katlowih
Stärkekleiſters (ſog. Photographie K h auf reines
Papier e Mit dieſem Verfahren wurde
bereits mehrfach ein guter Erfolg erzielt

Programmvorſchau

Warſchau,

München

für die Woche vom 3. März bis einſchließlich 9. März. e

Opern, Operetten.Sonntag 1930 Uhr Ein deutſches Regautem: Wien 2000
Uhr Die Roe von Stambul: Hamburg. W. 16 Uhr
Witwe; Rheinland. 20.50 Uhr: „Nr. 66 Stuttgart. A.00 Uhr

Opernübertragung: Mailand.Montag m
Uhr Lueretiag Borgia: Rom

Dienstag 19.25 Uhr Manon: Hamburg. 19.30 Uhr: Dere rn u Se n h nn rankfürt, Deutſche Welle 20. hr. Der liebe Anguſtin- Sonnt. 00Serlln, Deutſche Welle, Breslau 20.00 Uhr: Die Schöpfung: r Ann. Vos Uhr Zaide: Wien 20.46 Uhr: Die haste S er e e nennt Kopenhagen 5909 Uhr

v Montag; 19.45 Ue W ſahSchreibmaſchinen:a Uhr itten Stuttgart
Dienstag

Fopenhage

Ro em

Mittwoch. 19.00 Uhr Brüder Karamgſſov: Pra20.00 Uhr Der h alzer; München. 90.40 unre
Henua. 2045 Uhr OHpernübertragung: Rom
Madame Butterfly London

Donnerstag 2000 Uhr Das OHreimädeclhaus: Wien 20.00Schivet n u e ne e Die Mittwoch. 20.00 Uhr
Leipzig. „Norma“: Mailand. .45 Uhr: Welled 21 00 Uhr e re S e er nnd be

e

Bajazgo: Königs
rkeltag: 20.45 Uhr: Die Glocken von Cornevi

Stuttgart,

Neap
e

Muſikdarbietungen.
Sonnkag: 20.00 Uhr: Wagner Abend Leipzig. 20.00Populäres Konzert. München 20.00 Uhr: Sohne Aben

Die luſtige

Uhr Die Entführung aus dem Serail-Stuttgart. 20.80 Uhr OHperettenüberttagunge Mailand. 21.00

v hm.Ahr „The Wert. Daventry. d Uhr Freund Fri
We 19.00 Uhr. Hpernball: Leipzig. 20 15 Uhr Ol-Or:

r ankfürt. 20.15 Uhr: Die Verlobung un ungZaterne Bern. 2930 Uhr: Paganini; Wagſchat ne wer
2930 Uhr: „Norma“ Mailand. 20,4d Uhr. Opernüberkragung: Stuttgart

el gürich. 29.00 Uhr Agnes Miegel-Feler;Bunter Abend
Samstag: 20.00

Bunter Abeſid: Berlin 20.30

Kattowitz. grecteg

Schwender:

Lelgtungrkählge Bauclo Ceräte
und erstklassige Ersateteiſe

LZaibach. 20.00 Uhr Orcheſterkonzert: Ste Ser en S nKönigsberg .06 Uhr Orcheſterkonzert:

Landwirtſch. JnventarAukti

e in Burgliebenau?! SWegen Verpachtung ſoll am Donnerstag
7. März 1929, ab vorm. 10 Uhr, im Bauern
gut Nr. 28 in Burgliebenau bei Merſeburg
Ammendorf geſamtes vorh. u. in gutem Zu
ſtande befindl. Inventar öffentl. meiſtbietend
gegen bar verſteigert werden, als u. a.
2 Oldenburg. Pferde, zirka 8 jähr., 4 Kühe,
davon 3 tragend., fahrbare Dreſchmaſchine

„„Badenia“, zirka 12 Zt. Stdlſtg., 792 PS.
Motor, Schrotmühle, Binder „Cormick“,
Grasmäher, neuer Schwadenwender, Drill
maſchine „Siedersleben“ 9 m, Hackmaſchine,
Kartoffelrodemaſchine; 2 „Sack“ſche Pflüge
Nr. 8, zweiſchar. Pflug, je 1 Satz eiſ. Eggen,
Saateggen, Hädricheggen, Kultivator, Krüm
mer, Markeur, Ackerſchleppe, Cambridgewalze;
ſe 1 vierzöll, zweteinhalbzoll. u. zweizoll:
Rüſtwagen, Jauchewag. m. Holzfaß, Militär

wagen, f. neuer Jagdwagen; Zentrifuge und
Butterfaß mit elektr. Antrieb, Häckſelmaſchine
f. elektr. Antr., Schleifſtein f. elektr. Antr.,
Kartoffelwäſche, eiſ. Jauchepumpe, 2 Kummet-
geſchirre, mehr. Kummete und Lederzenge,
2 Futterkaſten und div. ſonſt. Wirtſchafts
gegenſtände (Körbe, Säcke, Karren, Leitern,
Ketten uſw.). Vorräte an Stroh und Futter

rüben. Der Beſitzer.An und Verkauf, Pachtungen und Ver
ar von Liegenſchaften jeder Art
(Landwirtſchaften, Gaſthöfe, Geſchäfts und
Wohngrundſtücke), ſowie Parzellierungen und
Verſteigerungen v. Mobilien u. derge
führt ſach und fachgemäß bei billigſter Be
xrechnung aus:
Firma Albert Franke, Vermittlungs u.
Auktionsgeſchäft, Merſeburg, Lindenſtraße 11.
Tel. 635. (Handelsgerichtlich eingetragen.)

Zur Reichsunfallverhütungswochje
eine Dr. Müllers Hausapotheke gratis!

In dem ſchweren Wirtſchaftskampf, den die
heimiſche Induſtrie in den lezzten Jahren zu
r hat, iſt die Jdee der Rationaliſterung

er Erzeugung als einzig wirkſame Maß
nahme erkannt und immer wieder propagiert
worden.

Erfreulicherweiſe erlaubten es uns nun
unſere Rationaliſierungsbeſtrebungen, den
Jnhalt unſerer Packungen um reichlich ein
Drittel zu erhöhen, ohne unſere bisherigeHreispoltit durch dieſe Maßnahme irgend

wie beeinfluſſen zu laſſen. Es koſten alſo
Dr. Müllers Haarwuchs-Elixier, große Ein

heitspackung, RM. 3,50.
Dr. Müllers Extra trocken“ für den Bubi

kopf, große Einheitspackung, RM. 3,50.
Dr. Müllers Edel-Shampvon garantiert frei

von Soda und Borax, RM. 0,30,
Regelmäßigen Verbrauchern von Dr.

Müllers Haarwuchs-Elixier verehren wir
übrigens in dieſem Jahre eine Dr. Müllers
Hausapotheke, nachdem wir im Vorjahre
Zehntauſenden unſer Dr. Müllers Familien
thermometer koſtenlos übermitteln durften.
Jede Packung, die in allen Fachgeſchäften
zu haben iſt, enthält den Gutſchein.

Dr. Müller Co KeG.
Fabrik chem pharm. Präparate,

BerlinLichterfelde I.

olm. 20.15 Uhr
vpuläres Konzert:ondon, Daventry.

Rundfun

brauchter,

Berechnung
abgeben

aller Art, Schläauehe färGumm Wat en alle Zwecke

wärmtlaschen von 3. Mk. an
Verbandstoffe Verbandwatten

Verbandmittel.

h Grobes I für allLeſbhinden. nene bale les
anferti ung schnellstens.

Fatrß an d Pingelteile.GUtmwistrümpie, Green ar s
anfertigung in einigen Tagen.

lHlays leal-bruchbänzer

ohne Federdruck,
versfellbar, leicht im Gewioht

i Hubuntersuchungen auf WaysIhre fübe Eubspiegel umsonst. Schub-

ein agen aller Art, n. Maß u. a. Lager.
und Säuglinge sani-
türe Bedarfsartikel.

Säuglingswaagen zum Wegen auch

für Wöchneinnen

leihweise.

helſen eDallerwärche erte, „Le da

Kaitabwaschw. Steifwäsche. Kragen
alle Pörmen und Wetten

Für die
n Spi grate u. Spülüynie I Frau ten Mawen eignen

Gürtel und Monatsbeimkleider.

Halle S., G Olrichst abe 41.
Fihalen in Jena und Weimar.

III
Statten Sie Jhr Heim zu dieſem Teſte mit

Möbeln aus, die Freude iſt doppelt

Gpesſe zimmer
in bekannt outer Qualität erhalten Sie

usührung bei billigſten
Preiſen und ſofortiger Lie erung frei

Haus mit eigenem Möbelauto.
Natenzahlungsbeginn 1. Mai 1929, auf

Wunſch auch ohne Anzahlung.
Ferne haben wir eine Amahl wenig ge-

faſt neuwertiger Speiſe-
Immer lagernd, weiche wir gegen billigſte

zu obigen Bedingungen
Verlangen Sie Katalog ün

Ptelsliſte. Diskreſlon zugeſichert!

Haumburger Möbelhaus
Inhaber Otto Richter Naumburg a. S.,

Groe Neuſtraße 42. Fernruf 679.

in ſeder gewünſchten

WMonta
Kie Abend Leipzig. 20.15
20.15 Uhr Wagner Abend
nales Konzert

t 8 Kammermuſitk: Breslau.Von mehreren Empfängern der verſuchsweiſen Den do n
Bildſendungen des Senders Königswuſterhauſen w
darüber geklagt, daß die aufgenommenen Bilder nach
einiger Zeit eine gleichmäß ge bräunliche Farbe be
kommen und dadurch unanſehnlich werden. Um Uhr Miſttaitſcher Abend
dieſem Ubelſtand entgegenzuwirken, wird empfohlen. ber
die Bilder bald nach ihrer Trocknung mit der ganzen

ge 20.00 Uhr Abendkonzert Rheinland. 20.00 Uhr
Sinfoniekonzert: Hamburg.

20.80 Uhr Jnternatid
Warſchau. Uhr

20.00 Uhr Bunte Muſik. Leipzig. 20.15 Uhr:
Königsberg 20.45ird Konzert: S

Konzert. Prag, Brünn.Uhr: Konzert
23.15 Uhr Kammermuſik: Daventry.

Mittwoch 20.00

Arienbend: Frankfurt,
t Ungariſche Muſik; BeSinfoniekonzert; Stockholm. 2010 Uhr Kammermuſitk; Warſchau,

200 Uhr Militärkonzert; Daventey.
Myſikaliſcher Abend Berlin. 20.00

Uhr Kammermuüſik:
20.90 Uhr W Kopenhogen 20.16

Donnerstag: 20,00 U
Uhr Verlioz- Konzert
Stuttgart, Frankfurt
Uhr Abendkonzert

Kattowiß. 20.60 Uhr
2210 Uhr; Sinfoniekonzert

Freitag 19.90 Uhr Witn
Uhr Klavierkonzert

e
Orcheſterkonzert: Daventry

y Burmeſter geigt: Wien 20.00
20.00 Uhr n engKönlgeberg. 20 15

Sinfoniekongert: Berlin Deutſche Welle. 21.90 Udankfurt, Stutlgart, Rheinland
Stunde des Landes Deutſche Welle

tiger Abend Rheinland 20.00 Uhr Muſikaliſches
Muſſkaliſche Abendunter

Uhr: Vo kstümliches Konzert London
n s Feſtkenzert: Daventry, 20.50 UhrTänze alts 2 Jahrhunderken: Königsberg A. 15 Uhr Militär

konzert Daventry

Hörſpiele, Literariſches,
bunte Unterhaltung.

Abendunterhaltung; Berlin Deutſche

Samstag: 2000 Uhr
20 00 Uhr Lu
Programm
altüng. Breslau

1.00 Uhr Volkstümliche

Kindstauf in Franken; München 20,15
durch Breslau; Breslau. .00 Uhr

Herr und Frau
00 Uhr: Varieté: Daventry

rau Suitner: München
andwerker: Deutſche
reslau. 21.00 Uhr-

21.00 Uhr Variets: Daventry.
Frankfurt, Stuttgart,

t 20.45 Uhr Variete; London 2.15 Uhr: Aus der
Weltliteratur: Leipzig. A. 10 Uhr Das Ohr der Welt. Urauf

e ne Indien (Erſtantyth Frant8 re Jndien; rſtau rung): Frankfurt,Abend Se
amburg. 21.00

r Kün rich Wemburg .00 Uhräſchermädelball beim

Der Tor und der Tod
Donnerstag 20.45 UhrNegpel. Rhein land

21
Uhr: Varijets: London

Witterungsgeſetze augenblicklich ein brennendes Thema,
über das Prof. vom Geophyſika iſchen Jnſtitut,
Leipzig, im Mitteldeutſchen Rundfu
neueſten Heft der Jllu
eine durch eine intereſſante Kurve illuſtrierte

ß Dasſelbe Heft brinFaufen Sie preiswert nur im altesten Fachgeschäft fhrung zum Heiteren

R Merseburg a. S.10 e er Ob. Breite Sir 13.
Telephon 854.

nk ſpricht und über das im
n Die Mirag“

rlü
ienen iſt. außerdem u, a. eine Einberühmten nordiſchen

aitenſängers Sren Scholander, weiterhin zur Rundfunk Har
bietung „Aus beliebten Operetten“ und zur
Operette von Heuberger; „Opernball“
Artikel dem
widmet, zu de

ließlich iſt noch ein
Freiheitshelbden Karl Schurg ge

onntag vom MitteldeutſchenKarlSchurzFeier“ aus dem Plenar-Sizungs
Das Leich illuſtrierte

durch jeden Bich- und
den „Mirag“-Ve

t

en Gedächtnis am

ſaal des Reichs
len ger Sttopoſtamt denhändler, das Ortspoſtam zw.en C. 1, Floßplatz 6, zu beziehen.

Krrurg 20.00ihr. Volkstüm

rlin. 29.05 Uhr

Abendkonzert

lhr:
hr: Rundfunk

rn, Baſel,
Uhr:

Stuttgart 22.95

iuterung er

Ubertragung der

geitlag
di

Programme.
Sonntag, 8. März

Mitteldeutſcher Sender.
Seipzig (Oresden). Wellenlänge 361,9 Meter.

8,30 Uhr Orgelkonzert aus der
Werke von Joh. Seb.

r. Morgenfeier.
.20 Uhr KarlSchi

liſche Stunde Werke von P, Goepfart, Weimar. 19.00 U
Zum 75. Geburtstag.)

ß t19 Uhr Landwirtſchafts
challplattenkonzert.

Anſchließend Funkwerbenachrichten,
15.00 Uhr Heilere

Gedenkfeier. Ubertragung aus dem

Blüthner Alfred

Vruck, Dresden Zur Entwicklung

19.80 Uhr Hans Natoter lieſt aus ſeinem neuen Werk Der
i

Spliſt; Adolf Dimano, Berlin
undfunk- Orcheſter Dirigent: H. Weber.

Mann, der nie genug ha20.00 Uhr Wagner Abend.

22.30-—0.30 Uhr
Ubertraguüng von Berlin Kapelle Gerhard Hoffmann.

Deutſche Welle,
Königswuſterhauſen (Zzeeſen). Wellenlänge 1250 (1649) Meter.
8.55--16.00 Uhr: Ubertragung von Berlin
8.55 Uhr Ubertragung des Glodenſpiels der Potsdamer Gar

15.30 Uhr Mär

vrhaltungsmuſik aus dem Hotel
deißner: Der alte Menze

P. Huldermann: Karl Schurg zum 100. Ge
tstag.
950 Uhr Studiendirektor Dr. W. Gaſter? Goethes

Hlaube an die Unſterbſichkeit.
20.00 Uhr: Ubertraggung von Verlin.

Abendunterhaltung.
21.00 Uhr Vayeriſche Klänge.

ilteende: F. und Lieſl Geſſinger (Geſang), M. Funk
itherther)

21.30 Uhr Wie wir ſchaffen und wozu wir ſchaffen
Der Darſteller auf der Bühne

grharag Kemp und Dr. A.
Anſchließend Weiter, Nachrichten, Zeit, Sport
Dangch bis 039 Uhr; Tanzmuſik

Kapelle G, Hoffmann.

Freier

Mitwirkende: Lore Braun, E. Kaiſer

Streit und Zw
e

Montag, 4. März.
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Leipzig (Dresden). Wellenlänge 61,9 Meter.
10.00, 15.30, 17.55 Uhr; Wirtſchaftsnachrichten

chneeberichte und Vert Bekanntgabe des10.06 Uhr Wetter
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14.00 U
15.00 U

m

16.00 U

17.45
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1400 Uhr
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n all.
v Engliſch
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Unkwerbenachrichten.
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18.20 U

19.90 V
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heß, R. Gerhardt (Huette und Lieder) Norg Rikiſch (Humo 22.45 U

h Meiſter (Violine).
imon,

17.90 Uhr Volkstümliches Orcheſterkonzert. Dirigent: W. Rettich.
18.30 Uhr: Prof. Dr. Lewin, L. Schlleking, Leipzig Das Weſen

er engliſchen Sprache (11).
Uhr: Geh Rat Pro

der engliſchen Malerei

Bihi

18.3

r

18.30—-18.55 Uhr Engliſch für Anfänger.
18.55 Arbeitsnachweis

r

r

20 o be Seit

e r rerMitwirkende S Schokander (Lieder zur Laute), Rund
funkorcheſter. Dir eber.2130 Alte Muſik.

a16.00 16.
16.30—17.30 U

onge
17.30 13.

a e oeeihlgkeit ſeines Geiſtes 818 55 Uhr Friebel Mann Engliſch für Anfänger.Glockengeläutes des Berliner 18.565--19 20 Uhr Dr. Margarete ölff; Wirt chaſtliche Aus
J g. Unſerer Landfrauen und töchter.

e 5 Uhr Ing. H. Behr: Werkmeiſterlehrgang für Fach
arbeiter

20.00 Uhr H. Rößler: Polarland, Polarmenſchen und Polar
ſuchtehnſucht.

20.30 Uhr Ubertragung aus Prag: Jnternationaler Programm

e austauſche Konzert.Ken Wandel der Zeiten. Anſlnent Abert von Bexlin: Einführung zu der
bertragung Der

ſpielhauDanach v

omes. uu.oh Uhr KarlSchurzGedenkfeier. Ubertragung aus dem Reichs 19.20
ag.13. a h Uyr; Bilbfunkverſuche.

14 30—15.25 U W Für den Landwirt,
en

Gedanken zur
Weiſe Meſſen und Mär

16 30 Uhr; Unte
s am 1.
0.80 Uhr. Tanzmuſi

etter Und Zeit.

Hr. Geriand, Jena Engliſches Recht h.h h aphahn ren Das allee r.geh irre nntchenn ebiet.
bend.

gent: H. W
r Schigelerlcht, Wetter, Preſſe, Sportv Schalpiattentongert,

Deutſche Welle, SKönigswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 (1649) Meter.

19.15 Uhr Ubertragung, von Berlin; Neueſte Nachrichten.
h 25 r ngliſch für Schüler
h gett.13.30 Uhr Übertragung von Berlin Reueſte Nachrichten.13 45- 14 15 Uhr. k.

14.30--15.00 Uhr Kinderſtunde.
8 von Karin 9 Wagte15.30— 15.40 Uhr Welter,

hre e Gertrud Haupt Frauenſtunde. Vom
es guten Tons

0 t Engliſch (kulturkundlich-literariſche Stunde).

nk che.a e Marchen und Geſchtchten aus

örſe

r. UÜbertragung von Berlin.
rt.
09 r rof. Feinberg, Moskqu: Werke von Liſzt.
30 Uhr Dr. A Hahn Wie ſteigert man die Leiſtungs

ertgelge

ſebe Auguſtin“ aus dem Großen Schau
März rär Dr. Urban

V).
egeſpräch

Wollen Ste Ihren alle
den neuesten Mocdellen

umgepreßt, modernisiert und rechtzeitig bei
eintretendem Bedarf wieder im Besitz haben,
bitten wir um möglichst baldige Zusendung

Pelotte weich u.

Die erstklassige, ſachmännisehe Beselzung in unserem Putzatelier

gibt Ihnen die beste Gewähr, Ihren alten Hut für wenig Geld in
die neueste, geschmackvollste und Rleldsamste Form 2u bringen.

Otto Dobkowit?

Heſt 50 Pf. Monatsbezug RM 2.- Man bestelſt beim Postamnt
od. einer Buchhandlung Probeheſt umsenet vom Veſlag Berlin N24
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Th. Ebert
Hachtolger
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Lieferant aller Krankenkassen

Schonen Sie

Augengläser
fertigt fachkundig nur der Optiker

Arthur Polster
Meister der Optik und staatliech gepräfter Optiker.
Absolvent der staatlichen Fachhochsehule für Optik
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Allen überleg
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Kein Rutfschen u.
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Deber90 Planos, Flugel
Harmoniums

der besten Weltmarken Blüthner,
Ibach, Steinway Sons, Irmler,
Hoffmann Kühne, Aug Förster
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niedrigsten Raten gewährleisten

Gorrellhattegten Plano-Kaut:
Liefenune frei Haus
Eine uuverbinditene Bes chtigung
meiſer verschiedenen Lagerräume
überzeugt Kataloge- Kostenlos,

B. Döln hale (Cenle

Grobe Ulrichstraße 55

Cehr. Scheſhe
Schmale Str. 25 Fernruf 235
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Herrenzimmer
Speisezimmer
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Wir sind auch zur Rechtsanwaltschaft bei dem

Landgericht in Halle a. S.
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Die Rechtsanwäalte

Dr. Penkert und Erleckel

Teppiche
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M raten ,ſeht preis
wert.
Ver angen Sie

unverbindl.
Muſterkatalog.
Fac. Horowit
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Standuhren
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5Sjcühriger Gargaertte
alle Holzarten alle Farben

3 Katalog l koſten os
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Ringe, die zur Kette werden
Kriminalroman

von Marie- Eliſabeth Gebhardt.
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S.

7] (Nachdruck verboten.So vermutete er, ſeine Freunde wären vielleicht
bereits in Jnterlaken n en und reiſte dort
e ab. Als er aber in dem bezeichneten Hotel an
ragte, wurde ihm die Auskunſt, die Herrſchaften

hätten erſt zum übernächſten Tage Wohnung beſtellt.
Er beſchloß in Jnterlaten zu bleiben und mietete
im ſelben Hotel ein kleines Zimmer. Er durch
ſtreifte den internationalen Kurort. Von Süden
über das Lauterbrunner, Tal her ſchimmerte in ſtrah
lender Majeſtät das Schneehaupt der Jungfrau, ſich
Snl den klarblauen Himmel blendend abhebend.

Sohl zog es ihn in die Nähe des herrlichen Berges
aber er hoffte, den Berg mit Hilde gemeinſam zubeſuchen, und blieb deshalb in der Nahe der Stadt.
Am Abend u le er noch den Kurgarten, ſah
einen Augenblick im großen Saale dem Tanz zu,
und ſchritt dann in der Säulenhalle hin, um ſich
auch die Spielſäle zu betrachten. Ein eigentliches
Glücksſpiel iſt ja in der Schweis verboten, aber man
trifft doch in den Kurorten eine Art Erſatz dafür,
nur mit geringeren Einſätzen und weniger Gefahr
Trotz dieſer Anordnungen waren die Spielſäle recht
ut beſucht. Viele Herren und Damen, r Aus
änder, e en ihr Glück an den grünen Tiſchen.

Hans Werkenthin war kein Spieler und verließ
deshalb die Säle bald wieder. Da ſah er im Dunkel
der Säulenhalle zwei Geſtalten ſtehen, die mit an
ſcheinend großem Intereſſe in die Spielſäle ſchauten,
aber aus irgendeinem Grunde nicht eintraten. Hans
erkannte in dem einen Zuſchauer die auffallende Ge
ſtalt des jungen Jnders, die er bereits in Luzern
geſehen hatte. Und nun wußte er auch, wer der
zweite war. Daß Viktor Grenier hier der Spur der
Rumänin folgte ſchien dem Aſſeſſor gewiß. Aber,
hatte auch der Jnder Jntereſſe an Rita, oder war
er nur ein Genoſſe des Franzoſen Doch was gingen
ihm dieſe Leute an!

Der andere Tag ſollte dennoch wieder ſeine krimi
naliſtiſchen Gedanken um das ſonderbare Freundes-
paar kreiſen laſſen.

Um ſich die Zeit bis zu Hildes Ankunft zu ver
treiben und doch keine der Touren vorwegzunehmen,
die er mit der heimlich Geliebten zu machen hoffte,
fuhr Werkenthin mit dem Dampfer nach Beatenberg
hinüber und wollte dann am Nachmittag auch Spiez
beſuchen.

Die Beatenhöhlen boten ihm nicht viel Neues. Er
vperſchmähte es, zum See hinab wieder die Bahn zu
benutzen, u ging über die grünen Matten den
Weg zu Fuß. Da, als er an einer Biegung um
einen Felſen kam, kraf er auf eine Dame, die er
ſchreckt und mit einem leichten Aufſchrei von ihrem
Sitz auf einem Stein emporſprang. Hans lüftete
zur Entſchuldigung den Hut, als er ſich von der
Dame mit ſeinem Namen anreden hörte

„Ah, Sie ſind es, Herr Aſſeſſor Werkenthin Wie
kommen Sie hierher? Ganz Berlin gibt ſich wohl
hier ein Rendezvous

„Jch freue mich noch nicht völlig von Jhnen ver
geſſen zu ſein, e Mazetti! Aber, die a
könnte ich füglich auch an Sie richten. Jch glaubte
Sie in den Armen der Liebe an der Seite Georg
Meyerhofens, und treffe Sie hier allein. Oder iſt
der Herr Rechtsanwalt in der Nähe, und Sie feiern
hier Jhre Flitterwochen 2 Dann geſtatten Sie mir
meinen herzlichſten Glückwunſch, gnädige Frau!“

„Nichts von alledem trifft zu, Herr Aſſeſſor Sie
waren ja damals Zeuge der unliebſamen Szene im
Caſanova Es war mir furchtbar peinlich der un
ſchuldige Anlaß zu dem Zwiſt des Brautpaares zu
ſein. Eben gerade deshalb habe ich bisher noch
immer gezögert, dem Drängen des Herrn Rechts
anwalts nachzugeben. Wer einmal nicht treu iſt,
wird es leicht zum zweiten Male ebenſo machen.
Deswegen bin ich auch allein in der Welt umher
en habe mich hier an dieſen kleinen Ort ge
lüchtet, um mich noch einmal zu prüfen, ehe ich

Georg Meyerhofen eine bindende Zuſage oder eine
Abſage gebe. Aber ich fühle es bereits wie ſchwer
es iſt, als Frau im Leben allein zu ſtehen; und es
wird wohl ſo kommen, daß ich mich von Georg durch
den Ehering feſſeln laſſe

Rita meinte ihre letzten Worte im Ernſt. Sie
hatte ſich in den letzten Tagen bereſts entſchloſſen,
an Georg zu ſchreiben. Dann ſtand ſie unter ſeinem
Schutz; Und Grenier ſollte es nur wagen, ſie zu be
läſtigen. Er würde das dann wohl auch ſein laſſen,
da er alle Urſache hatte, den Leuten vom Gericht aus
dem Wege zu gehen.

„Aber, ich halte Sie gewiß nur auf, Herr
Aſſeſſor“, fuhr Rita fort. „Jch habe mich gefreut,
Sie zu treffen. Wo wollen Sie hin Wohnen Sie
hier in Beatenberg?“

„Jch habe durchaus keine Eile, gnädiges Fräu
lein ſagte Hans den es plötzlich veizte, dieſe Frau
genaüer zu ſtudieren. „Jch wollte allerdings mit dem
nächſten Dampfer hinüber nach Spiez und dann auf
den Nieſen fahren. Die Ausſicht dort oben muß ſehr
lohnend ſein.
O. dahin wollte ich auch gern einmal, aber es
iſt ſowenig unterhaltend allein Nehmen Sie mich
mit, Herr Aſſeſſor!“

„Mit dem größten Vergnügen, wenn Sie mich
n ha für würdig erachten, Fräulein

azetti!
„Alſo, gut. Jch mache mich ſchnell fertig. Jchwohne dorf in dem Hauſe und bin in einer Viertel,

ſtunde wieder hier.“
Hans willigte ein, und während Rita hinwegeilte,

nahm er wartend auf dem Felsblock Plaß, auf dem
ſie vorher geſeſſen hatte. Seine Gedanken wander-
ken der Rumänin nach. Sollte er ihr ſagen, daß er
den Franzoſen in Jnterlaken el hatſe Sollte
er ſie warnen Vielleicht mit halben Worten

Er wollte die Gelegenheit benutzen, um den ge
heimnisvollen Schleier, der dieſe ſeltſame Frau um
hüllte, ein wenig zu lüften. Sie wollte zum Zeit
vertreib nun auch ihn an ſich feſſeln, das war ihm
klar. Aber davor ſchützte ihn Hildes Bild, das tief
in ſeinem Herzen lebte. Das ſollte ihr nicht gelingen.
e jedoch gelang es ihm, ſo viel über das
wahre Weſen Ritas zu erfahren, um Georg Meyer-
hofen vor ihr warnen zu können.

Georg hatte es freilich nicht verdient; aber, wenn
einer von der juriſtiſchen Zunft düpiert wurde, ſo
warf das einen Schein der Lächerlichkeit auch auf die
anderen.

e ich lange warten laſſen, Herr Aſſeſſor
Sie ſind doch nicht eingeſchlafen inzwiſchen weckte
ihn die lachende Stimme Ritas aus ſeinen Träumen,

Hans fuhr auf, und antwortete: „Nein, gnädiges
Fräulein, ich träumte nur, und zwar von Jhnen!“

„Wer das glaubt! Aber, laſſen Sie uns gehen!“
Sie erreichten auch noch das Dampfboot und

fuhren nach Spiez hinüber.
„Die Stadt ſehen wir uns lieber auf dem Rück

wege an“ meinte der Aſſeſſor, und führte Rita zur
W teſtelle der Nieſenbahn. Unterwegs machte er die
„Wahrnehmung, daß Rita ungemein ſchreckhaft zu

Seike 7.

ſein ſchien. Faſt ängſtlich ſah ſie ſich um; und wenn
ie jemand trafen, der von weitem der Geſtalt des

Franzoſen ähnlich war, zuckte ſie zuſammen.
„Sie ſehen Herr Aſſeſſor“, ſagte ſie, wie entſchul

digend, „ich bin furchtbar nervös! s iſt mir von
dem Eiſenbahnunglück geblieben, das ich im Mai mit
gemacht habe.

„Jch kann mir das ſehr gut denken, gnädiges
Fräulein, bewundere aber den Mut, mit dem Sie
ſich immer wieder dem Zug anvertrauen. Jch habe
übrigens noch einmal von dem Unglück gehört. Ein
Herr, der vernommen hatte, daß ich Gerichtsbeamter

bin wandte ſich um Rat an mich in einer eigen
artigen Sache. Es war ein Franzoſe, ein kleiner,
ziemlich aufgeregter Herr. Jhm war, wie er ſagte,
bei dem Unfall in Böhmen ſeine Frau getötet wor
den, die mit ſeinem ganzen Vermögen zu irgendeinem
großen Einkauf nach Deutſchland reiſte. Er eilte
ſofort an den Ort des Unfalls, fand ſeine Frau als
verſtümmelte Leiche, verlangte das Geld oder die
Wertſachen, mußte aber erfahren, daß nichts bei der
Toten gefunden worden war.

Nun ſollte ich ihm raten, welche Schritte er ein
zuſchlagen habe, um zu ſeinem Eigentum zu gelangen.
Jch bin kein Rechtsanwalt, und konnte ihm nur
raten, ſich an das Konſulat oder ſeine Geſandtſchaft
u wenden. Frankreich iſt ja der Bundesgenoſſe der
ſchechoſlowakei, ſo wird ihm ſicher geholfen werden,

wenn alles ſo war, wie er ſagte.
Merkwürdig erſchien mir bei ihm die fixe Jdee,

die aus ſeinen Worten klang, als glaube er, die Tote
ſei nicht ſeine Frau geweſen, und die Leichen oder
was ſonſt e vertauſcht worden. Aber, Verzeihung,
Fräulein Mazetti! Jch rege Sie durch meine Er
zählung auf. Sie ſind ganz blaß geworden. Oder
macht es das raſche Aufwärtsklimmen der Draht
ſeilbahn

„Es iſt wohl beides. Wenn ich Sie jedoch bitten
dürfte erinnern Sie mich nicht wieder an die furchtbare Kataſtrophe Jch habe genug darunter gelitten.

Hans Werkenthin hatte Rita, die ihm in der
Bahn gegenüberſaß, während ſeiner Erzählung genau
beobachtet. Jhr ganzes Verhalten ließ ihn darau
ſchließen, daß e bei dem Eiſenbahnunfa
nicht alles mit rechten Dingen zugegangen war.

Rita hatte die Wahrheit geſagt, als ſie ihrem Be
gleiter geſtanden hatte, daß ſie ſehr nervös war. Seit
ſie Viklor Grenier im Spielklub in Bern ſo unver
mutet wiedergeſehen hatte, wußte, daß ſie von
ihm verfolgt wurde. Sie hatte ſich für einige Tage
nach dem wenig beſuchten Beatenberg zurückgezogen,
da Grenier, ſelbſt wenn er die Richtung ihrer Flucht
herausbekam, ſie doch jedenfalls in Jnterlaken ſuchen
würde. Wenn er ſie dort nicht fand, mußte er an
nehmen, daß ſie weiter ſüdwärts gereiſt war, und
er würde ihr dorthin folgen

Rita wollte auch nur noch ſo lange hierbleiben,
bis ſie von Georg Antwort hatte. Das Zuſammen
treffen mit dem Rechtsanwalt ſollte in Jnterlaken
ſtattfinden, da man dort unbeachteter war, als in
dieſem kleinen Orte Sie hatte an Georg geſchrieben,daß ſie ihm das Hotel noch talegkenh ich mitteilen

wolle, in dem ſie Wohnung nehme
Rita hatte oft das Gefühl, an eine Kette gefeſſelt

zu ſein, deren Ende Viktor Grenier hielt, und die
er nach ſeinem Belieben bald ſcharf anzog, bald
locker ließ. Nur die Verbindung mit dem Rechts
anwalt, meinte ſie jetzt, konnte dieſe Kette ſprengen.

Als Hans Werkenthin mit ſeiner Begleiterin auf
dem Nieſen angelangt war hatte Rita ihre alte
Sicherheit und Koketterie wiedergefunden. Sie ver
ſuchte, auch Hans zu betören, frellich ohne jeden Er

folg. Er war ſehr höflich zu ihr hatte aber ein ſelt-
ſames Vergnügen daran, ihr unangenehme Themen
anzuſchlagen.

So als ihr Tuch an den Zäcken eines ihrer Ringe
hängengeblieben war. Hans half ihr, es zu löſen,
und fragte dann: „Gnädiges Fräulein ſcheinen eine
Vorliebe für Ringe aller Art zu haben
ein Vermögen an den Händen.“

Rita errötete leicht, und ſah ihn an, ob er etwa
eine Nebenabſicht mit dieſer Frage habe, wie ihr
ſchlechtes Gewiſſen ſie argwöhnen ließ.

Aber er ſah ganz harmlos aus, und ſchien befrie-
digt, als ſie ſagte „Sie meinen, ich habe zuviel
Schmuck an den Händen Das ſind alles Ringe,
die ich von meiner Tante geerbt habe. Sie mögen
ein Vermögen wert ſein, ich weiß es nicht!
wir Südländer tragen gern Schmuck und ich gebe
zu gerade Ringe ſehr zu lieben. Was ſoll der Schmuck
auch im Kaſten Jch habe noch genug, damit zu
wechſeln, wenn es mir beliebt.“

„Wollen Sie denn gar nicht das ſchöne Jnterlaken
mit Jhrer Gegenwart beehren, Fräulein Rita? Jch
meine, gerade dort würde bei den Feſten im Kure

Fhr Schmuck alle Damen vor Neid erbleichen
laſſen.

„Nur mein Schmuck?“ fragte ſie ſcherzend.
„Der Schmuck allein macht eine Frau nicht ſchön,

aber andererſeits wird die Schönheit einer Frau
auch durch ſchönen Schmuck ins rechte Licht geſtellt.

„Sehen Sie, jetzt ſagen Sie es ſelbſt, ſchöne Frauen
und ſchöner Schmuck gehören zuſammen.

„Es gibt freilich auch Schönheiten, die im ein
fachen Gewande am beſten zum Ausdruck kommen“,
meinte er im Gedenken an Hilde, deren zarte Schön
heit durch die Unmaſſen von Schmuck, wie ſie Rita
trug, erdrückt worden wäre.

„Zu dieſer Art Schönheiten gehöre ich nun aller
dings nicht. Aber, ſie fragten vorhin, ob ich nicht
nach Jnterlaken komme Doch, in einigen Tagen,
wenn ich Georg Meyerhofens wegen mit mir ins
reine gekommen bin. Bleiben Sie länger dort

„Das kommt auf meine Freunde an, die morgen
hier eintreffen und mit denen ich gemeinſam heim
zukehren gedenke. Vielleicht ſehen wir uns gelegent
lich einmal in Jnterlaken, gnädiges Fräulein. Es
war mir ein großes Vergnügen, Jhre Geſellſchaft
an dieſen Nachmittag genießen zu dürfen

„Und ich danke Jhnen vielmals für Jhre Bereit
willigkeit, mich einſames Menſchenkind unter Jhren
Schutz zu nehmen. Sollten wir uns nicht mehr
treffen, ſo wünſche ich Jhnen viel Vergnügen mit
Jhren Freunden und glückliche Heimkehrl

„Jch hoffe, Sie in Berlin als Georg Meyerhofens

Sie tragen

Aber,

rau wieder begrüßen zu können. Bis dahin Auf
iederſehen!“
Hans Werkenthin ſtand noch winkend am Ufer, als

der Dampfer ſeine intereſſante Begleiterin nach
Beatenberg zurückführte. Er ſelbſt benutte die Eiſen
bahn zur Rückkehr. Am Abend wanderte er zur
ſpäten Stunde nochmals im Kurgarten und in der
Säulenhalle auf und ab, aber er konnte weder den
Jnder noch Grenier erblicken. Vielleicht waren ſie
weitergereiſt, einer falſchen Spur nach. Er wußte
nicht, ſollte er es in Ritas Jntereſſe wünſchen, oder
um Georgs willen bedauern. Doch der Gedanke, daß
morgen Hilde kam überwog ſchließlich alle anderen
Überlegungen. Und in der Vorfreude auf das
Wiederſehen begab ſich der Aſſeſſor zur Ruhe.

(Fortſetzung folgt.)

h

e

Vier Wochen ausspannen können vier Wochen lang in
die Welt reisen hinauf ins Land der Mitternachtssonne
oder gen Süden zu des Mittelmeers lachen den Gestaden..
ist das nicht ein erstrebenswertes Ziel? Neben zehn sol-
chen Reisen großen Stils nach fernen Meeren, in fremde
Lander setzen wir für die Freunde unserer Marken wei
tere zweihundert 8 bis 14 tägige Ferienreisen durch die
deutsche Heimat oder in die Nachbarländer aus.
Was Sie dabei zu tun haben, ist eine höchst unter
haltende und zugleich anschaulich bildende Arbeit:

Schicken Sie uns bis 31. Juli 1929 unser Sammelalbum I
(Inland) oder II (Auslancd) mit allen Bildern und zu jedem
Bild einen Kontrollzettel aus irgendeiner unserer 25Stücke
Packungen. Wir setzen für solche eifrigen Sammler

200 Ferienreisen

ſ

J

aus. Gehen mehr Alben ein, entscheidet das Los.
Für besonders fleißige Sammler, die beide Alben mit
allen Bildern einsenden und dazu eine möglichst große
Anzahl Kontrollzettel, stiften wir außerdem

10 vierwöchige Auslandreisen.

zurückgeschickt.

geschaften erhältlich sind

Sie können auf Wunsch dem reichhaltigen
Programm der Gesellschafts- und Schiffsreisen
des Norddeutschen Lloyd entnommen werden.

Die Reisen werden verteilt an die Einsender, die uns die
meisten Kontrollzettel schicken. Aber kein Teilnehmer,
der die genannten Bedingungen erfüllt, soll Ieer ausgehen
Deshalb stiften wir noch eine größere Anzahl schöne Wo-
chenendreisen und reizende kleine Geschenke. Die Alben
bleiben Eigentum der Einsender und werden portofrei

Doppelte Bilder werden von der Eckstein-Tausch-
zentrale, Dresden -A. 27, umgetauscht Alle weiteren
Einzelheiten über das Bildersammeln und die Ferien-
reisen finden Sie in den Alben, die in den Zigaretten

A. M. Eckstein Söhne Dresden-A 27
Deutschlands alteste Zigarettenfabrik-Gesründet 1842

e
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Aus Mitteldeutſchland
Exploſton in ger Cröllwitzer Papier

fabrik.
Einem Arbeiter der Schädel

zertrümmert,
Halle. Jn der Cröllwitzer Papierſabrik iſt

der Dreher O. May beim Auftauen eines Azetylen
Schweißapparates tödlich verunglückt. Man
wollte den Apparat, in dem ſich noch Karbidſchlamm
beſand, mit einer glühenden Eiſenſtange auſtauen.
Jn dem Augenblick, in dem er mit der Stange in die
Nähe des Appargates kam, entzündeten ſich die noch
im Apparat vorhandenen Karbidgaſe und führten
eine Exploſion des Apparates herbei. Die obere
Haube des Apparates, die etwa 1 Meter hoch und
Meter im Durchmeſſer groß iſt, wurde abgeriſſen
und etwa 3 Meter hoch gegen einen eiſernen Träger
geſchleudert. Hierbei wurde May von der Haube
oberhalb der rechten Schläfe in Stirnhöhe getroffen
und ihm der Schädel zertrümmert. Der
Tod trat auf der Stelle ein.

Schlingenſteller.
Wekkin. Jm Stadtwalde wurden dieſer Tage nicht

weniger als 300 Drahtſchlingen gefunden, die dem
Zweck dienten, dem Wild, das ohnehin durch die Kälte
ſchwer bedrängt iſt, den Garaus zu machen. Schießenhört man nicht nur in der e ſondern auch am

Tage. Die Schlingen im Walde bilden für den
Spägiergänger eine direkte Gefahr für Leib und Leben.

Zunehmender Widerſtand gegen das Delitzſcher
KrankenhausneubauProjekt.

Delitzſch. Hier fand eine vom „Handelsſchutz“der e dem geehe eete De
dem Wirteverein veranſtaltete, ſehr gut beſuchte Kund
gebung ſtatt, in der eine Entſchließung gefaßt wurde,

die den in Delitzſch geplanten Krankenhausneu
bau ablehnte. Es wird zum Ausdruck gebracht,daß die Baukoſten, die eine vakee Million ſerrgen

ſollen, ſchließlich doch um 50 Prozent höher ſein würden.
Das würde aber die e en Realſteuerzuſchläge in
unerträglicher Weiſe erhöhen. Gefordert wird, die vor
handenen Mittel in Höhe von 200 000 M. ſowie einen
vorausſichtlich zu rer Kreiszuſchuß in gleicher
a zu einem Um oder Anbau des alten Kranken

auſes zu verwenden. Damit würde das Delitzſcher
Gewerbe Beſ äftigungsmöglichkeiten erhalten, und ein
Zuſchuß aus Steuermitteln vermieden ſein.

Jn den Betten erfroren
f Eilenburg. Die neue Kältewelle hier

wurde früh eine Temperakur von weniger als
20 Grad minus gemeſſen hat in dem Orte
Schnaditz bei Düben a. d. Mulde zwei Todes
opfer gefordert. Dort iſt das bekagte Ehepaar
Schreiber in ſeiner Wohnung in den Betten
erfroren aufgefunden worden.

Ein Bauernhof eingeäſchert.
Gräfenhainichen. In einer Ortſchaft bei Gräfen

hainichen entſtand abends auf einem Bauernhof ein
Großfeuer das das Wohn und Stallgebäude ver
nichtete. Trotz größter Anſtrengungen der Feuerwehr
gelang es nicht, zu verhindern, daß das Feuer auf
ein benachbartes Wohnhaus r und dieſes eben
falls in Aſche legte. Das Vieh konnte zum Teil ge

rettet werden.

e

r der S ſernStollen ab. Dabei wurde der Maſchinenſteiger Le h
nan n aus Eisleben zwiſchen Keſſel Und Wand gedrückt.

Er erlitt ſchwere Verletzungen, ſo daß an ſeinem Wieder
aufkommen gezweifelt wird.

Den Schwager erſtochen.
Schwere Bluttat. Der Täter verhaftet.

F. Schöningen. Der in dem Hauſe Kloſter
freiheit 20 wohnende Tapezierer Krüger hatte in
einer Gaſtwirtſchaft ſchwer gezecht und wär ſtark an
getrunken, als er ſich abends auf den Heimweg
begab. In ſeiner Wohnung geriet er kurz nach ſeiner
Heimkehr mit den Schwiegereltern in Streit. Der
Schwager Krügers, der Maurer Räcke, verſuchte zu
ſchlichten und redete Krüger gut zu. Er erreichte aber
nur, daß ſich die Wut Krügers noch mehr ſteigerte.
Plötzlich zog Krüger ſein Taſchenmeſſer und ſtach auf
ſeinen Schwager ein. Mit einem Stich in der
linken Bruſtſeite brach Räcke zuſammen. Man brachte
ihn ſofort ins Krankenhaus Helmſtedt, jedoch war die
Verletzung ſo ſchwer, daß er am andern Tage ſtarb.
Der Täter wurde verhaftet

Dammbruch auf einer Kaligrube.
Sangerhauſen Jn Heygen dorf bei Axtern

brach der Damm der Kläranlage auf der „Koch
hütte“, einem Kalibergwerk. Die Hermann-Günther-
Straße wurde überflütet. Das Unglück wurde noch

Brennholz Verkauf.
Am Dienstag, dem 5. März, von vormittags

11 Uhr ab ſollen im Zſchöcherholz, an der Chauſſee bei

Günthersdorf: eetwa 60 rm eſchene, eſchene und erlene
Scheite, 30 Haufen Abranm und
80 Haufen Anterholz

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft werden.

Dölkau, den 26. Februar 1929.
Gräflich von Hohenthal und Bergen' ſche

Eüterverwaltung.

es nach fungen); Eifriedeon den Kop t

den Bahnübergang zu ſichern.

gleichzeitigen Bruch des
Jm Nu

Eine dicke

größer durch einen
Hauptwaſſerrohres in Heygendorf.
waren faſt alle Straßen überſchwemmt.
Eiskruſte bedeckt jetzt die Straßen

„Helft Unfälle verhüten!“
Weiſe Lehren

Sangerhauſen. Ganz Sangerhauſen lacht über die
Tücke des Objekts, die dem hieſigen RUWo. Ortsausſchuß
einen axgen Streich ſpielte. Auf Veranlaſſung des
Ortsausſchuſſes war in der belebteſten Straße ein
gar etwa 5 Meter langes Schild „Helft Unfälle
verhüten“ geſpannt worden. Das Schild war aber nur
außerordentlich mangelhaft durch zwei Stricke an den
beiden Hausfronten befeſtigt. Jn der Nacht riß der
Sturm das Schild mit Leichtigkeit herunter; es fiel
in die große Schaufenſterſcheibe eines Laden
geſchäftes und zertrümmerte dieſe vollſtändig.
Glücklicherweiſe waren in dem Augenblick des Unfalls
keine Paſſanten in unmittelbarer Nähe, ſonſt hätte
ſchweres Unheil angerichtet werden können.

Eine Familie durch Kohlengaſe
vergiftet.

Ballenſtedt. Eine Familie in Reinſtedt hatte
am Abend den Ofen noch einmal tüchtig angeheizt, um
ihn während der Nacht warm zu halten. Während des
Schlafes ſtellte ſich bei dem Ehemann Ubelkeit ein
Er ſtand auf, um das Fenſter zu öffnen, in der Mitte
des Zimmers brach er e e bewußtlos zu
ſammen. Das gleiche Schickſal teilte bald darauf ſeine
Ehefrau. Der ſpät in der Nacht heimkehrende älteſte
Sohn der Familie fand ſeine Eltern und vier jüngere
Geſchwiſter beſinnungslos auf. Seinem ſo
fortigen Eingreifen gelang es, ſeine Angehörigen vor
dem ſicheren Tode zu bewahren

Die Hand in der Maſchine.
Heiligenſtadt. Der ſchon faſt vierzig Jahre in

der Heiligenſtädter Papierfabrik beſchäftigte Arbeiter
Friedrich Schmidt aus Geisleden iſt jetzt während
dex Nachtſchicht mit der linken Hand in eine Ma
ſchine geraten. Die zerſchmetterte Hand mußte im
Krankenhaus ſofort amputiert werden.

StraßenbahnZuſammenſtoß
im Vebel

Neun Verletzte.
SGundorf. Ein ſchwerer Zuſammenſtoß ereignete

ſich am Freitag vormittag auf der eingleiſigen Strecke
in der Leipziger Straße in Gundorf zwiſchen zwei
Straßenbahnwagen. Die Strecke iſt auf beiden Seiten
durch ſich automatiſch einſchaltende Lichtſignale
blockiert. Das Fahrperſonal beider Motorwagen hat
angegeben, daß für ſie die Strecke beim Einfahren
frei geweſen ſei. Infolge des plötzlich auftretenden
Nebels wollen beide Führer den ihnen entgegen
kommenden Zug nicht rechtzeitig bemerkt haben, wo
durch der Zuſammenſtoß erfolgte. Beide Wagen
führen ineinander. Die Vorderperrons wurden
vollſtändig eingedrückt. Hierbei wurde der Straßen
bahnkontrolleur Hermann Thorandt, der neben
dem Führer des ſtadteinwärts fahrenden Motorwagens
e hat, ſchwer gequetſcht und an einem

uge ſchwer verletzt.
Soweit ſich bis jetzt feſtſtellen ließ, haben außerdem

noch acht

ke aus Dölzig (Haütabſchür

Ein Kraftwagen vom Zug zertrümmert.
Ein Toker, drei Verletzke.

f. Hoyerswerda. Bei dem unbewachken
Abergang an der Straße Ruhland--Senftenberg der
Bahnſtrecke Ruhland--Lauchhammer überfuhr der Per
Aehent 2130 einen von Ruhland kommenden, ge
chloſſenen und mit vier Perſonen beſetzten Perſonen
kraftwagen. Das Auko wurde von dem Zuge etwa
300 eter mikgeſchleift. Der Benzinkank
r r Von den Jnſaſſen iſt der Arbeiter

rdmann ködlich verunglückt. Schwerverletzt wurden der Führer und Eigentümer des
Autkomobils, Bäckermeiſter Groß, und Fräulein Elſe
Erd mann. Leichte Verletzungen krug der Maurer
Max Krampel davon.

Die Unglücksſtelle liegt an einem un geſicherten
Bahnübergang der Strecke Ruhland--Lauch-
hammer. An der gleichen Stelle haben ſich in ver
hältnismäßig kurzer Zeit vier ſchwere Auto
unfälle ereignet, wobei mehrere Menſchen

etötet wurden. Der Bahnübergang iſt an dieſer
telle gänzlich unüberſichtlich. Trotzdem hat ſich die

Reichsbahn bisher noch nicht bereit finden können,

e Fingel
Schaliplatten
aller führenden Marken, größte Auswahl.

PIAMO-RITTE

anwaltſchaft beim Landgericht I ſeit ei 3 Tagen mit

und viele kleine Beamte ſchwer geſchädigt worden ſeien.

mit den Betrügereien des Leihhausinhabers Bergmann

Perſonen ertrunken ſind.
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Aus aller Welk
Der Brand des Limburger Schloſſes

gelöſcht.
Nach ſechsſtündiger angeſtrengteſter Arbeit war

das Großfeuer im Limburger Schloß gegen
Mittag im großen und ganzen gelöſcht. Das ganzeSchloß bildet außer dem nverſehrt gehliebenen, nach

Schloß Limburg an der Lahn.
der Lahn zu gelegenen Nordflügel nur noch eineRuine. Nurx die maſſiven Steinmauern ſind ſehen
geblieben. Wenn auch die brennenden Gebäude
nicht mehr zu retten waren, gelang es doch unter
den größten Anſtrengungen, das Übergreiſen des
Feuers auf den im Oſten gelegenen Renaiſſancebau
zu verhindern, deſſen Brand vor allem den Dom inunmittelbare Gefahr gebracht hätte. Jn den abge
brannten, etwa dreiviertel des Schloſſes ne
den Flügeln war u. a. die ſtädtiſche Gewerbeſchule
untergebracht, deren ſämtliches Mobiliar mitver
brannt iſt. Auch die durch eine ſtarke Gewölbedecke
geſchützte Bibliothek des St.BorromäusVereins, die
4500 Bände umfaßte, iſt dem Feuer zum Opfer ge
fallen. Die Uxſache des Brandes iſt t nicht feſt
geſtellt. Das Schloß mit dem Dom, das Wahr
zeichen Limburgs, iſt zum Teil im 18. Jahrhunderterbaut und dann ernan erweitert worden. Es
diente früher zeitweiſe den Kurfürſten von Trier
als Reſidenz.

Ein neuer Bankſchwindel in Berlin
aufgeklärt.

Wie ein Berliner Abendblatt meldet, alen ſich
die Berliner Kriminalpolizei und die Staats
der Aufklärung eines groß angelegten Bankſchwindels,
durch den eine Reihe vön in und ausländiſchen Banken

Die Angelegenheit habe in vieler Hinſicht Ahnlichkeit

Im Mittelpunkt der Angelegenheit ſtehe das einſtmals
ſehr angeſehene Privatbänkhaus Sch appach Co.
das an einen Kaufmann Schieke übergegangen ſei.
Schieke habe Bamte und Poſtangeſtellte veranlaßt,
Zeſſionen auf einen Teil ihres Gehalts auszuſtellen,
dieſe verwertet, ohne den Beamten Kredite zu ge
währen. Ahnliche Manöver habe Schieke auch in Prag
getrieben, wobei er verſchiedenen Banken in Menge
ſolche Zeſſionen überlaſſen habe. Die Kriminalpolizei
habe die Angelegenheit an die Staatsanwaltſchaft
weitergeleitet.

Feuer im Kinv.
In dem einzigen Kino des Landſtädtchens Kirch

ha in bei Kaſſel entzündete ſich während der Abend-
vorſtellung ein Film in dem ungeſchütz ten Vor
führungsſtand. Die Stichflamme ſchoß meterweit
in den Saal und ſetzte ihn in wenigen Minuten in
Brand. Vier erſonen erlitten Brand
wunden, die übrigen konnten in panikartiger Flucht
durch die Saalausgänge ins Freie entkommen.

80 Tote bei einem Schiffsunglück.
„Exchange Telegraph“ meldet aus Hongkong,

daß der chineſiſche Dampfer „Shunen“ 28 Meilen von

Vorunterſuchung
gegen die Brüder Saß.

Die Berliner Staatsanwaltſchaft hat bei dem
zuſtändigen Unterſuchungsrichter die Eröffnung der
Vorunterſuchung gegen die Brüder Saß wegen
des Treſoreinbruches beantragt. Der Unter
ſuchungsrichter muß nunmehr das geſamte vor
egende Material prüfen, was mehrere Tage in An
ſpruch nehmen wird. Die Verhafteten beſtreiten
nach wie vor jede Schuld.

Flugzeugunfall Lindberghs.
„Exchange Telegraph“ meldet, daß das FlugzeugLiundberghs ſich auf dem n latz von Mexiko

Eity nach einem Flug Lindberghs mit ſeiner Braut
überſchlüg. Lindbergh erlitt eine n e des rechten
Schultergelenks. Nachdem die Schulter wiedereingerenkt
war, wurde ihm vom Arzt Bettruhe verordnet. Die
de Lindberghs, Miß Morrow, kam ohne Verletzung
avon.

Schweres Exploſionsunglück
in Böhmen.

2 Perſonen gekötet, 16 verletzt.
In der Nähmaſchinenſabrik Lada in Sobeslau

explodierte geſtern ein Aſphaltierofen, durch deſſen
Trümmer ein Arbeiter und eine Arbeikerin gekötet, drei
e ſchwer und dreizehn weitere leicht verletzk
wurden.

Sturm guf den Azoren.
Von einem heftigen Sturm ſind die Azo ren heim

u worden. Die Stadt Angra auf der Jnſel
erceira iſt beſonders ſchwer getroffen worden. Viele

Häuſer wurden zerſtört, Straßen über
ſchwemmt und allgemein großer Schaden angerichtet.

25 Perſonen verhungert
Ein eingeſchneites Dorf.

Aus Agram wird gemeldet: Am Donnerskag ge
lang es, zu dem Dorfe Java bei Karlſtadt vorzu
dringen, das infolge der rieſigen Schneefälle ſeit
einem Monat von der Außenwelt vollſtändig abgeſchnitten war. Den Ankommendenbot ſich ein rlalichee Anblick. Die Dorfbewohner

haften ſämtliche Lebensmiltel aufgezehrt und lägen“
ſchwach und erſchöpft in ihren Bekken. 25 Perſonen
waren bereits verhungerk. Von Farlſtadt
iſt ſofort eine Expedition mit Lebensmikkeln nach Zavaje
aufgebrochen, um die Uberlebenden zu rekken.

Die All-Amerika-Kabel Geſellſchaft er hielt die Nach
richt, daß in der Hafenſtadt Buengyenkurg in
Kolumbien die Dynamitladung eines Schiffes explodiert
iſt. Wie ergänzend gemeldet wird, heißt der in
Buengventurg in die Luft geflogene Dampfer
„Tritoniag“. Es handelt ſich um ein engliſches
Schiff. Es halke eine Dynamif- und Gaſolin-Ladung,
Die Mannſchaft halte die „Trikonig“ vor der Exploſion
verlaſſen, während der Kapitän und zwei Offi
ziere auf dem Schiff geblieben waren und bei der
Exploſion ums Leben gekommen ſind. Der
Dampfer „Trikonig“ iſt völlig zerſtörk. Ein benach
barker Leichter fing gleichfalls Feuer und verbrannke.,
Der ſonſtige Sachſchaden im Haſen iſt geringfügig.

Ralfser Karls Bad Lunge

Nachturlaub für Gefane
Die Juſtizpreſſeſtelle Dortmund teilt mit:Dur e e Hörde e Sachbearbeiter

des Präſidenten des Strafvollzugsamtes beim Ober
landesgericht Ham m wurde feſtgeſtellt, daß die Ge
fangenen des Amtsgerichtsgefängniſſes Hörde in
mehreren Fällen das Gefängnis abends verlaſſen
haben und morgens dorthin zurückgekehrt ſind. Jn
einem Falle iſt ein Gefangener nicht et
Dem Präſidenten des Vollzugsamtes war darauf
in mikgeteilt worden, daß der Gefangene entwichen
ei. Es iſt auf Grund der Feſtſtellungen des Säch

bearbeiters die Schließung des Gefängniſſes und
die Uberſührung der Geſangenen nach Dortmund
verfügt worden. Jnwieweit ein Beamter des Ge
richtsgefängniſſes beteiligt iſt, muß die eingeleiteteen noch ergeben. Ein Beamter iſt be
reits verſetzt worden, jedoch liegt er zur Zeit krank
und iſt nicht vernehmungsfähig.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thormann fürPolitik; Franz Rößner für Feuilleton und Unterhaltung

ranz Gomm für Kommungalpolitik und Verkehrsfragen
r. jur. Maximilian Bott für den allgemeinen lokälen

Teil ſowie für Volkswirtſchaft: Paul Kundt für Mittel
deutſchland und Gerichtsſaal- Otto Georgi für Sport und
Aus aller Welt; Paul Sseh litz für den Anzeigen und

Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.

Jchang auf Grund gelaufen iſt und daß achtzig
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

faßt 24 Seiten.

100 Jahre
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Obere Burgstrasse Nr. I

in guten Qualitäten zu mecrlggten
Komplette Zimmer- Einrichtungen

Zahlungserleichterungen

n s a

Weſſermeigter hart 12

A. Schmidt, Halle a. d. Saale
Alter Markt 25

Kunststopferei
S Annahme Merseburg:

Prelsen
Kein Botengeld! Bedienung

Wir retten Jhre Haare!
Darum ſenden Sie uns ſofort etwas ausge
kämmtes Haar zur koſtenloſen, mikroſkopiſchen
Unterſuchung ein, damit wir die Urſache des
Hagrausfalls feſtſtellen können. Wir ſagen
Jhnen dann unverbindlich, was Sie dagegen
tun können. Rückporto erbeten. Diggnoſtiſch

C

Bettenkaus Hell, Roümarit 5

W Oelgrube 31
R

n

e
e g 24S Eine fachmänmoch-Korrehte

Aushllcung tigen 2u.30
h. Verwendung v. mocdernst. Lehrmitteln
Anmeldung und Beginn zu jeder Zeit

Oelbenfelser Straße 13h (Neuhau)
Ruf 10980/

Modernſte und größte am Platze
a Täglich im Betrieb
Abholung durch Lieferwagen koſtenlos

Gegr. 1881 e

Weißenfelſer Straße 21 Fernſprecher 650

Bauglaserei und Möbeltischlerei
Wohnungseinrichtungen, Einzelmöbel

W therapeutiſches Haarinſtitut, BerlinBritz 3599.

vie sie von der Gans
h gerupft werden mit
Daumen Mk. 2.75

Rupfk Mk. 4- u 4.50
Daunen M. 5.25

Daunen Mk. 6.25

Deougen M 8.40
i 8,70, 10.- und 10.50

gerissene Federn

Nur gewaschene
staubfreie
Queſitaten

Be 30 Mk. freſe Zusendung
nehme nichtgefallendes auf

meine Kosten
Zzurck.

Heue Oderbrdcher
Günsefedern

und 3.50,

und 6.60
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Sonnabend, den 2. März 1029

Der Veid Und der a ſchlug ein, ſteckte den Beutel mit ſ Gänſefeder, das muß alſo auch eine gute Methode ſein, kleine Pepi ſaß, war abgebrochen, vergebens zer
dem Pulver in ſeinen Wams. Oben im Hauſe hörte er aber mein Gott, woher ſo ſchnell eine Gans nehmen? marterte ich mein Gehirn, zu welchem Zweck ich den

Solange du nicht frei vom Neide, ein Fenſter klirren. Eine Hand winkte herunter und Ich kann mit der Muſe nicht verabreden, ſie ſoll mich armen Buben auf einen Apfelbaum placiert hatte
Lebſt du dir ſelber Leide: eine weiße Roſe e ihm an die Bruſt. nur an Martini küſſen! überhaupt dieſe Muſenküſſereil Ich nahm ein viertes Blatt, raufte mir einige Haareſelber nur zum Leide: Es dauerte nicht lange, da klang das Geläut der Die Muſe ſtamt aus dem grauen Altertum, ſo eine alte aus und ſetzte mein Peperl auf die Küchenleiter: „Der
Denn was dir auch beſchert an Gaben, wunderſchönen Glocke zum Hochzeilsſeſt des ehemaligen Schachtel könnte ſich endlich das Buſſeln abgewöhnen! kleine Pepi ſaß auf einer Küchenleiter und lachte
Du kannſt ja doch nicht alles haben. fremden Glockengießer eſellen dürchs Paltental. Weit Reun Muſen gibt es im ganzen, und wenn mich da da kam meine Hauswirtin herein und ſagte: „J wollt
Neid aber iſt ein Nimmerſatt, und breit hatte keine Glocke einen ſo herrlichen Ton jede auf die Stirn küßt, kriege ich einen Pickel, aber Eahna nur ſagen: i bin wieder do!“

Und die Zeit verging. Eines Tages wollte der keine Humoreske. Überhaupt iſt die gange Mythologie Wenn ich ein altbabyloniſcher Schriftſteller geweſenSolange er nicht alles hat! Glockengießermeiſter ſeit erſtes Kind kaufen. Die Schwindel! Der Jupiter kehr et i n der e wäre. dann hätte ich jeht einen Ziegelſtein zur Hand
Kory Towska. Kirche war voll Menſchen. Aber als i die Glocken Schwan, das war ber Lohengrin, die Geſchichte von gehabt, um ſie würdig zu begrüßen Ich ſprang auf

buben an den Strang hingen, ertöntee ie Glocke nicht. dem trojaniſchen Pferd kann man meiner Großmutter äber nicht nur ſch, ſondern auch der Luüinpi, der bisherMan beruhigte ſich in der Annahme, daß ſie einen a herzählen. das werden die Trojaner in der Pferdelotterie im Papierkorb geſe ſen hatte ſprang n wupp auſFehler haben könne, was ja vorkomme. Der Glocken gewonnen haben, und daß der Herkules in ſeinem Alter den Schreibtiſch erwiſcht das Manu kript und zerDie Teufelsglocke gießer unterſuchte die Glocke, fand aber nichts. am Spinnrocken geſeſſen habe, ſt einfach eine rheto kaut es. Kein Hoſenknopf blieb von dem kleinen Pepi

V Vier Tage ſpäter trug man ſeine Frau zu Grabe. riſche Umſchreibung. im Alker fangen ſehr viele Leute übrig.on Peter Prior. Auch jetzt ertonte die Glage nicht. 0bwohl ſich der an zu ſpinnen. Singen ſie auch eine Ballade dazu, So len e der Leſer wie man eine Humoreske
Von Rottenmann im Paltental in Hberſteiermark Glockengießer ſelbſt mit angſtverzerrten Mienen an den dann heißen ſie Senta und ſind von Richard Wagner. ſchreibt Bitte probierks nur aus! Aber laßt nichts

führt ein Weg über das Gebirge nach Admont, einem Strang hängte und mit aller Kraft zog Und zum Aber ich komme vom Hundertſten ins Tauſendſte weg, ſonſt gerät der Püdding nicht!

s b
ar lieblichen Ort. Der Weg iſt nicht beſchwerlich. Er dritten Male ertönte die Glocke nicht, als bereits die (ur wenn ich meine Brieftaſche nachgähle, aſſiert mir
ührt über einen Paß, von dem man einen herrlichen halbe Stadt in Flammen ſtand. Es verbrannte da Das nie), ich wollte ja dem Leſer erklären, wie ich meine Nachſchrift: Ich habe die Humoreske inzwiſchen zum
usblick hat ins Enns und Paltental Nur wenige mals zwanzig Menſchen Männer, Frauen und Kinder Humoreste ſchrieb, damit er's nachmachen kann. Alſo fünften Male angefangen: Der kleine Pepi ſigt zur

Touriſten kennen ihn Dem Glockengießer wurde daraufhin der Proßeß ges paßt gut auf Zeit in der Badewanne und weint
Wer unterwegs auf halbem Wege, vom Regen oder macht. Er wurde in Haft genommen es gelang ihm Ich kunkte meine Feder ein und ſchrieb die über

Gewitter überra cht wird, ſucht Unterſchlupf in einer aber zu entfliehen. Einige Tage ſpäter fand man ihn i „Pepi und der Kaugummi.“ Eine gute Uber
kleinen Kapelle, die am Wege ſteht. Und wer ſich darin am S einer Felſenwand mit zerſchmettertem Kopf ſchrift Bei einem Scheck iſt eine gute Unterſchrift die K di
umſchaut, bemerkt über dem Marienbild ein ſchwarges auf. Ob er auf der Flucht abgeſtürzt war oder ſich Hauptſache bei Humoresken iſt das anders Uberſchrift omo an en
Stück Metall. Die Schrift unter dem Frägment iſt ver ſelbſt in die Tiefe geſtürgt hatte wußte niemand. nennt man ſie, weil ſie darüber ſteht. Ich muß das Von Egid Filetkwiſgt Nür eine Jahreszahl, wohl 1578, iſt erkennbar Die Schöffen von Rottenmann ließen aber die Glocke eigens betonen, denn nicht alles was darüber ſteht iſt

er dieſe Kapelle und das Metallſtück wird folgende i imli eine Uberſchrift. Uber dem Unteroffigier ſteht zum Bei Mit beiden Händen auf die Fenſterbrüſtung ge
Geſchichte in der Gegend erzählt e e Se ſpiel ein Leutnant, aber er wird n n ſagen: ſtüst ſtarrte der alte ans in die limmerndeNach Rottenmann kam einſtmals ein Glockengießer war e hlötzlich verſchwunden. Ob Schnapphähne das Zu Befehl, Herr überſchriftl“ Denn ſonſt flöge er Winternacht hinaus. on den dickbeſchneiten Bau
geſelle zugereiſt, ein ſchlanker, hübſcher Burſche, der Metall geholt hatten ober der Teufel? Auch das wußte ins Loch! Dieſes Loch iſt gar kein Loch, ſondern hat men, welche in langen Reihen die Straße begleiteten,
oben an der Donau in Bayern das en er man nicht. Wahrſcheinlich aber hatten ſie die Diebe in Gitter ein Loch hingegen iſt, was die Motte frißt. löſte ſich bald da, bald dort ein Klumpen Schnee,
Ernt hatte. Nun brauchten die Rottenmanner fur ihre zerſchlagen. Denn man fand noch einen kleinen Reſt. Die Motte r eine der intereſſänteſten Tiere ſie hat ſank lauklos zur Erde und verſchwand in dem müden
Kirche eine neue Glocke. Ein furchtbarer Brand hatte von ihr, den man in der Kapelle die unweit der 3wei t in der Mikte. Hat ſie auch noch hinten zwei Dei der dichten, weichen Decke Das Mondlicht
den Turm zerſtört, und die alte Glocke lag zerſchmolzen Stelle ſteht, wo man den Glockengießer aufgefunden dann iſt es keine Motte, ſondern eine Mottette. ſammelte ſich zu grünlichen Vachen „in den Mulden
im Hofe des Rathauſes. hatte einmauerte. Und dort iſt das Stück heute noch Aber ich ſchweife ſchon wieder ab ich habe immer e den tiefſchwarzen Baumſtämmen, Hinter

Der Geſelle ſaß in der Gaſtwirtſchaft, wo er zur Zu ſehen viele Gedanken wenn ich gedankenlos bin. Alſo ich Am Rücken des alten Dieners ſchlug die große
Nacht bleiben wollte, und labte ſich nach dem an chrieb den erſten Satz: „Der feine Pepi ſaß auf ſeinem Standuhr mit ihrem klaren Turmglockenſchlag die

e n e h d n S r e das Auto noch immer nichtube ſaßen aber die Stadſſchöffen, unter ihnen der enn ich erſt mal den erſten Satz geſchrieben habe, i nürgermeiſter. Und als ſie hörten daß der fremde Ge ſt dann bin ich im Zug, dann gehtis mit Walden r Der ſcharfgeſchnittene Kopf mit den vielen feinenſelle das Glockengießen gelernt habe, luden ſie ihn ein, Wie chrelbt man eine Humoreske glaube mich küßt e Mu s nicht, mir anſie a Runzeln n ſich tiefer. Gerade ſolch eine Racht

am Tiſch Platz zu nehmen. Und fragten ihn, ob er Von Karl Ettlinger. Sie Hühneräugen. (Der Leſer paßt doch genau auf? war es geweſen damals vor zwanzig Jahren, als
ters wäre eine Glocke zu gießen Das Metall Schon oft haben mich Leute gefragt „Sagen Sie Zum zweiten Male erkläre ich's nichth) Ken unter n n von ſeinem erſten, großen, gewaltigen Er
würde ihm geſtellt, die Zimmerleute würden ihm mit mal Karlchen, wie machen Sie das eigentlich daß brechen darf man mich nicht wenn ich dichte olg heimgekehrt war todmüde, mit blauen Rän
allem, was d ſei. behilflich ſein. Der Geſelle über Sie ſo komiſche Geſchichten ſchreiben? Bisher habe Alſo ich hatte den erſten Sa geſchrieben: „Der dern um die Augen, aber ſelig. lachend und weinend
legte. Er konnte wohl eine Glocke ießen, hatte aber ich dieſe Frage nie beantwortet, ich werde mich doch kleine Pepi ſaß auf ſeinem Schaukelpferd und lachte wie ein Kind. Scharen von jungen erhitzten Men
noch nicht das Meiſterrecht, und wußte nicht das Ge nicht wegen Verrats der eigenen Betriebsgeheimniſſe da kam meine Hauswirtin herein und ſagte J wollte ſchen hatten ſich um ihn gedrängt und nach ſeinen
n der letzten e um den richtigen klaren, einſperren laſſen. Auch die Zauberkünſtler verraten Eahna nur ſagn i geh jetzt fort!“ Händen gegriffen, nach dieſen mageren, Zarten,

ellen und ſchönen Ton herauszubekotnmen, Dieſe Minicht, wie ſie ein Kaninchen aus der Naſe ziehen, aber, Wenn mir jemand mit einem Hammer auf den Kopf zuckenden und nerböſen Händen, die e
ſchung herzuſtellen war das Vorrecht der Meiſter ge ſchließlich ein Reichspatent auf Humoresken habe ich geſchlagen hätte, es hätte nicht hohler klingen können heit ſpendeten, daß n Haus voll müder Arbeits.
weſen, die das Geheimnis ängſtlich behüteten. Schon ja nicht, und ſo will ich das Herſtellungsverfahren als jetzt meine Stimme: „Beſtiel““ Meine ganze Ge menſchen ein paar Stunden lang die obe Qual des
wollte der Geſelle nein ſagen da kam des Bürger preisgeben auf die Gefahr hin, daß von morgen ab dankenkette war abgeriſſen, der Pepi vom Schaukel- Alltags vergaß. Der Franz wußte nichts von dem
meiſters Töchterchen zu der Tür herein und brachte ſämtliche Leſer Humoresken ſchreiben was ſehr kraurig pferd geſallen, und ich wußte überhaupt nicht mehr, Stück und der Rolle, die damals den Schauſpieler
dem Vater einen Brief, den ein reitender Bote ſoeben werden kann. warum ich ihn darauf geſetzt hatte. Wutend nahm ich über Nacht berühmt gemacht hatten e wußte nurx,
aus Liezen gebracht hatte. Es war ein wunderſchönes Geſtern z. B. habe ich eine wundervolle Humoreske ein friſches Blatt Papier und fing von neuen an daß ſein Herr, der ſchon in reiferen Jahren ſtand
Mädchen mit blonden Zöpfen und blauen Augen. Er geſchrieben alſo wirklich ein Prachtgewächs, der Turm Diesmal ſetzte ich den kleinen Pepi aufs Kanapee (ein nun endlich endlich am Ziel ſeiner hetheſten Se hn
n die Augen nieder vor dem Blick des von Piſa wird ſich ſchief lachen wenn ich ſte ihm er Schautelpferd iſt u gefährlich auf einmal wird es ſucht war Und ſeit dieſer Zeit war er dem Ein
ungen Geſellen. Als ſich das Mädchen entfernt hatte zähle Paßt mal auf, wie ich das machte cher und ſchrieb „Der kleine Pept ſaß auf dem ſamen dem Frauengunſt wenig galt und der ſich gans
hlug der Glockengießergeſelle in die Hand des Bürger Zuerſt nahm ich ein Stück Papier Ich ſchreibe Koanapee und lachte da klingelte das Telephon. Und in ſeiner Kunſt auslebte, der gute ſorgliche Haus

meiſters ein, verſprach gute Arbeiten und verlangte meine Werke auf Papier (Es braucht nicht perfortert eine weibliche Stimme flötete: „Jch hab' mirs anders geiſt geworden, treuer, verläßlicher und uneigen
De Lohn. Voll innerer Angſt um das Gelingen. zu ſein), ich halte das für praktiſch. Die alten Baby überlegt, ich nehm doch lieber den blauen Schlüpfer!“ nütziger, als ein Weib jemals ſein kann

ber das Mädchen hatte es ihm angetan! lonier allerdings ſchrieben in Keilſchrift auf Ziegelſteine, Natürlich falſch verbunden! Schon wieder unter Langſam richtete er den gebeugten Rücken auf und
Dieſelbe Nacht ſchlich der Geſelle um das Haus des aber das würde zuviel Porto Wir Ich könnte es auch brochen Es iſt zum Verrücktwerden wandte ſich gegen das Jnnere des Zimmers.

Bürgermeiſters. Er wollte das Mädchen wiederſehen. wie der junge Mann in dem Schubertſchen Lied machen Ich ſah mich nach dem kleinen Pepi um er war Koſtbare Decken und Felle lagen ausgebreitet auf
Aber aus dem Dunkel heraus trat ihm ein Kerl in den und es in ſede Rinde einſchneiden, aber nein, ich bin vom Kanapee gekugelt und nicht mehr zu finden dem Sofa, drüben zuckten rote Flämmchen im Ka
Weg und faßte ihn an der Schulter. Der Glockengießer kein ſolches RindenVieh; ich grabe es auch nicht in Zitternd vor Erregung nahm ich ein drittes Blatt min. Die Lampe auf dem hohen Ständer warf gold
riß ſeinen Dolch heraus, aber ſeine Hand erlahmte. jeden Kieſelſtein, denn ſonſt kommt auf einmal mein Aller guten Dinge ſind drei. Was wollte ich doch noch gelbes Licht durch den dünnen Seidenſchirm auf das
„Schweig ſtill!“ raunte der Fremde „Jch bin dein Dackel Lumpi und fährt Schlitten drauf, und am aller ſchreiben? Einen Brief an die Leni? Rein, jetzt fällt Tiſchchen mit dem brodelnden Sampwar. Alte,
Freund. Man nennt mich Satan, aber ich meine es gut wenigſten ſäe ich es mit Kreſſeſamen in ſedes friſche mir's wieder ein eine Humoreske braune Bilder in ſchweren Goldrahmen hingen an
mit vielen Menſchen. Du bekommſt das Mädchen da Beet, denn dann kommt die Kuh und frißt es. Diesmal ſetzte ich den kleinen Pepi nicht auf das den Wänden, dazwiſchen Masken Schleifen, ver
oben als Frau, wirſt Glockengießermeiſter in Rotten- Alſo wo war ich ſtehengeblieben? Bei dem Stück Kanapee (man ſoll kleine Kinder nicht auf ein Kanapee ſchrumpfte Lorbeerkränze; von dem größten löſte ſich
mann. Und ich gebe dir ein gar wertvoll' Pülverchen, Papier Jch lege es auf den Schreibtiſch vor mich hin, ſetzen, ſie picken immer mit den Fingernägeln, bis eine ein Blatt und ſank auf den bunten Perſerteppich
das du in den Guß ganz zum Schluß wirfſt. Es gibt denn wenn ich es hinter mich lege, hat es keinen Zweck, Sprungfeder herauskommt), diesmal ſetzte ich ihn auf Jetzt ging ein feines, raſches Zittern durch den
keine Glocke in der Welt, die dann im Klang der deinen mit dem Popo kann man nicht ſchreiben. Und dann einen Apfelbaum „Der kleine Pepi ſaß auf einem Raum Ein Lichbus flog draußen über den Schnee,
gleichkommt!“ tunkte ich die Feder ein. Das iſt beſonders wichtig daß Apfelbaum und lachte“, da machte es „Tut Tuut“, immer langſamer dann ſtand er plötzlich ſtill

„Her mit dem Pulver!“ ſchrie der Geſelle. „Halt!“ man die Feder eintunkt. Und zwar in das Tintenfaß und eine Stimme gröhlte: e die Bayriſchen Das Auto hielt vor dem ſchwarzen, ſchmiedeeiſernen
ſagte der Teufel. „Eine kleine Bedingung muß ich Man kann ſie auch in den Leimtopf tunken, aber dann Sender Wir beginnen jetzt mit unſerem Mittagskongzert, Gittertor.
ſtellen. Jch behalte mir vor, daß bei drei Gelegenheiten, kleben die Blätter zuſammen. Leim iſt gut, wenn wan ausgeführt vom Der alte Franz eilte hinaus. Alle Türen ließ
wie ſie mir paſſen und gefallen, die Glocke nicht tönt, Fliegen fangen will, aber wenn man Humoresken Hatte ich vergeſſen, das Radio abzuſtellen!! er weit hinter in offen. Ein Strom von kalter
und wenn ſich zwanzig Mann daranhängen!“ fangen will, dann lieber Tinte Goethe ſchrieb mit einer Ich vollführte einen Veitstanz, der Aſt, auf dem der Luft floß in das behagliche,

warme Herrenzimmer.

e e e
Wi e Sie ſchon 7 „Nicht möglich!l“ „Ja, ja, das Lenchen!“ „So jung zu reden wünſchte und in der Hoffnung auf einen dieſes brennende Intereſſe an den Angelegenheitenn und ſchon ſo verdorben!“ So klingt es aus dem Ge guten Abſchluß geduldig auf ihre ſich wider Erwarten anderer Leute und dieſe Bereitwilligkeit, Ungünſtiges,

H be Sie ſchon ehört 7 murmel. et trennen ſich die Nachbarinnen mit etwas verzögernde Rückkehr wartete Ahnungs wenn nicht gar Schlechtes von ihnen anzunehmen und9 n 9 heißen Backen und glänzenden Augen, Frau Schulze los geht Fräulein Lenchen ihrer Berufstätigkeit nach, weiterzuerzählen, als eine Fraueneigentümlichkeit und
i orridortür öffnet ſich; Frau Schulze nimmt bittet: „Aber nicht wahr, Sie ſprechen nicht darüber ahnungslos verſieht die Mutter ihren Haushalt, harm Untugend zu betrachten. Aber das trifft doch nicht ganznen Sencn mit iel nie n die n herein. „Gott bewahre!“ verſicherle Frau Müller, „die Sache los und zufrieden leben beide, bis ihnen vielleicht eines zu, wenn auch eingeräumt werden muß, daß vorzugs

Zur gleichen Zeit tritt die Nachbarin, Frau Müller, in bleibt ganz unter uns!“ Und dann nimmt ſie den Tages von irgendeiner guten Freundin“ durch be weiſe Frauen die Verbreiterinnen von Gerüchten allererſehen Abſicht aus ihrer Wohnung Man begrüßt Einholekorb und geht zum Fleiſcher, und es dauert ſorgte und neugierige Fragen die inzwiſchen ins Ufer Art, namentlich über ihre Geſchlechtsgenoſſinnen ſind

ſich, tauſcht einige Reden über das Wetter konſtätiert nicht lange, da iſt ſie mit einer dritten Hausbewohnerin, loſe angeſchwollene trübe Klatſchflut in das eigene Das wird aber immer nur dort der Fall ſein, wo die
die erfreuliche Tatſache, daß es fetzt morgens doch ſchon die ſie dort getroffen hat, im eifrigen Geſpräch. Fräu friedliche Heim geleitet wird Aufregung, Arger, Frauen keine anderen Intereſſen haben, wo ihr Ge
viel früher hell wird und man infolgedeſſen weniger lein Lenchens Mutter war auch im Laden den ſie en Schlimmeres ſind die Folge aber der eigent ſichtsfeld noch nicht genügend erweitert iſt. wo man ſte
künſtliches Licht braucht u. dgl. mehr. In das freund eher verläßt, als die beiden Nachbarinnen, und hinter liche Urſprung der häßlichen Und ſinnloſen Gerüchte noch nicht gelehrt hat, ſachlich und gerecht zu denken.
ſchaftliche Geplauder fallen haſtige Schritte Fräulein ihr herſehend, dämpfen dieſe ihre Stimmen „Wiſſen iſt nicht mehr feſtzuſtellen. Keine der Verbreiterinnen, Frauen deren Leben ausgefüllt und reich an geiſtigem
Lenchen aus dem dritten Stock kommt im Eiltempo die Sie ſchon Haben Sie ſchon gehört? Fräulein Lenchen die das Gerede unter dem Siegel der Verſchwiegenheit Inhalt iſt, die zu Sachlichkeit und Aufrichtigkeit erzogen
Treppen herunter, ſtürmt an den beiden Frauen vor ſoll ja ein Verhältnis mit ihrem Chef haben Er entgegennahm und ſchleunigſt weitergab, will die ſind, werden erſtens gar keine Zeit und kein
hei, vergißt in ſichtlicher Aufregung den Morgengruß; macht große Autofahrten mit ihr Und neulich iſt Schuldige geweſen ſein, und im Grunde ſt es auch keine danach haben, ſich um anderer Leute Angelegenheiten
ſchon kläppt unten die Haustür, und Frau Müller und er über eine Stunde bei ihr in der Wohnung ge von ihnen. Denn tatſächlich hat keine in böſer Abſicht zu kümmern, und zweitens werden ſie es aus Anſtands
Schulze ſehen ſich bedeutſam an „Schon dreiviertel weſen Aber daß die Mutter das duldet und mit dem bewußten Willen, Fräulein Lenchen zu gefühl ablehnen, ſich in Dinge zu miſchen, die ſie nichts
ſagt die eine der Nachbarinnen, „Lenchen kommt ſicher „Nun, die wird wohl ſelber ihre Vorteile davon haben.“ ſchaden, das Gehörte mit allerlei Zuſätzen und Be angehen und Gerüchte anzuhören, wie zu verbreiten,
zu ſpätl“ „Ja, das paſſiert ihr ſeit einiger Zeit öfter So geht es hin und her, und wieder folgt zum Schluß kräftigungen weiterberichtet es iſt mit ihnen allen die ſie nicht nachprüfen können Andererſeits findet
meint die andere, ſie verſchläft jetzt, wie ihre Mutter die beiderſeitige Bitte und Zuſage, nichts darüber zu lediglich die Phantaſie durchgegangen, und nur der man dieſe draſtiſch ausgedrückt Freude am
mir klägte, ſo häufig die Zeit.“ „Ja, wenn man abends ſprechen. Als das Gehörte darauf nachmittags von der halb unbewußte Wunſch, die Eintönigkeit des Alltags Klatſch ebenſogut bei Männern Jawohl, auf die Ge
ſo ſpät ins Bett kommt, dann hat man natürlich dritten Nachbarin in einem Kaffeekränzchen zum beſten lebens durch eine kleine Senſation unterbrochen fahr hin, es mit den Herren gründlich zu verderben,
morgens nicht ausgeſchlafen!“ Eine kleine Pauſe ent gegeben wird da iſt aus dem „Fräülein Lenchen ſoll zu ſehen, an der man ſelber, wenigſtens als Zuſchauerin behaupte ich, daß z. Bl bei den üblichen Frühſtücks
ſteht. Endlich wägt Frau Schulze einen Vorſtoß. ja ſchon ein mit aller Beſtimmtheit behauptetes und Mitwiſſerin, beteiligt war erwies ſich als die und Dämimerſchoppen, bei den Vereinsabenden der

denn die überſtunden, die Lenchen ſetzt immer Lenchen hat geworden, und die ganze Angelegenheit treibende Kraft in der ganzen Sache. Männer an den Stammtiſchen und Tafelrunden, die
machen muß, wirklich ſolange dauern?“ Frau Müller iſt auf Betreiben der Mutter entſtanden, die ihr Kind Wir kennen wohl alle aus eigener Erfahrung namentlich in kleineren Orten in Blüte ſtehen, ebenſo
zuckk die Achſeln. „Sie ſagt ja, es wären große Aus ſozuſagen ſyſtematiſch verkuppelt. Wenn es das nächſte Dutzende ſolcher mehr oder weniger kraſſen Fälle in viele Gerüchte verbreitet werden und ebenſooft, wenn
landaufträge hereingekommen, die in beſtimmter Zeit Mal heißt: Haben Sie ſchon gehört?“, dann hat denen Gerüchte über den lieben Nächſten aus gering nicht öfter, der gute Ruf ſo manches Opfers zerpflückt
ausgeführt ſein müßten. Darum würde im Geſchäft Lenchen nicht nur einen Liebhaber ſondern deren eine fügigen Kleinigkeiten entſtehen und ſich lawinenartig und totgeredet wird, wie in den Kaffeekränzchen oder
mit Hochdrück gearbeitet. Der Chef ſelber bringt ganze Anzahl, und in der Schauergeſchichte treten nun vergrößern und verbreiten. Das „Wiſſen Sie ſchon?“ ähnlichen Zuſammenkünften der Frauen Jeder
Lenchen abends immer im Auto nach Hauſe, auch bereits eiferſüchtige Ehegattinnen auf, die die Haben Sie ſchon gehört iſt eine ver aber, der, ob Männlein oder Weiblein, dieſes gefährliche
wenn es ſo ſpät geworden iſt, und ladet ſie faſt jedes Poligei zu Hilfe gerufen haben Armes Fräulein hängnisvolle F rage, oft nur aus Lange-Wörtchen Haben Sie ſchon gehört!“ in bezug auf ſeine
mal vorher zum Eſſen ein Lenchenl So wird dein guter Ruf zerpflückt, nur, weile und Gedan ken loſigkeit geſprochen, die Hausgenoſſen, Bekannten oder dgl. aufklingen hört,„Ach, nicht möglich Das iſt aber ein galanter weil du vergeſſen hatteſt, den Wecker aufzugiehen ſchon unendliches Unheil geſtiftet hat. Ging doch vor ſollte energiſch zugreifen, um das Giftkraut mit Stil
Chef!“ Wieder eine kleine Pauſe. „Na, ob das alles und deshalb in der Eile ohne Gruß an den beiden Mit kurzem erſt die Nachricht von dem tragiſchen Tode und Stumpf auszureißen, wenn nicht aus anderen

nur Geſchäftsrückſichten ſind?“ Und nun ſtehen bewohnerinnen vorbeiliefſt. Von all den Grüchten iſt einer jungen Frau durch die Zeitüngen, die ihr Gründen, ſo doch mindeſtens in der Erwägung, daß
die Nachbarinnen noch ein bißchen dichter zuſammen nur wahr, daß ihr im Geſchäft augenblicklich ſehr viel einziges Kind verloren hatte, und die ſich die Gerüchte, das, was heute den anderen gilt morgen ihn oder ſie

und tuſcheln Ja, und denken Sie nur, neulich zu tun habt, daß der wohlmeinende Chef neulich, als ſie habe dieſes Kind „verhungern“ laſſen, ſo zu Herzen ſelber treffen kann. Die Verleumdung iſt ein
habe ich Lenchen auf der Straße mit einem Herrn ge ſehr viel länger gearbeitet werden mußte, zur Auf nahm, daß ſie Selbſtmord beging! Wieviel Familien Lüftchen“, heißt es in der weltbekannten Mozart-Arie,
troffen, und als ſie mich ſah, guckte ſie ſchnell weg, üm friſchung für das ganze Büroperſonal Kaffee und glück, Eheharmonie, Liebe zwiſchen Eltern und Kindern und dann wird geſchildert, wie das Lüftchen zum Hrkan
mich nicht grüßen zu müſſen. „Na, und wiſſen Sie, Kuchen holen ließ und daß er dir eines Abends, als Uſw. iſt nicht ſchon ernſtlich gefährdet und gar zerſtört anwächſt. Man kann auch das Bild von dem ſchüchtern
was ich neulich beobechtet habe? Da iſt ein Herr ger das Auto ſeine Gattin in der Nähe deiner Wohnung worden durch dieſes folgenſchwere „Wiſſen Sie ſchon Zzüngelnden Flämmchen anwenden, das nicht beizeiten
kommen, ein ſehr fein gekleideter Herr, und hat bei aus einer Geſellſchaft abholen mußte anbot, die Fahrge Haben Sie ſchon gehort? wie viele riſtenzen ſind gelöſcht, zum verheerenden Feuer wird Des erſte
Frau H. an der Wohnüngstür geklingelt, und das legenheit zu benutzen um ſo etwas früher nach Hauſe zu dadurch vernichtet und wieviel Herzeleid ſt ſelbſt in Fünkchen, aus dem dieſe Flamme entſteht, iſt die ſchein
war gerade der einzige Nachmittag, wo Lenchen ganz kommen Und der myſteriöſe Herr, der dich leichteren Fällen dadurch verurſacht bar ſo harmloſe kleine Frage „Wiſſen Sie ſchon
allein zu Hauſe war. Und über eine Stunde iſt ſtundenlang allein beſuchte Es war der Vertreter Man iſt geneigt, dieſes Aufbauſchen und Entſtellen „Haben Sie ſchon gehört?“
der Herr obengeblieben, ich habe aufgepaßt einer Handelsfirma, der mit deiner Mutter geſchäftlich von Tatſachen, dieſes Weitertragen von Gerüchten, Käthe Bru ſtat-Schnedermann,



Und er kam, der große Künſtler, der heute wieder
einen ſeiner unerhörten Triumphe gefeiert hatte
warf den Pelz ab, atmete tief und befreit, ſank in
die Lederkiſſen des Klubſeſſels; ein müder abge
ſpannter Arbeitsmenſch.

Den König Philipp hatte er geſpielt. Zu den
armen Darſteller des Don Carlos platt an die Wand

edrückt, und mit ein paar wuchtigen Strichen aus
em alten Drama, dem er Blut und Bühnenleben

einhauchte, die König-Philipp- Tragödie gemacht. Erſpielte den einſamen Herrſcher, eher heißes Sehnen

nach Vertrauen Und Liebe in der eiſigen Kälte der
Hofluft erſtarrt iſt, deſſen väterliches Empfinden am
De Fels des Mißtrauens zerſchellt. Und an der

telle:
„Gib dieſen Toten mir heraus Er dachte
Klein von mir und ſtarb. Jch will ihn
Haben, er ſoll anders von mir denken.

da hielt das ganze Haus den Atem an im Schauer
des Miterlebens.

Plötzlich drang aus dem Vorzimmerx Geräuſch.
„Laſſen Sie mich!“, ſagte eine ſcharfe, metalliſche

Stimmen„Nein, nein, nein; es iſt ganz unmöglich er iſt

Die fremde Stimme lachte hart.
el e habe ich ihn vor einer Stunde noch

ſpielen geſehen. Aus dem Wege, alter Mann!“
Und mit brutalen Schritten eilte ein junger

Menſch in das Zimmer der alte An rang die
zitternden Hände. bitte tauſendmal um Ver
zeihung, i habe dem Herrn zehnmal geſagt,
daß Er fing zu weinen an.

„Es iſt gut, Franz h Alter, geh!“
Ein müder Schritt verklang im Nebenzimmer.
„Alſo, was wollen Sie eigentlich hier, mein

Herr?“, fragte der Künſtler förmlich.
Der andere ſchien gewaltſam ſeine Verwirrung

zu bekämpfen. Mit unſicherer Stimme begann er
„Entſchuldigen Sie mein Vorgehen ich weiß,

daß es unſchicklich iſt, zu dieſer Stunde in ein frem-
des Haus zu kommen

„Da haben Sie vollkommen recht.
„Aber es blieb mir keine Wahl Jch muß Sie

ſprechen ja, ich muß es. Jm Namen der Kunſt,
die mir heilig iſt, der wir beide dienen, die uns
beiden

Derx Schauſpieler ne ihn.
„Laſſen Sie die ſchönen Worte. Sie kommen

wegen Jhres Dramas, das Sie mir vor drei Mo
naken überreichten in dem ich, wie Sie ſagten,
die Hauptrolle ſpielen ſoll.“

„Ja, ſo iſt es!“, rief der andere erleichtert. „Ach,
wenn Sie wüßten, was für Qualen der Erwartung
ich gelitten habe, drei Monate lang, zwiſchen Hoffen
und Verzweifeln! Jch e Sie, lief Jhnen nach
wie ein Hund man hat mich abgewieſen, in der
Garderobe, in Jhrer Wohnung, überall und ich
wußte, daß Sie ſich verleugnen ließen. Da habe ich
jetzt vor dem Hauſe gewartet, bis Sie kamen eine
e Stunde ſtand ich da draußen im kalten

ne
Er legte die Fauſt an die Stirn. Seine Worte

ügten ſich glatt aneinander, als hätte er ſich auf
ieſe Rede vorbereitet.

Der Schauſpieler ſaß noch immer regungslos:
„Und was glauben Sie, daß ich für Sie tun kann
fragte er ruhig.

„Die große Rolle ſollen Sie ſpielen!“, n derLiterat, und fuhr ſich mit der an gepflegten
Hand über den Scheitel. „Ein Wort von Jhnen,
und mein Werk ſteht auf der Bühne, im hellen
Lampenlicht, und Sie haben eine neue Glanzrolle
gewonnen, die Sie noch berühmter machen wird!
Sie können es, Sie mit Jhren großen Erfolgen.
Sie, der mühelos, leicht und ſpielend täglich goldene
Früchte pflückt, während der e ter S ah!“

Er ſtampfte leicht mit dem Fuß auf den Boden
und verſchluckte grollend den Schluß des Satzes.

Der Schauſpieler lächelte bitter
Meine Erfolge. meine goldenen Früchte
Sie ſagen das ſo hübſch, ſo voetiſch. iſſen Sie,
daß jeder dieſer Erfolge Ergebnis unermüdlicher
Arbeit iſt? Sehen Sie einmal mein Geſicht an.
Jſt es das eines e der mühelos und ſpielend
goldene Früchte pflückt Aber kommen wir zur
Sache. Sie wollen mein Urteil ja?“

„Jch bitte Sie darum“, erwiderte der andere kon
los. Sein Geſicht war blaß.

„Das Stück iſt ſchlecht. Keine packende Hand
lung. Gekünſtelte Situationen. Es riecht nach der
Lampe. Mit einem Wort blütleere Literatenarbeit.“

Steif und ſtarr ſaß der Gaſt auf ſeinem Stuhl
Er bewegte die Lppen, als wollte er ſprechen,

aber er brächte keinen Laut heraus.
„Und was noch viel ſchlimmer iſt“, fuhr der

andere fort, „das Ganze iſt nicht originell. Es iſt
nichts Zwingendes, nichts Erlebtes. Die Frau, dieſich am Schluß erſchießt, erinnert verdächtig an
Hedda Gabler bei dem kranken Kind hat Klein
Eyolf Pate geſtanden der Maler mit ſeinem
Sonnenkultus kommt geradeswegs aus der Ver
ſunkenen Glocke' ſoll ich Jhnen auch die anderen

Bücher nennen, die bei der Arbeit auf JhremSchreibtiſch gelegen haben S
Der Likerat antwortete nicht. Die eiſige Ruhe

ſeines Geſichts wich allmählich einem Ausdruck von
Verachtung.

„Jch kann Jhrem Stück ein paar Aufführungene fen, wenn ich will“, ſagte der S e
„Aber wem iſt damit genützt? Auf dem Spielplan
wird es ſich doch nicht halten. Das Publikum läßt
ſich wohl einmal verlocken, aber dann verliert es die
Geduld und will nichts mehr von Jhnen hören
Danken Sie Gott, wenn dieſes Werk nicht auf die
Bühne kommt.“

Der andere runzelte die Stirn und ſchwieg hart
näckig wie ein verſtocktes Kind.

„Jch will Jhnen nicht die Arbeitsfreude rauben“,
ſagte der Schauſpieler mit einem leiſen Unterton
von Mitleid, „vielleicht iſt es möglich, durch eiſernen
e einen Teil der Begabung zu erſetzen
Sagen Sie, beſitzen Sie wirklich nur das eine
Exemplar Jhres Dramas

„Nur das eine“, erwiderte

h Zögern. Seineümpf und matt.
„Sie ſchrieben mir damals, ich dürfte mit dem

Stück tun, was ich wollte Sie hätten es be
dingungslos in meine Hand gegeben. War das
wirklich Jhr Ernſt

„Jch nehme nie ein Wort zurück“, erwiderte der
Literat mit zuſammengebiſſenen Zähnen. „Tun Sie,
was Sie wollen ich weiß ja, daß Feindſchaft geſetzt
iſt zwiſchen Dichter und Schauſpieler, zwiſchen dem
Schaffenden und dem Sprachrohr, das nur wieder
geben kann

Der Schauſpieler zuckte die Achſel: „Franz!“
Lautlos ſchritt der Alte über den Teppich. blieb
in der Mitte des Zimmers ſtehen.
„Das Paket dort links am, Schreibtiſch
ja, dieſes. Wirf's in den Kamin.“
Der Diener nahm den Stoß von Blättern, tru
ihn mit ſteinerem Geſicht durch das Zimmer und
legte alles auf die Glut.

Der junge Mann machte eine zuckende Bewegung,
als wollte er den Arm des Alten packen dann
ließ er die Hand ſinken und lächelte. Ein böſes,
höhniſches, froſtiges Lächeln

„Es iſt gut, Franz Du kannſt gehen.
Minutenlang lag das Schweigen zwiſchen den

beiden Männern, während die kleinen Flammen im
Kamin einen hüpfenden Tanz um die weißen, mit
Maſchinenſchrift beſchriebenen Blätter aufführten.

„Jch hoffe, Sie haben mich verſtanden“, ſagte der
Schauſpieler mit müder Stimme. „Wenn wirklich
etwas Starkes und Tiefes in Jhrem Schaffen iſt,
ſo gehen Sie jetzt hin und en Sie es in einem
neuen Werk zu neuen, beſſeren Formen um. Das
Werk iſt nichts, der Schaffende alles.“

„Genug des Poſſenſpiels“, ſagte der andere, in
dem er ſich erhob „Jetzt endlich habe ich Sie durch
ſchaut. Jhren Rat brauche ich nicht, wenn Sie mir
nicht helſen wollen. Natürlich habe ich Sie belogen.
Jch beſitze ein zweites Exemplar meiner Dichtung,
das ich morgen an eine der erſten Berliner Bühnen
ſenden werde. Mit Leuten Jhres Schlages muß
man vorſichtig n Jch habe die Ehrel!“

Und ſtangenſteif ging er zur Tür hinaus.
Der Schauſpieler ſank müde in ſeinen Stuhl zu

rück. Wieder ſpielte das bittere Lächeln um ſein
er Und habllaut ſprach er in das leere Zimmer
inein:„Du Komödiant!“

Es gibt noch echte Perlen
Michel Smith, ein Mann, dem es einſt gut ging,

war vollkommen mit ſeinem Vermögen zu Ende
Um nicht zu verhungern, richtete er einen kleinen

der Literat nach
Worte klangen

Kram ein und hauſierte damit auf den amer kaniſchen
m Er kam eines Tages zu einer Farmers
rau, bot ihr ein ſeidenes Kleidchen an und wollte
afür Geld haben. Die Frau beſaß keinen Pence

und betrachtete das Kleid mit einem ſo ſchmerzlichen
Ausdruck, daß ſie dem Hauſierer leid tat. Er ſchlug
ihr einen Tauſchhandel vor, die Frau durchſuchte
alle Schubladen und fand eine Perlenkette, wie man
ſie jetzt ſo häufig zu ſehen bekommt. Michel Smith
betrachtete die Kekte, fand ſie nicht gerade über
wältigend ſchön, doch um der Frau einen Gefallen
zu erweiſen, nahm er ſie und gab ihr das Kleid.
Er wanderte weiter, gelangte auf die Farm eines
reichen Viehbeſitzers, bot deſſen Tochter nun die
Kette an. Sie nahm ſie, eilte damit zu ihrem Vater
Kurze Zeit ſpäter erſchien der Farmer ſelbſt undwollte Smith für das Schmuckſück 5000 Dollar
n Natürlich wußte der Hauſierer im gleichen

ugenblick, daß die Farmersfrau von dem Wert
ihrer Kette ebenſowenig Ahnung hatte, wie er ſelbſt.
Dennoch war er ſofort im Bilde und verlangte das
Doppelte. Es wurde ihm zugeſichert, und glücklich
erwartete Smith die Wiederkehr des Farmers, der
die Kette mitgenommen hatte, um, wie er ſagte, das
Geld zu holen. Die Zeit verging, Michel wurde geſagt

immer ungeduldiger, wagte aber nicht, ſich bemerkbar
zu machen Endlich als es ihm zu lange dauerte,
ging er zur Tür. Jn derſelben Sekunde, da er ſie
öffnen wollte, wurde ſie aufgeriſſen, zwei handfeſteMänner traten ein. Sie näherten ſch dem Hau
ſierer, feſſelten ihn und führten ihn ab. Auf der
Landſtraße ſtand ein Auto, das Smith mit ſeinen
beiden Begleitern in die Jrrenanſtalt brachte.
Ehe er noch wußte, wie ihm geſchah, wurde er in
eine Zelle geſteckt. Aufgeregt berichtete er dem Arzt,
was ihm widerfahren ſei. Der hörte das lächelnd
mit an, nickte er er hatte ja vom Farmer
bereits vernommen, daß Smith ein Geiſteskranker
ſeit und an der fixen Jdee leide, ihm ſei eine echte
Perlenkette entwendet worden. Jeden Tag ver
ſuchte Michel aufs neue, ſich bei Arzten, Wärtern
und Schweſtern Gehör zu verſchaffen. Vergeblich!
So blieb er etwa ein halbes Jahr hinter den ver
gitterten Fenſtern. Da er n als gemeingefährlich
angeſehen wuürde, durfte er ſich frei bewegen. Eines
Tages, als er einen Spaziergang machte, er
dicken Qualm aus der Wohnung des Jrrenhaus-
leiters dringen. Flammen ſchlugen auf, und Michel,
kurz entſchloſſen, ſtürzte in das vlahet drang in die
Wohnräume und rettete das ſchlafende Kind des
Direktors. Als er mit dem Kinde ins Freie ge
langt war, ſtürzte das Dach des n ein. Das
Glück des Vaters war ohne Grenzen, ſein Kind un
verſehrt. Er unterhielt ſich mit dem vermeintlichen
Jrren, und Michel erzählte auch ihm die Geſchichte
von der Perlenkekte. Zwar war der Direktor unter
richtet, die Erzählung aber machte einen ſo ver
nünftigen Eindruck auf ihn, daß er beſchloß, die
Sache zu prüfen. Er ſelbſt reiſte zu dem Farmer,
ſah die Kette und erkannte ſie nach der Beſchrei-
bung. Die Polizei wurde unterrichtet. Nach langem
Leugnen gab der Farmer ſein Unrecht zu und be
willigte die große Schadenerſatzſumme, zu der erverurteilt wurde. Michel Smith kam fort auf
freien Fuß. Er reiſte zu der Farmersfrau zurück,
übergab ihr die Kette und klärte ſie über den Wert
des Schmuckſtückes auf. Die Frau, entzückt durcheine Perlenſchnur, die e niemals für e gehalten
hätte, aus ihrer Not befreit zu ſein, verkaufte ſie
und übergab dem Hauſierer einen erheblichen An
teil des Geldes. Zwar hatte er eine ziemlich lange
Leidenszeit hinter ſich, doch war er wieder ein ge
machter Mann. Jeder Perlenkette ging er von nun
an ängſtlich aus dem Wege. Nach ſeiner eigenen
Ausſage ſollen ihm Perlen gleichviel ob echte oder
unechte, die heftigſten Angſtzuſtände verurſachen.

Jch muß zum Zahnarzt.
Seit Oſtern vorigen Jahres.

Jch muß zum Zahnarzt, Sie auch?wen Seit vorigen Oſtern haben Sie die feſte Ab

I mal zum Zahnarzt zu gehen. Nicht wahr?
ber dann war plötzlich ſchon Weihnachten, und

während der Feiertage will man doch auch nicht ge
rade Alſo verlaſſen Sie ſich darauf. ehe Sie zum
Zahnarzt gehen, wird wieder Oſtern werden, und
vielleicht auch wieder Weihnachten. Aber ſehen Sie
mich an! Jch bin jetzt wirklich zum Zahnarzt ge
gangen.Jch war auf elf beſtellt. Aber da ſitzen ſchon
zwei Damen, und hinter der ſorgfältig gepolſterten
Tür hört man es leiſe ſchnurren: das bekannte kleine
Bohrrädchen. Da iſt noch einer drin Jch mußalſo erſt mal warten. Wenn ich ſonſt irgendwo mal
warten oder antichambrieren ſoll, werde ich wütend.
Aber was ſind ut und Zorn beim Zahnarzt?
Beim Zahnarzt iſt man ganz anders, als man ſonſt
iſt. Man möchte möglichſt unſichtbar, möglichſt un
ehe ſein, möglichſt wenig Aufhebens von ſich
machen.

e n et wenn n i aJch wollte bloß mal ſo nachſehen laſſen ob ausalles in Ordnung iſt. Was nüßt die Beſcheiden
dere Was nützt es, daß man möglichſt wenig Auf

ebens von ſich und ſeinen Zähnen machen will 2!
Nichts iſt in Ordnung. „Sie hätten ſchon vor
einem halben Jahr kommen ſollen!“

Was dann geſchieht, das kennen Sie. Was mi
betrifft, ſo ſind wir nun feſte an der Arbeit J
mache den Mund auf, und mein Zahnarzt richtet
darin mit Zement, Gold und anderen Dingen eine
kleine Neubauwohnung ein.

Aber ich will Jhnen, da Sie nicht ſoviel Mut
gehabt haben, wie ich, da Sie ſeit vorigem Oſtern
nicht, da Sie noch immer nicht beim Zahnarzt waren,
etwas Tröſtliches ſagen. kann das, ohne Phari
ſäer zu werden, denn ich bin ja ſelbſt „noch in
Arbeit Der Troſt heißt: Der Zahnarzt iſt lange
nicht ſo ſchlinmm, wie die Angſt vorm Zahn-
arzt. So gefährlich iſt das gar nicht, was man
da aushalten muß. Jch jedenfalls werde nun, wenn
ich „fertig“ bin, jedes Vierteljahr vorbeugenderweiſe
einmal zum Zahnarzt gehen.

Das haben Sie ſooft Sie Jhr Zahnarzt
entließ, e d vorgenommen! Unker uns

ich auch

Streitigkeiten ausgeſchloſſen!
Merkzeichen des guten Ehemannes.

Ein guter Ehemann ſagt ſeiner Frau, ſelbſt
wenn die Ehe ſchon längere Zeit beſteht. von Zeit zu

eit eine Artigkeit, die ſeinem Herzen entſpringt. Viele
rauen würden mehr auf ſich achten und ſich im
gaufe der Jahre ebenſo für den Herrn Gemahl

ſchmücken, wie ſie es für den Verlobten getan haben,
wenn er es bemerken wollte

Er bringt ſeiner Frau von Zeit zu Zeit eine kleine
Aufmerkſamkeit nach Hauſe. Eine Blume, einen
Gegenſtand der ihr Freude macht, den ſie im Geſpräch
einmal erwähnt hat Das rührt die Frau und weckt
ihre Gefühle der Dankbarkeit

Er bemerkt ſofort, wenn ſeine Frau ein neues Kleid
anhat, beſonders wenn ſie es in ſeiner Gegenwart zum
erſtenmal trägt. Dann ſagt er nicht mürriſch: „Na,
was wird das wohl wieder gekoſtet haben?“ Die Be
ſprechung der pekuniären Seite verlegt er auf einen
anderen Zeitpunkt. Er kommt einmal früh nach Haus
und erklärt ſeiner Frau daß er nur ihrewegen ſich
beeilt habe. Er will den Abend mit ihr allein ver
leben, ohne Freunde und ohne Bekannte

Er berichtet ſeiner Frau alle Sorgen ſeines Berufs
und „ſchont“ ſie nicht, damit ſie ſich nicht aufrege Er
will daß ſie an ſeinem Aufſtieg teilhabe und daß ſie
ſeine Sorgen Mühen und den beruflichen Arger ebenſo
mit ihm teile.

Er iſt nicht ſofort verſtimmt und ſchlechter Laune,
wenn das Mittageſſen einmal fünf Minuten auf ſich
warten läßt. Er vermeidet die Konflikte, die ſich
daraus ergeben können

Er läßt der Frau auf wirtſchaftlichem Gebiet
manche Freiheit und ruft nicht, ſobald das Wirtſchafts
geld zu Ende iſt, entſetzt aus „Was haſt du ſchon
wieder mit dem ganzen Geld gemacht?“ Er verſteht,
daß unvorhergeſehene Ausgaben der Frau ebenſo pein
lich ſind wie ihm ſelbſt.

Seine Rüge ſpricht er in ſanfter Form und nicht
im Tone eines empörten Vorwurfes. Das gute Wort
weckt einen nachhaltigeren Eindruck als das böſe Auf
der Baſis der Vernunft kann man ſich immer einigen.

Merkzeichen der guken Ehefrau.
Die gute Ehefrau beweiſt ihrem Mann käge

lich aufs neue, daß er der Mittelpunkt des Hauſes,
der Jnhalt ihres Lebens iſt.

Sie findet ſtets Zeit, wenn der Mann ſich ihr
widmen will. Und ſie zerſtört die romantiſche Stim
mung nicht damit, daß ſie die Wirtſchaftsſorgen in
ſeine Ruheſtunden trägt.

Sie verzichtet ohne Murren und ohne Vorwürfe
auf eine Zerſtreuung ſelbſt wenn dieſe im Programm
des Tages ſtand. Vorausgeſetzt daß der Mann eine
Anderung dieſes Programms für nötig findet und er
ihr die Begründung nicht verſagt, ſtellt ſie ſich auf
ſeine Wünſche um.

Sie vermeidet Szenen und Dispute, die durch ein
eigenſinniges Beharren auf ihrer Meinung hervor

erufen werden können. Jm klugen Nachgeben zeigt
ich die Meiſterin

Sie verfolgt ihren Mann nicht mit eiferſüchtigem
Mißtrauen, wenn er freie Stunden die ſeine Berufs
tätigkeit ihm gewähren, nicht mit ihr verlebt Sie zeigt
ihm wie ſehr ſie ihm ſeine Erholung gönnt.

Die güte Ehefrau ſtellt keine unſinnigen For
derungen und ſchraubt ihre Anſprüche auf die Grund
lage des Hauſes herab oder hinauf. Es iſt ebenſo
töricht in glänzenden Verhältniſſen mit dem e
zu geigen, als in beſchränkter Lage das verdiente Ge
zu verſchwenden. 5Sie muß wie auch immer die geſellſchaftliche
Stellung des Mannes ſein mag, die Würde und das

de e den en Haus hat. ben ſo arWeder vor den Kindern noch vor dem Perſonaloder gar vor Fremden darf die Frau ehe
Reſpekt verſagen
da, wo er erſcheint, Geltung zu verſchaffen. v. Sch-

Humoriſtiſches.

ſich ein m Bankdirektor. Oft ſprach er zu ihr
„Jch habe ein Gehalt von zweitauſend Dollar im

Monat, es wird dir nichts fehlen
Die Künſtlerin zuckte jedesmal die Achſeln.

Eines Tages kam der Bankdirektor zu ſeiner An
gebeteren gelaufen und rief hocherfreut:

„Jch bekomme jetzt tauſend Dollar Gehaltszulage,
mit dreitauſend Dollar im Monat wirſt du wohl aus
kommen können, nicht

Die Schauſpielerin überlegte einen Augenblick, dann
ſagte ſie:

„Jch werde ſchon auskommen, aber wovon willſt
du leben

Praktiſche Winke für die Hausfrau

Flecken vom Parketitfußboden zu enkfernen. Es
kommt vor, daß Flecken aus Parkettböden ſich nicht

durch Stahlſpäne entfernen laſſen. Solche Stellen des
Fußbodens beſtreicht man abends dick mit einem Brei
aus weißem Bolus und Waſſer. Am anderen Morgen
wird der trocken gewordene Bolus entfernt und mit
ihm der Fleck meiſtens beſeitigt, evtl. iſt das Verfahren
zu wiederholen.

Flecken aus Seide zu enkfernen. Flecken aus Seide
entfernt man durch Beſtreichen mit einem Brei aus
Magneſiag und Benzin angerührt, den man nach dem
Trocknen abbürſtet. Auch Abreiben mit Benzin oder
Ather genügt oſt ſchon.

Roſtflecken. Die fleckigen Stellen werden mit
Zitronenſäure betupft, der Sonne ausgeſetzt und dann
in reinem Waſſer ausgewaſchen, evtl. muß das Ver
fahren, das für die Wäſche vollkommen unſchädlich iſt,
wiederholt werden.

Hauswirtſchaftkliches.
Delikake Blumenkohlſuppe. Delikate Blumenkohl-

ſuppe auf ſchnellſte Art. Für 4 Perſonen. Man zer
drückt 2 Würfel Maggi's Blumenkohlſuppe, rührt ſie
mit etwas kaltem Waſſer zu dünnem Brei glatt und
gießt dieſen langſam unter Umrühren in 1 Liter ſieden
des Waſſer. Nicht Salz oder Fleiſchbrühe dazu nehmen.
Nach dem Wiederaufkochen läßt man noch 25 Minuten
bei kleinem Feuer kochen. Vor dem Anrichten kann
man vorteilhaft etwas Milch, Rahm oder friſche Butter
beifügen.

Feine Graupenſuppe. 30 Gramm Zwiebeln werden
geſchnitten und in 30 Gramm Palmin angebraten,
300 Gramm gewaſchene Gemüſe wie Karotten, Wirſing,
Sellerie, Peterſilie, Lauch und Kartoffeln alles in feine
Streifchen geſchnitten, werden mitgebraten, bis alles
ſchön gelb iſt. Nun wird alles in 1 Liter Waſſer ge
kocht, je nach der Jahreszeit, d. h. nach der Härte der
Gemüſe, bis die Gemüſe weich ſind; 50 Gramm Graupen
müſſen 30 bzw. 40 Minuten in der Suppe kochen.
Wenn dieſe zu dick ſein ſollte, ſo kann noch etwas
kochendes Waſſer beigemengt werden. Zum Eſſen gibt
man friſche Butter daran und ſtreut geriebenen Käſe
darüber

Rote-Rüben Gemüſe. 4——5 Stück rote Rüben,
Taſſe ſauren Rahm, ein Kochlöffel voll Mondamin,

den Saft von 1-2 Zitronen, Salz und etwas Zucker,

50 Gramm Palmin. Die Rüben werden roh geſchält,
in feine Streifen geſchnitten oder gehobelt, in Palmin
und wenig Waſſer gedünſtet. Sind ſie weich, ſo rührt
man das Mondamin mit dem ſauren Rahm glatt und
gießt es an die Rüben, fügt den Zitronenſaft Salz und
Zucker bei und läßt, das Ganze noch eine halbe Stunde
kochen.

Für den Nachtiſch.
NRNußpudding. Kilogramm Walnüſſe, mit der

Schale gewogen werden aus den Schalen gebrochen,
mit kochendem Waſſer 2 bis 3 Minuten gebrüht, hier
nach mit einem Meſſer die dünne Haut abgezogen und
dann in einer irdenen Schüſſel mit einer Holzkeule
unter allmählichem Hinzugießen von Liter Milch zu
einem feinen Brei gerieben. Dann rührt man
125 Gramm Mondamin mit Liter Milch zuſammen,
rührt die Maſſe mit 100 Gramm Butter in einem
breiten Topfe über gelindem Feuer ſo lange, bis ſie ſich
vom Topfe löſt, und vermiſcht den Nußbrei damit. Die
Dotter von 440 Gramm (etwa 8 Stück) Eiern rührt
man dann mit 125 Gramm gemahlenem Zucker
ſchaumig, gibt die abgebrannte, abgekühlte Maſſe
löffelweiſe dazu, und wenn ſie ganz glatt gerührt, zieht
man den ſteifen Schnee des Eiweißes darunter. Die
Maſſe füllt man in eine gut mit Butter ausgeſtrichene
Puddingform und läßt dieſe im Waſſerbade offen im
Bratofen 1 Stunde kochen.

Diplomakenpudding. Liter Milch wird mit
4 Schote Vanille aufgekocht, mit 2 Eßlöffeln
(50 Gramm) voll in wenig kalter Milch aufgelöſtem
Mondamin und 4 klar gequirlten Eidottern über dem
Feuer zu einem cremeartigen Brei verrührt,
100 Gramm Zucker dazugegeben und mit 10 Blatt auf
gelöſter weißer Gelatine vermiſcht. Dann läßt man die
Ereme ſtehen, rührt ſie zuweilen um, und iſt ſie erkaltet,
zieht man Liter Schlagſahne darunter.

Makronencreme. 1 Eßlöffel voll Mondamin löſt
man in 3 Eßlöffel voll Milch auf, quirlt es alsdann
mit 4 Eidottern. einem halben Liter Milch und
100 Gramm geſiebtem Zucker klar, ſchlägt ſie auf nicht
zu ſtarkem Feuer ſo lange, bis Mondamin und Eier
gar und die Ereme genügend verdickt iſt, worauf man
ſie in eine Schüſſel ſchüttet und ſo lange rührt, bis ſie
erkaltet iſt. Danach ſpült man eine Glasſchale mit
Arrak aus, belegt den Boden der Glasſchale mit
Makronen, füllt die Ereme darüber und häuft auf die
ſelbe einen Berg. Liter oder auch mehr, mit Vanille
abgeſchmeckter Schlagſahne.

Umſtellräkſel.

Tank Reſtor Robe Regen Linſe
Figer Rang Serum Leda Poſ oſe

Alter Reiz.
Jedes der vorſtehenden Wörter iſt durch Umſtellen

der einzelnen Buchſtaben in ein Work anderer Be
e verwandeln Die Anfangsbuchſtaben der
neuen Wörter im Zuſammenhang geleſen, ergeben den
Namen eines berühmten Schlachtorkes aus dem Kriege
von 1866.

Füllrätſel.

1. Tiſchlerwerkzeug,

2. Wirtſchaftsraum,

3. Stadt in der Schweiz,

4. Tageszeit,

S. Verenigung.

In die Felder vorſtehender Figur ſind Buchſtaben
derart einzutragen, daß die mittelſte ſenkrechte Reihe
gleichlautend mit der mittelſten wagerechten iſt und die
wagerechten Reihen Wörter von der beigefügten Be
deutung ergeben.

x

Silbenrätſel.
Aus den Silben

ä al berg bes biſch brin dede di di e ei er erb exfried ga gang gau ho hu hykas ke la le li ment ne nenon par po ra ra ra reb rekſatz ſe ſi ſieg ſta ſtra kan kemti kho kor kor kor u u umwolf

ſind 21 Wörter zu bilden, deren Anfangs- und End-
buchſtaben, beide von oben nach unten geleſen, einen
Spruch ergeben (ch S ein Buchſtabe).

Die Wörter bedeuten: 1 Hülſenfrucht, 2. bibliſcher
Berg, 3. erhöhter Teil des Fußbodens, 4. Leiter eiſtes
Großbetriebes, 5. kaufmänniſcher Begriff, 6. Klaſſen
arbeit, 7. Stadt an der Elbe, 8. männlicher Vorname,
9 Verzierung an Bauwerken, 10. altdeutſcher Held,
11. italieniſche Hafenſtadt, 12. Nutzpflanze, 13. Raub
tier, 14. Art Krokodil, 15. Erlaß, 16. geſetzgebende
Verſammlung, 17. Schlachtenort in Oſtpreußen,
18. Planet, 19. Halteſtelle, 20. jüdiſche Geſetzesſamm
lung, 21. Nachtvogel.

Auflöſungen
der Räkſel der letzten Sonnabend-Nummer.

Kreuzworkrätſel.
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4 Rathenau, 5. Eskadron, 6. Darwin, 7 Efeu,
8. Undine, 9. Norbert, 10. Döberitz, 11 Grobian,
12. Urania, 13. Theoderich, 14. Elend, 15. Rogate,
16. Rhabarber, 17 Alumnat, 18. Tunika, 19. Speſſart.

Der Spruch lautet. Nach rede und guter Rat
ſind unnütz nach der Tat.

x

Richtige Löſungen
e ein: H. Siegel (Spergau), A. K., Jda Luge,

rangz Huber, Friedel Schnell, Gertrud Pohl.

Anſehen ſeiner Perſon wahren Von der Frau hängt

Es iſt in ihre Hand gegeben ihm

Um die Hand der Filmſchauſpielerin K. P. bewarb

Silbenrätſel: 1. Nervi, 2. Alkoven, 3. Chelmsford,
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Kirchliche Nachrichten Bekanntmachung.

Sonntag, den 3. März 1929 (Oeulh). d Wir bitten unſere verehrte Kundſchaft ehe et zu n
E i aß infolge Erhöhung der AbWerke-Preiſe die dem unterzeichnetenEvangetijche emen en Verband angeſchloſſene Händlerſchaft ſich gezwungen ſieht, mit

Es predigen Wirkung vom 1. Märg 1929 die Preiſe für Hrikett wie folgt in
Dom. Vorm. 10 Uhr Paſtor Wüutike, Anrechnung zu bringen

(Amtswoche derſelbe Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt. Nachm 5 Uhr. Pru von 1- 15 Ztr. frei Gelaß RM. 1,66 pro Ztr.

Ueberzeug

Baurat

Karl Barth
Büro fur Architektur u. Stäcltebaukunst

n der Knaben Wit Volks Mittel ab Lager für Selbſtabholer RM. 1,48 pro Zir. Rögcen-nersewura h
ſchule t tike. Donnerstag 6 3 z ertstraabends er 3 Paſſſonsgoesdienſt d e geſett n n Auto l. Radſo Telephon 542 Telephon 33231 empfiehlt
Paſtor Wultke. Dom Mädchenbund 16—30 Ztr. frei Gelaß, geſchüttet RM. 1,46 pro Ztr. Akkumulatoren
Mitiwoch abends 8uhr Heſgog Chriſtian) über 81 Zir. frei Gelaß, geſest RM. 140 pro Zte. h P Kondltorel Paul Elkner

Stadt. Vorm. 10 Uhr Paſſor Angermann. über 31 Zir. frei Gelaß, geſchüttet RM. 158 pro Ztr. Reparatur Werkſtätte r h Achtung

1 2 v 9Poſtor Wien n e Die bisher in Kraft geweſenen Hüttenkokspreiſe erfahren für die Racdio-Keller e J
Kirchenchorübungsſtunde, Breite Sir. 19 verſchiedenen Sortierungen ebenfalls mit Wirkung vom 1. März Obere Breite Straße 13.
Lehter Buſch. Ev. Mädchenbund St. 10929 einen Aufſchlag von je RM 0,06 pro Zentner Telephon hMaximi. Montag, abends 8 Uhr: Turnen Wir weiſen beſonders darauf hin, daß etwaige noch vorliegende S enim Schloßgartenſalon Mitiwöch, abends alte Beſtellungen, die infolge der rn ee d ri zur Aus r S Bin zum Jahrmarkt mit meinen ſche gutUhr Verſammlung an der Geſſel 5 führung noch nicht gelangten, nur noch zu den jetzt gereinigien ger ſſenen Gänſefedern anweſend.
Paſtor Riem. Ev. Frauenhilfe St. gültigen Preiſen ausgeführt werden können. v kt 24 Hans fragen Ditte überzeugen Sie ſich vonMaximi. Donnerstag nachm. 4 Uhr im Die vorgenannten Preiſe ſind Höchſt und Mindeſtpreiſe zu e ar der Güte meiner Ware Beilſedernkauf iſt VerPfatrhauſe, Breite Straße 18. ges Etwa vorgekommene und vorkommende Preisübervortei en aus Spezialist tär trauensſache DBeachten Sie meine Firma

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit. lungen bitten wir dem unterzeichneten Verband ſchriftlich anzu
J e eSm An ſchluß Beichte und heillges Abend- zeigen, damit von berufener Seite die Angelegenheit überprüſt und el an

mahl. Vorm. i Uhr Kindergottes evtl. verfolgt werden kann.
dienſt. Montag, abends 8 Uhr Kon

wissensehattl. richtige Augengläser. Margarethe Nawroth. Birawa, OSchl,

e ler nleerez oo es sä 2 i Das den Bichſenſchuhſchen Erben gehörigefitmierte Söhne im Pfairhauſe. Diens, er renrs den 2. März 1929. ehe Muſter gratis hh e eigenen Transport und Kohlenhändler-Berband E. V. ſertreter ges e e e e e Grundetüe Merceharg, feorgstr.
abends d n Madchenverein St. Merſeburg. Grüssner Co. ODrogen- und Jotogeſchäft J za 600 qm, mit Toreinfahrt und Garten.

omae im arrhauſe. Neurode Eule it beſten S e n aus guterAltenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Kratzen M 2 n r re gi Anſch ich rn erſeburger Korre ondent“ oizron.- ad slentab Famite, Leuna-Drogerie Georg Groh,Ken n e e e Leſt den „Metſeburg ſp Voraunelunds amagen Seung, Snduſtietor e
gottesdienſt. Montag, nachin. 4 Uhr Markls. Wirſsehafisart.Zuſammenkunft der Mädchen des Kinder
gottesdienſtes, Ober Allenburg 12.

Röſſen. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Vorm. 11 Uhr Kindergollesdienſt.
Dienstag, abends 8 Uhr Uebung des

Kirchenchors (Geſellſchafts ſaus) Donners
tag, abends 8 Uhr Paſſionsandacht,

Beung. Vorm. 9 Uhr: Frühgottesdienſ
Kirche Ober-Beuna). Vorm. 10 Uhr
Vieeten (Pfarrhaus). I Uhr:Kindergottesdienſt (Pfarrhaus). Montag,
abds, 8 Uhr Poſaunenchor. Diensſag.
abends Uhr. Jungmädchenbund. Min
woch, abends 8 Uhr Paſſionsandacht
(Pfarrhaus). Dohnerstag, abends 8 Uhr
Kirchenchot. Freilag, abends 8 Uhr
Poſaunenchor.

Katholiſche Gemeinden.
Sonntag den 3. März 1929.

Merſeburg. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Pre
digt 9 Uhr n mit Predigt;Uhr Letzie hl Meſſe mit Predigt

6 Uhr Andacht.Köſen e ihr. Jrühmeſſe mit PredigtHoch n hre
t Andacht.Neumark. 7!), Uhr: Frühmeſſe mit Pre

digt; 10 Uhr Hochamt mit Pledigt; 3 Uhr
Andacht.

Neubiendorf. 9 Uhr: Höochamt m. Predigt
3 Uhr Andacht.

Kayna. 10 Uhr Gottesdienſt mit Predigt,

Chriſtl, Verſamminng, Blanſeſtr. 1.
Sonntag bis Mittwoch, abends 8 Uhr Bibel

ſlunde, gehalten durch den früheren Miſſionar
Paul Vollrath aus Triebes.

Ev. Männer und Jugendverein.
Sonntag, abends 8 Uhr Vortrag „Entar

ung oder Vervollkommung“. Stuüdienrat
Hemprich. Freitag, abends 8 Uhr

Bibe ſtünde a. d. Geiſel 5.

Jn der am II. April d. J. ſta findenden

Mugliederverſammlung
des

VBaterländiſchen Frauen

vereins für Merſeburg-Land
ſollen ſatzungsgemäß unverheiratete weibliche
Hausangeſtellie. welche 5 Jahre und länger
in Dienſten von Vereinsmitgliedern ſtehen,
durch Uberreichung von Diplomen und Geld
geſchenken ausgezeichnet werden.

Vorbedingung iſt tadelloſe Führung
während der Dienſtzeit. Anmeldungen hierzu
erbitiet der Vorſtand bis ſpäteſtens 1. April.

Vaterländiſcher Frauenverein für
NMer eburg-Land E. V.

Frau von Goldammetr, ſtellv. Vorſitzende,
Rittergut Wehlltz

Hoalbſohrs-Keerſe
ca J. pr.inzelkurſe jederzeit. Ausbildung in allenSee e Grandlcher neuzeitl. Unterricht.

Lehrplaän umſonſt.
S. Wehmer Sohn, Kaufm. Privatſchule

Tel 33018 Halle a. S. Preußenting 1
r

J 3 Straßenfronten, wird am 7. März 1929,
I 9.30 Uhr, an Gerſchisſtelle, Zimmer 17,

erbteilungshalber verſteigert
Näheres Wirth, Parkſtraße Nr. 5

Die Frähs
jahrs-Mode
hält ihren
Einzugl

Wir haben keine Mühe
gescheut, die ge-
schmackvollsten u. ele-
gantesten Neuderschei-
nungen in ünd auslän-
discher Modelſ-Salons
zu erwerben. In unseren
Fensetern an der Peters-
Strass zeigen dir einen
Ausschnitt der tonan-
gebenden neuen Mede-

richtung, die sich bei
Kleidern, vornehmlich
in farbigen Nuancie-
rungen, präsentiert,
bei Mänteln und
Complets hingegen

dureh neuartige
Linjenführung in Er-
scheinung tritt. Zar-

tes Grün, Lindenbldte
und ein weiches Blau,
erscheinen als die be
herrschenden Farben
der neuen Saſson. Der
Damenhut mit seiner
interessanten Krempe
komplettient harmo-
nisch das Ganze. Wenn

Sie sich einen beson-
deren Genub bereiten
wolſen, besichtigen Sſe
die Modeausstelſung bei

i

S

e

e

S

sie Wird sicherlieh Ihren
Beifall finden und hen
vestimmt Viele An-
regungen geben für den
Einkauf ihrer neuen

Kleidung

See

V

h

S
Das bekannte

erſtklaſſige
heizkräftige

e

Kartockeln
liefert jedes Quantum zum belligſten Tages Sie ees ſoſort frei Haus Lieferwagen fahren in unserem Putz-

wie bekannt lich. salon zeigen wir dieKohlenhanglg. Telch neuen Hutmodselle
Sriedrichſtraße 18.

mee



kampf.

Merfeburger Korreſpondenr. Sonnabend den 2. März 1929.

SportAllerlei
Auf nach Nippon?

Die Deutſche Sport Behörde für Leichtathletik hat
endlich ſeit Jahren zum erſtenmal einen
Standpunkt verlaſſen, der ſich als unhaltbar erwieſen
hat, ſie hat den Mut aufgebracht, eine Meinung zu
ändern, ſie hat ſich eines Beſſeren beſonnen und die
wiederholte Einladung zu einem Länderkampf mit
Japan angenommen. Gewiß, es wäre beſſer ge
weſen, ſie hätte das gleich getan, aber auch ſpät iſt
noch immer beſſer als gar nicht. Die Ablehnungs-
gründe der DSB. waren denn doch zu fadenſcheinig,
Am ſie vor irgend jemand als ſtichhaltig erweiſen zu
können. Schon waren einige der führenden deutſchen
Athleten drauf und dran, auf eigene Fauſt den Ja
panern mitzuteilen, daß ſie imſtande und gern bereit
wären, den Länderkampf in Nippon zu beſtreiten, den
die DSB. angeblich deshalb abſagte, weil ihre Ver
treter Urlaubsſchwierigkeiten hätten. Dieſe Pein
lichkeiten wurden alle vermieden. Der Länderkampf
wird erſt im September ſtattfinden, und die deutſche
Expedition wird gewiß gut geführt ſein. Die erſte
Einladung der Japaner, die unſeren Landesbrauch
offenbar nicht kennen, lautete für 14 Athleten und
1 Begleiter. Das war unannehmbar. Jetzt hat man
die Zahl der Teilnehmer herabgedrückt taktiſch
richtig, um den Stabhochſprung zu vermeiden, für den
Deutſchland keinen einigermaßen international zu
gänglichen Vertreter beſitzt und es werden nur10 Athleten mit 3 Begleitern reiſen. Aber beſſer,
e begleiteter, als ſie reiſen unbegleitet gar
nicht.

Rekordmedaillen für Schwimmer.
Der internationale Schwimmverband

hat die Abſicht, den Weltrekordinhabern, die für er
Höchſtleiſtungen bisher Trikotabzeichen erhielten, eine
beſondere Auszeichnung zuteil werden zu laſſen. Der
im nächſten Jahre in Berlin ſtattfindende Kongreß wird
ſich mit einem Antrag zu befaſſen haben, der an Stelle
der bisherigen Abzeichen die Verleihung einer
Medaille vorſchlägt. Es wird für die einzelnen
Länder ein Künſtlerwettbewerb vorgeſchlagen, um mög
lichſt geſchmackvolle Entwürfe für dieſe Rekordmedaillen
zu erhalten.

Leichtathlerik
Hallenfeſte in Frankfurt e

und Vürnberg
Jn beiden erſtklaſſige Beſetzung.

Die letzten Roßeren Stils gehen am Sonnabend, 2. h in
Frankfurt a. M. und am Sonnkag, 3. März,
in Nürnberg vor ſich. An beiden Orten weiſen

beſonders die Einladungs-Wettbewerbe eine ganz
ausgezeichnete Beſetzun auf.Jn der See atter Sporthalle ſind
Körnig, Jonath, die Frankfurter Eldracher,Salz und en ſowie der ausgezeichnete Turner
Feiſtel, Wiesbaden, die Gegner im SprinterdreiDe Hürdenlaufen in le
Berlin, Steinhardt, Karlsruhe, und Welſcher,
Frankfürt, je einen Vertreter der Vergangenheit,
der Gegenwart und der Zukunft in Wettbewerb.
Jm 1000-Meter-Laufen treffen Dr. Wanne
Schoemann, Müller, Zehlendorf, der ann
heimer Lefevre uſw. neuerlich r über 3000
Meter begegnen ſich Kohn, Boltze, Schaumburg und Gerhard, Siegen, Emil Hirſchfeldiſt im Kugelſtoßen in ohne ernſte Gegnerſchaft.

aſt alle Teilnehmer ſtarten am e Tage
in Nürnberg, ſo Dr. Peltzer, Müller, Salz,Eldracher, Hirſchfeld und viele andere. Auch die
Olympiaſiegerin Frau Radke, Breslan, wird hier
mit von der Partie ſein.

Wassersport

Jnternationales Schwimmfeſt
in Breslau.

Beſte deutſche und öſterreichiſche Klaſſe am Skark.
Nach den großen Wettkämpfen in Berlin iſt die

internationale Veranſtaltung des Breslauer SC.
BoruſſiaSileſig am Sonnabend und Sonntag das Er
eignis der Hallenſchwimmzeit. Neben beſter deut
ſcher Klaſſe tritt die öſterreichiſche Elite des

Wiener AmateurSC. an. Jm Mittelpunkt der Ge
ſchehniſſe ſteht die Freiſtilſtaffel mit Hellas Magdeburg,
BoruſſiaSileſta und Poſeidon Leipzig am Start, die
1. Lagenſtaffel führt u. a. Hellas mit den Wiener
„Amakeuren“ zuſammen. Nicht minder Ken Inter
eſſe beanſpruchen die beiden Freiſtilftrecken über 100
und 200 Meter. Über 100 Meter hat der Deutſche
Meiſter Schubert, Breslau, den Leipziger Eckſtein,
den Magdeburger Ahrens und die beiden Wiener
Staudinger und Unterberger zu Gegnern, dasſelbe
Feld geht über 200 Meter an den Start, nur wird
Ahrens durch Joachim Rademacher erſetzt. Die beiden
Rückenſtrecken über 100 und 200 Meter ſind u. a.
mit dem Deutſchen Meiſter Küppers, Vierſen, dem
öſterreichiſchen Rekordmann Koller und dem Magde
burger Schumburg beſetzt, Europameiſter Rieb
ſchläger, Zeitz, ſtartet im Springen. Ein Waſſer
ballſpiel ſieht den Deutſchen Meiſter „Hellas“ mit
Spandau 04 in Wettbewerb.

Sportliteratur

S Die deutſche Kraftfahrzeuginduſtrie 1928, ihre Ent
wicklung und das Vordringen des Auslandes auf dem
deutſchen Markte, ferner Betrachtungen über den ſo
wichtigen Kundendienſt, dazu eine Abhandlung über die
Federung bei Motorrädern und eine Beſprechung des
neuen ChevroletSechszylinderwagens, weiterhin aller
hand intereſſante techniſche Artikel: Das iſt der haupt
ſächlichſte Jnhalt des neueſten Heftes Nr. 9 von
Motor und Sport“. Die Umrahmung bildet
die ſtets intereſſante Vogelperſpektive, wertvolle und
vorbildlich illuſtrierte Touriſtik und ein ebenſo hübſcher
Unterhaltungsteil. Für 60 Pf. überall erhältlich, iſt auch
dieſes Heft wieder ein Beweis dafür, daß „Motor und
Sport“ nicht nur die ſchönſte, ſondern auch wichtigſte
und damit preiswerteſte illuſtrierte Wochen Zeitſchrift
für jeden Kraftfahrer iſt.

leichtathletiſchen Hallenſportfeſt Eintrachts in der n Serie

Die Meiſkerfrage wird akul!
Auch die 1b- Klaſſe lebt wieder auf

In Halle Wagker und Boruſſia vor ſchweren Kämpfen. Jn Merſeburg zwei Spiele: Der VfL. trifft erſtmalig
in dieſer Saiſon auf Eintracht! Preußen im Kampfe mit Marathon Neu Röſſen! 99 ſpielfrei!

Merſeburg, 2. März.
Nachdem am vergangenen Sonntag trotz aller er

ſchwerenden Umſtände drei weitere Gaumeiſter im
VMBV. ermittelt worden ſind und der Verband die
erſte Runde um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft auf den
10. März feſtgelegt hat, will auch der Saalegau nun
mehr ſo ſchnell als möglich zum Ziele kommen. Wenn
ihm das Glück hold iſt, können ſich die Dinge jetzt über
raſchend fix entwickeln. Ja, unter Umſtänden könnte
bereits morgen die Entſcheidung fallen. Die Boruſſen
brauchen ihrem Rivalen Wacker nur den Gefallen zu
tun, gegen die bei den See Platzverhältniſſen
äußerſt gefährlichen portfreunde ungünſtig abzu
ſchneiden. Wie nahe die Möglichkeit eines ſolchen Uber

keit“ aus der erſten Runde, als die a nicht leiſtungs
ſchwache Spielvereinigung Neumark ſowohl als auch
Kayna und Mücheln vor dieſem Emporkömmling ſalu
tieren mußten, iſt bekannt. Wird ſich dieſes gerade gegen
ſtärkſte Mannſchaften außerordentlich günſtige Ab
ſchneiden Marathons auch in der zweiten Spielrunde
wiederholen? Wie insbeſondere werden n Preußen
ſich gegenüber dieſem „Gefahrenpunkte“ halten? Das
ſind Fragen, über deren Beantwortung vorläufig noch
der Schleier des Geheimniſſes hängt, obwohl es für
die SchwarzWeißen, wenn die in Greifnähe gerückte
Meiſterſchaft nicht neuerlich gefährdet werden ſoll,
morgen nur eins gibt: gewinnen! 4:0 für Preußen
hieß das Reſultat des Spiels der erſten Runde, eine

14 Uhr: Handball e 15 UVhr: Fußball

Preußen Rössen
raſchungsergebniſſes liegt, weiß jeder, der die Eigen
arten der Sportfreundemannſchaft kennt.

Zu bedauern iſt es, daß für Merſeburg zwei Spiele
zu gleicher Zeit angeſetzt ſind.

1. Klaſſe:
Man rangiert ſich morgen folgendermaßen

Wacker-98,
Boruſſia-Sportfreunde,
VfL. Eintracht,
Favorit- Ammendorf

Wie werden Wacker und Boruſſia abſchneiden? Das
iſt die Frage, deren Beantwortung am 3. März vor
allem anderen ſteht. Entſcheidung Unveränderte
Lage Wiederfeſtknüpfung des ſchon zu dreiviertel

elöſten Knotens? Dieſe drei Möglichkeiten ſind vorander da das Hindernis „98“ von Wacker immerhin

erſt genommen ſein will. Welche dieſer möglichenLöſungen hat die größte Wahrſcheinlichkeit für ſich?
Weiter unten aber kämpfen der VfL. Merſeburg und
Ammendorf um die letzte und endliche Sicherung!
Unſer Sportverein iſt morgen ſpielfrei.

Eintracht Halle gegen VfL. Merſeburg.
In dieſer Spielzeit ſind dieſe beiden Gegner noch

nicht zuſammengetroffen, da ſchon das Spiel der Herbſt
ſerie den Witterungsverhältniſſen zum Opfer fiel. Die
Aufgabe des VfL. iſt dadurch ſchwieriger geworden, daß

krac S kaum nennenswerteSpielſtärke eine allmähliche, ſtetige Beſſerung erfahren
hat und die Mannſchaft heute weitaus größeren Wider
ſtand leiſten wird. Mit ſchwacher Beſetzung iſt gegen
die Hallenſer heute nichts mehr auszurichten. Der VfL.
nimmt ſeinen Gegner, zumal er ſelbſt noch auf dasPunkteſammeln an leſen iſt, denn auch ſehr ernſt.
Seine erſte Elf wird morgen vollzählig zur Stelle ſein.
Bis auf Röhr, für den Däne nen ſpielen die
BlauWeißen vorausſichtlich auch in ſtärkſter Beſetzung
Als Mittelſtürmer wird Henſeleit fungieren, während
Bartſch für alle Fälle als rechter Läufer die Deckung
verſtärken ſoll. Der Kampf wird höchſte phyſiſche An
forderungen ſtellen. Nach dieſer Richtung iſt der VfL.
aber nicht gleichmäßig gerüſtet, ſein Mannſchaftskörper
weiſt hier einige ſchwache Stellen auf. Dieſem Umſtand
iſt größte Beachtung zu ſchenken, um einer ſich daraus
evtl. entwickelnden Gefahr rechtzeitig entgegentreten zu
können. r er gilt es! Denn der Gewinn dieſes
Spieles hilft dem VfL. aus aller Verlegenheit. Bei
Beobachtung aller her ſollte der VfL. mit einigen
Toren Differenz die Oberhand behalten.

Vom VfL. wird uns mitgeteilt, daß der Platz be
r e ſchneebereinigt, evtl. gewalzt wird.

uch die Zuſchauerplätze werden von den Schneemaſſen
befreit werden.

Wacker-98.
Will Wacker die in Greifnähe gerückte Meiſterſchaft

für 1928/29 nicht aufs neue gefährden, gibt es nur
eins: Gewinnen! Daß ein Sieg gegen die Grün-
hoſen aber nicht zu den Selbſtverſtändlichkeiten zählt,
ar das 3 2- Reſultat der Herbſtſerie. Heute iſt

acker allerdings ganz anders im Schwung, ſo daß
ſein jetzt ſo überaus erfolgreicher Torſchütze Thomas
beſte Vorarbeit für eine gute Torernte finden wird.

BorüſſigSportfreunde.
Wir ſehen in dieſem Treffen die bedeutendſte Kampf

handlung des erſten März-Sonntages. Die Boruſſen
wollen alles daranſetzen, um die Austragung zu er
möglichen, ſie rechnen unter Hinweis auf ihren 4:
Sieg im letzten Spiel bombenfeſt mit bei den Punkten
Ganz ſo ſicher erſcheint uns der Boruſſenſieg nicht. Der
Sturm der Schwarzhemden hat neben glänzenden auch
eine reichliche Portion ſchwacher Momente bei Aus
übung ſeiner Schießkunſt, und bekanntlich verſtehen
die Veilchen ebenfalls zu ſchießen.

Favorit-Ammendorf.
Die Rothoſen neigen ſtark dazu, ihren Ammendorfer

Gegner, trotzdem er ihnen ſeinerzeit mit 33 einen
außerordentlich teuren Punkt abknöpfte, über die Achſel
anzuſehen.

Die 1hKlaſſe meldet ſich!
Preußen und Röſſen als erſte wieder akliv.

Da den Preußen der ſchneebefreite Kaſernenhof zur
Verfügung ſteht, iſt der ſeitens der Schwarz- Weißen
beim Gau geäußerte Wunſch, auch ihre „Angelegenheit“
zu fördern, durchaus berechtigt. Ganz e
liegt den Merſeburgern daran, endlich einiges Licht in
das Dunkel ihrer Zukunft zu bringen. Und jedes
weitere gewonnene Spiel bringt ſie der Erfüllung
ihres höchſten Wunſches näher. Das Gefühl ewiger
Unſicherheit wirkt aufreibend und zerſetzend. Hoffent
lich erleben die Preußen nach der langen Zwangspauſe
morgen keine Enttäuſchungl

Preußens Kraftprobe gegen Röſſen.
Der ſchneebefreite und darum unbedingt ſpielfähige

Kaſernenhofplatz iſt der Schauplatz dieſes Groß
kampfes, dem ganz beſondere Bedeutung zukommt. Aller
Augen richten ſich auf dieſe Begegnung, deren Ausgang
von ganz eminenter Wirkung auf die Meiſterſchafts
frage ſein kann; denn Röſſens „revolutionierende Tätig

Ergebnishöhe, an deren Wiederholung für morgen wir
nicht glauben, ſchon im Hinblick auf die unfreiwillig
lange Zwangspauſe, die allerdings beide Mann
ſchaften hinter ſich haben. Röſſen hat ſeitdem durch das
Hinzukommen von Springer, der zuſammen mit
dem feinen Techniker Mackwitz den linken Angriff
bildet, an Durchſchlagskraft gewonnen, Namen wie
Kolb, Berle und Peters verbürgen die „Siche
rung“ nach hinten. U. E. liegt der vielleicht ausſchlag
gebende Moment für den Sieg in dem Umſtand, welche
Mannſchaft ſich den hohe phyſiſche Anforderungen
ſtellendem Spiel am beſten gewachſen zeigt, zum andern
auch nach der Richtung, welcher Mittelläufer ſeiner
Vordermannſchaft das ſtärkere Rückgrat gibt. Wir er
warten einen ſpannenden und harten (trotzdem hoffent
lich fairen) Kampf um die begehrenswerten Punkte.
Als Unpartetiſcher fungiert Selmar (Sportfreunde).

Dieſem Fußballſpiel geht ein Handballgeſellſchafts
ſpiel unſeres PSV. gegen BlauWeiß Halle vor
aus. Darüber Näheres an anderer Stelle.

Meldeſchluß und Veginn
der VMBWV.Fußballmeiſterſchaft.
Der Meldeſchluß der Gaumeiſter bzw. deren Ver

treter für die Fußballmeiſterſchaft des Verbandes
Mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine iſt vom Verbands
Fußballausſchuß auf den 3. März 19 Uhr, verlegt
worden. Die Runde der Meiſterſchaft ſoll am

Die Enſſcheidung

10. März beginnen, alſo am gleichen Tage, an dem
auch die am 17. Februar ausgefallenen Pokalwieder
holungsſpiele angeſetzt ſind.

Spielvereinigung Fürth in Halle.
SV. Favorit Halle ſpielt am 4. Mai gegen die

rühmlichſt bekannte Mannſchaft der Spielvereinigung
Fürth in Halle.

Tus;SpV. Jahn.
Fußball: Jahn I--Taucha T. Die Handballer

haben Spielverbot.
Jnfolge der ungünſtigen Witterung hat der Be

zirksvorſtand am Sonntag für die Handballer
Spielverbot verhängt.

Dagegen ſpielen die Fußballer. Es treffenſich am nen auf dem Vereinsſpielplatz (früherer
kleiner Exerzierßlat um 12 Uhr die beiden Jugend
mannſchaften von Jahn und Taucha und um
re Uhr die beiden erſten Mannſchaften genannter

ereine.
Da auf dem Jahnplatze noch immer viel Schnee

lagert, ſo werden auch diesmal wieder an die Spieler
größe Anforderungen geſtellt. Der ſollte Sieger
werden, der die größte Ausdauer auf dem ſchweren
Boden beſitzt.

Kraftsport

Wagener ſchlägt Jslas k. v.
Jn der Rheinlandhalle zu Köln gab es am

Freitag abend einen deutſche italieniſchen Boxkampf
abend. Jm Mittelpunkt des Programms, das vor
10 000 Perſonen abgewickelt wurde, ſtand das Schwer
gewichtstreffen zwiſchen Rudi Wagener und
Jslas. Der rieſige Jslas, der erſt vor einigen
Wochen den Deutſchen Meiſter Haymann in der
4. Runde k. o. geſchlagen hatte, mußte von Wagener
eine einwandfreie Niederlage entgegennehmen. Er
wurde in der 3. Runde k. v. geſchlagen.

Jm zweiten Kampf, Roeſemann Pan-
filo, der ſportlich auf niedriger Stufe ſtand, wurde
der Jtaliener wegen mehrmaligen Tiefſchlages dis
qualifiziert. Dübbers brachte Giacomello in
zwei Runden ſechsmal zu Boden, bis der Ring
richter den unmöglichen Kampf abbrach.

x

Sandwing ſchlug auch im Revanchekampf
in London den Engländer Roland Tod d. Die
Überlegenheit Sandwinas war ſo groß, daß der
Kampf vom Ringrichter in der 4. Ru
abgebrochen wurde.

t.
c fäll

SV. 98 oder Voruſſia? Jn Merſeburg: Privatſpiel PSV. BlauWeiß Halle.
Der Gauausſchuß für Deutſche Spiele will es

morgen von neuem verſuchen, die diesjährige Hand
ballmeiſterſchaft zu entſcheiden, um bis zum 3. März
Meiſter und Tabellenzweiten melden zu können.
Wir hören Spiele auf jeden Fall, trotzKälte und der meiſt noch tief verſchneiten Spielfelder.

SV. 98 oder Boruſſia
Die langen Wochen des Wartens waren für beide

e e en ohne Zweifel eine Nervenprobe, und
diejenige ſollten am beſten für den großen Ent

f. gerüſtet ſein, welche in den
ochen vhne Spiel nicht untätig waren,

ſondern Geiſt und in erſter Linie den Körper durch
Training für das große Treffen vorbereitet hat.
Einen Punkt müſſen die 98er noch haben, dann
iſt's erreicht. Jm Falle eines Sieges der Boruſſen
liegen dieſe an der Spitze der Tabelle und müßten,
trotz noch ausſtehender Spiele, zunächſt dem Ver
bandsausſchuß als Meiſter gemeldet werden.

Trotzdem die 98er bisher immer die beſte Ein
heit in allen ſchweren Meiſterſchaftskämpfen hatten
und auch in dieſem Punkte den Boruſſen beſtimmt
überlegen ſind, ſind für W in erſter Linie die
Boden verhältniſſe entſcheidend. Wir wagen eine
Vorausſage für den morgigen Kampf nicht.

Die übrigen beiden Spiele der I a-Klaſſe: PSV.
egen HRC. und 96 Wacker, treten in ihrer BeSenting gegenüber dem Großkampf zurück. Am

meiſten von den „vieren“ iſt der PSV. noch inter
eſſiert. Durch eine r e der Boxuſſen hätten
nämlich letztere und der PSV. gleiche Verluſtpunkt
zahl, ſo daß um den zweiten Platz erneut geſtritten
werden muß.

Großkampf PSV.An p gegen BlauWeiß
Der Kaſernenhof, die Spielſtätte des nachmittags

ſtattfindenden Fußballs Preußen--Röſſen, wird vor
dieſem Treffen der Schauplatz des Handball-Groß-
kampfes PSV. gegen BlauWeiß ſein.

Der Kampf wird als Geſellſchaftsſpiel ausgetragen
Beide Gegner ſind gegenwärtig mit die ſpielſtärkſten
Mannſchaften unſerer Ip- Klaſſe. BlauWeiß ſteht hinter
VfL. Merſeburg an zweiter Stelle. Dieſer techniſch
vorzüglichen Mannſchaft räumt man jetzt noch ernſt

liche Meiſterausſichten ein. Sie dürfte morgen für
unſere Poliziſten ein ſchwerer Prüfſtein werden und es
dürfte zu einem Kampfe kommen, der an Raſſig
keit dem Großkampf des Vorſonntages kaum nach
ſteht. Unſer PSV. hat nicht nur an Spielſtärke ge
waltig zugenommen, ſondern hat vor allem Selbſt
vertrauen gewonnen. Die Elf hat in letzter Zeit große
Spiele geliefert. wir trauen ihr auch im morgigen
Kampf eine Leiſtung zu, die ſich ihren bisherigen
würdig anreiht. Um BlauWeiß zu ſchlagen, gehört
ſehr viel Können und Kampfkraft eides beſitzt PSV.
Es ſollte genügen, um ihm für den morgigen Kampf
einen knappen Sieg zu beſcheren.

Die bisherigen Verbandsſpiele der beiden Mann
ſchaften nahmen einen wechſelvollen Verlauf. Das
erſte Treffen gewannen die BlauWeißen hoch mit
7 1, dagegen endete das Rückſpiel in Merſeburg un
entſchieden 2: 2. PSV. wäre alſo mit dem „Siegen“
an der Reihe

Vor der erſten PSV.Elf ſpielt
PSV. II Neumark I.

Die Mannſchaften ſollten ſich gleichwertig ſein.

Neue Termine
zur VMBV.-Handballmeiſterſchaft.
Durch Verlegung der Termine für die Deutſche

Handballmeiſterſchaff iſt auch die Meldefriſt und
der Beginn der VMBV. Meiſterſchaft auf ſpätere
Zeit verſchoben worden. Meldeſchluß iſt nach der
neueſten Feſtſetzung der 17. März. 18 Uhr. Die
VMBV Meiſterſchaft beginnt mit der Vorrunde am
24 März. 1 Zwiſchenrunde 31. März, 2. Zwiſchen
runde 7. April, Vorſchlußrunde 14. April. Bis hierher
gelten alle Termine gleichmäßig für die Gaumeiſter
(Damen und Herren) und für die Gauzweiten. Die
Schlußrunde für die Gaumeiſter der Herren und die
Gauzweiten iſt für 21. April e e für die
Gaumeiſter der Damen am 28. April. Gleichfalls am
28. April findet das Entſcheidungsſpiel zur Ermitte
lung des zweiten VMBV. Vertreters zur Deutſchen
Handballmeiſterſchaft ſtatt. Dieſes wird ausgetragen
zwiſchen dem Beſten der Gauzweiten und dem unter
legenen Gegner aus dem Schlußſpiel um die Verbands
en Die Termine um die Deutſche Handball
meiſterſchaft ſind nunmehr wie folgt feſtgelegt. Vor
runde 12. Mai, 1. Zwiſchenrunde 26. Mai, 2.i wiſchenrunde 9. Juni, Endſpiel 23. Juni.

a

Kegelsport

Rückſpiel der „MKG.“ in Halle.
Der Klub „MKG.“ fährt morgen nach Halle, um

im Keglerheim „Paradies“ gegen den halliſchen Klub
„Alte Schurbrüder“ das Rückſpiel auszutragen. Das
Vorſpiel verlor „MKG.“, doch dürfte bei ihrer
jetzigen Spielſtärke mit einem knappen Sieg der
Merſeburger „MKG.“ zu rechnen ſein. Es treten
von jedem Klub 9 Mann an, die alle gewertet wer
den. Geſchoben werden 200 Kugeln in die Vollen
mit Bahnwechſel.

Vereinensehriehten

Sportverein Marathon, E. V., Neu Röſſen. Am Sonnktag,
m März, treffen ſich alle Marathonen ſowie Freunde und

Gönner unſerer Mannſchaft um 14 Uhr auf dem Pfalzpla
zur gemeinſamen Fahrt nach Merſeburg zum Großkamp
reußen gegen Röſſen. Nachzügler benutzen die Straßenbahn14.30 Uhr. Spielbeginn 15 Uhr auf dem Kaſernenhof.

Allgemeiner Turnverein. Dienstag, den 5. März, 20 Uhr,
Turnraksſitzung, „Alte Poſt“. Pünktliches Erſcheinen erwünſcht.

Vſe. Merſeburg. Am kommenden Dienstag, dem 5. März,
e unſere Mitgliederver ſammlung in unſereme t n e en der vorliegenden Tagesordnung erfordert zahlreichen Zeſuch.

Am Sonnabend, dem 9. März d. J., 20 Uhr, findet in
unſerem Vereinshauſe ein Ehren Abend für unſer Mitglied
Lehrer W. Weſche ſtatt, zu dem alle Mitglieder des Vereins
auf dieſem Wege eingeladen werden.

fe
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Seite 14. Merſevurger Korreſpondenk. Sonnabend den 2. März 1929. Nr. 52.
Restaurant Vaterland eher eng i en

nen e Gedeck M. 2.

W
V Bockhiertest“ S

I (vis einschitebſich 10. Marz) Königinsuppe d
hat begonnen. T

Joſi Warme Pökel-Täglich, ab 7 Uhr abends:Gottfried-Haaß-Berkow- Befregger aus Innsbruck Zunge wit
(Tiroh). BlumenkohlGaſtſpiele Stimmung! Stimmung! S

am Sonntag, dem 10. März, 20 Uhr, Sonntag: Frühschopp.- Nach- Torte

9 im Tivoli mittags u. Abend- KonzerteBayr. Spezialgerichte

parudeis5elMegerinnen

e g uns, wenn Sie zu Ostern einen neuen nSee e o f Frühjahrsanzug kaufen. Sie finden eineKaisers Brust-Caramellen. l 10n d er e 31 000Zeugnisse bürgen für riesige Auswahl in den allerneuesten 0e Fr“jahrsmodellen zu tatsächlich nie- nalten Volennttels bei Ha- Eintrittskarten ſind zu haben in der BbedmtenSchutzhund j i
en Heiserreit and als drigen Preisen. Besond. leicht machena tn Filiale „Merſeburger Tageblatt“, Ortsgruppe Merseburg x üurehh e Gotthardiſtraße 38 n wir Ihnen d. Anschaffung durch unsere3 v Preis: 2.00 und 1.00 RM. Jür Schüler Montag, den 4. März d. abends 8.15 UhrKaiser s o P. Jur geſchloſſene Vereine be in Müllers Hote am Bahnhof be leme
Brust-Caramellen ſondere Eimäßigung.

Zahlunerwelsße

Der moderne Sakko- Anzug
ein- u. zweireihig, nur neue Farben u. Dessins,
gediegene Arbeit, vorzüglicher Sitz.98.-, 88.-, 72 62.- 44.

Der mogerne Blaue Anzug

S Ibeaterverteſn, E. I. Hersebung o Lve7vanund

Werkehrs- Verein Vortrag des Lehrers Herrn

ſj Kurt Asmuß, HallZu haben bei für Mersehure unchk Umeehung Alle im Se e e
Stöckersche Stadt Am Freitag, dem 8. März 1929, abends wohnenden, vaterländisch gesinnten Be-

Apotheke 8 Uhr, im Hotel „Goldene Sonne“, Markt amten, Beamtenanwärter und Angestellten
Adler Drogerie Aahrechauptvergammlune

Von u e t n Fin- und Zweireiher, Kammgarn und Twille J. Jahresbericht i 7 2H W 0 e erot Hee Aen 2) Verkehis Verein Merein der Pogt- und Ersata für wat e 8 g 3b) VerkehrsBüroe e 2. Haſſenberich Je l e 9 r p h e 3 e m te n E. Der moderne Frühſahrs c Mantel
3. Vorſtandswahl

7

a

e

Johannes Varold eLauehstadt. Apotheke en Vorſtand ne Shetland, Gabardine, überkarierte Melangetöne,u. Göthe- Drogerie er e begeht am 3. März, abends 7 Uhr, flotte fesche Formen 105.-, 94.-, 82.-, 74.- GSee en r e derte Fſeu n s im „Caſino ſein
chafstädt: Bau des Stadttheaters in HalleSchwalbe, Apotheke am Sonntag, dem 10. März 1929 öhnf 69 Jüftun gen Einsegnungs- Anzüge

e Beginn en e ne 18 Uhr e HAR aus tragbaren blauen Melton-, Kammgarn- u. 2 50Teang: Hiogeris „Der Barbier von Sevilla beſtehend in e wieG. Groh Komiſche Oper in 2 Akten. Text nach Bau Kotrzert, Theater n. Ball
u. wo Plakate sichtbar marchais v Ceſare Sterbini. Muſik v. Ro ſinit

Theaterſonderzüge aus Richtung Querfur Eis
J leben mit Jahrpreisermäß gung. Von den

Pjanos übrigen Orten fahrplanmäßige Züge (Sonntags

eben erregte ber ne Schleßhlub Meuschau
Iüders 4 Olherg bahnfahrsartenausgabeſtellen. Daſelbſt auch

Beachten Sie unser Schaufenster!Dies den werten Mitgliedern und eingeladenen
Gäſten zur Kenntnis Der Vorſtand.

Hale a. S Thea er ührer koſtenlos. e 3. März, von nachm.
eLeipziger Str. 30. Herregſtoſſe 5 e
j j in Ia. Quatität und großer Auswahl liefert Den nienplanIWef Ir.-Schweine auswärtige Jrma a. Beamte u. Feſlanoeſtellie, im Gaſthaus Lipvert. eWenterſüttern, Aer bei Zahlungserleichterung. Verlangen Sie bitte oite Muſik eFan en Freilenfelde, unverbindlich Muſtervorlage. Anſragen unter Es laden ergebenſt ein S

Eckehardiſtraße 26. P. H. 1301 an die Geſchäftsſtelle d, Blattes. Der Vorſtand. Der Wirt.
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Nr. 52. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 2. März 1929.

Kupfer gchnellt gut 19 Cent
Spekulationskäufe und kein Angebot.

Seit Anfang der Woche hatte wieder eine
Hausse am Kupfermarkt eingesetzt, die s0-
gar die zu Jahresbeginn übertrifft. Am 25. Pebruar
ar der Verkaufspreis des Kuptferkartells noch 18,25
Cent, am 26. wurde er auf 18,50, am 27. auf 18,75
und Donnerstag früh sprunghaft aut 1925
Dent cif europaische Hälen hberaufgesetzt. Selbst
zu diesem Preise war aber Kurz nach Geschatts-J ötfknung Ware nicht mebr erhältlich. In
MetallKreisen glaubte man damit rechnen zu Können
daß der Preis von 20 Cent erreicht werden würde
Vor etwa vierzehn Tagen war das Gerücht in Wall
gfreet aufgetaucht, daß das Kupferkartell diesen
Preis binnen Kurzem erreichen werde. Es hat seinen
stimulierenden Eintluß zunächst auf die Kupfer
a Ktien und dann auf das Kupkergeschäft nicht
Verfehlt. Denn es setzte ein Run auf den Narkt
sin, so daß die Notierungen seither um 6 Prozent
gestiegen sind und das PDnde der Bewegung noch
nicht erreicht sein dürfte.

Die Nachfrage in Amerika war stürmisch,
a mit einer Kupferknappheit gerechnet wurde, und

ehenso nahmen die europäischen Verbraucher jede
erreiehbare Menge auf. Nur ein Teil dieser Käufe
diente zur Deckung des unmittelparen Bedarkfs,
Während der Rest mehr oder weniger s pekula-
tüven Charakter trägt. Wieweit die Kupfer
hausse noch gehen wird, läßt sich im Augenblick
nicht erkennen. Ob die amerikanische R e gierung
angesichts der immer noch vorhandenen Antitrust
gesetze unter Hoover gegen das Kartell vorgehen
Wircdl, erscheint fraglich, es sei denn, daß die
öffentliche Meinung sie dazu zwingt. Um die s. 2.
eingeleitete amtliche Untersuehung der Kartelipolitiſ
ist es allerdings inzwischen sehr ſtill geworden.
Immerhin besteht die Möglichkeit, daß der Anreiz
zum Kaufen bei Erreichung der 20-Cent- Grenze zu-
nächst aufhört.

HBlektrolytkupfer sprang am Mittwoch in
London von 85 auf 8624 S und Standard
Kupfer sogar von 79 auf 8174 C. Die Neu-
orker Elektronotiz lautete gestern 18,75 Gent
gegenüber 18,25 bis 18,50 Cent am Vortage. Am
Donnerstag votierte in London bei Börsen
schluß Blektrolyt schon 88,5- 89,5, St an dar d
82 82 e Die Hausse geht also munter weiter.

Abschluß der Mansfeld A. G.
Erhöhte Abschreibungen Wieder 7 Prozent

e 1928 1927
l

13 312 539 12 672 674 9 949 249
6 153 127 6215 099 4 173 792

Abschreibungen 4340 701 3637 620 3 040 396
Reingewinn 2768 711 2819956 2 735 062

do. einschl. Vortrag 2874 934 2864 897 2 775 997
Nach den im Kommunique der Verwaltung ent-

haltenen Zahlen berechnet ſich der Reingewinn
(ohne Vortrag) mit 2 818 711 M., während die Ver-
waltung ihn selbst mit 2768 711 M., also um
50000 M. niedriger, angibt. Diese Differenz bedart
der Aufklärung

Es wird der Generalversammlung vorgeschlagen,
aus diesem Vberschuß wie im Vorjahr eine Divi-
dende von 7 Prozent auf das Stammaktienkapital
unck von 6 Prozent auf die Vorzugsaktien auszu-
schütten.

Wie der Vorstand über die Auswirkungen der
Erhöhung der Kupferpreise

Gesamtertrag
g. Unkosten

deutschen

berichtete, betrug der

durehschnittliche Kupferpreis des Kartells im abge-
laufenen Jabre 15,09 Gent, gleich 139,73 M. pro
100 Kilogramm,

Dem Mehbrerlös aus der Kupferpreiserhöhung
steht eine Nehrbelastung gegenüber. Nur etwa
600000 M. wurden aus den erhöhten Kupfer und
Silberpreisen mehr erlöst. Zu bemerken ist, daß die
Kupfer- und Silberproduktion ungelähr den dritten
Teil des Umsatzes ausmachte.

Im neuen Jahre ist im Hinblick auf die
Weitere Erhöhung des Kupferpreises mit einer ent-
sprechenden Besserung der Erlöse aus der Kupfer-
erzeugung zu rechnen Auf der anderen Seite stehen
die UVnsicherheit der Dauer der RKüupfer-
hausse und vor allem die in den letzten Tagen
hervorgetretenen neuen Lohnforderungen. Wie die
Verwaltung mit ihrem Entschluß, ab 1. März die
Tariflöhne freiwillig um 4 Prozent 2u
erhöhen, zum Ausdruck gebracht hat, ist sie be-
strobt, dis Arbeitnehmer an den zur Zeit erzielten
höheren Erlösen teilnehmen zu lassen

Die Generalversammlung wird auf den
26. März nach Leipzig einberufen.

Zur Fusion Mitteldeutsche Commerz-
und Privat-Ban k.

Zweck: Rationalisierung. Mittel Beamtenabbau.
Auch die Generalversammlung dieses

Instituts, in der 18.97 Mill. Mark Stammaktienkapital
und 20000 M. Vorzugsaktienkapital vertreten waren,
genehmigte einstimmig den Pusions-Vertrag mit der Commerz- und Privat-Bank A. G. Betont wurde, daß sich die Ver-
schmelzung auf vollkommen parita-tischer Grundlage vollziehe.

Um den Pirmennam en zu erbalten, werde Sie
Frankfurter Niederlassung den Namen führen
„AMitteldeutsche Creditbank, Niederlassung der
Commerz- und Privatbank A. G.

Von Vorstandsseite wurde weiter ausgeführt, daß
das Hauptgewicht der Pasion naturgemäß auf einer
FBrmäbigung der Vnkosten liege, also einem
Abbau von Angestellten.

Vertreter des Deut schen Bankbeamten-
vereins und der gewerblichen Angestellten
forderten von der Verwaltung eine Bekanntmachung
für die Angestellten, die die begreifliche Un-
ruhe in deren Reihen beseitigen Könne. Die Ver-
sicherung, daß man mit größter Schonung vorgehen
würde, Könne nicht genügen. Durch eine weit über
den Rahmen der gesetzlichen Abfindung hinaus-
gehende Vergütung müsse für die abzubauenden
Alteren Beamten gesorgt werden.
Von Verwaltungsseite wurde darauf erwidert, daß
weitere Einzelheiten über das Rationalisierungs-
Programm nicht bekanntgegeben werden Könnten.
Die Rechte an der Pensiöénskasse der Mittel

Oreditbank würden dureh die Huston nicht
t e

Generalversammlungen.
Zueckerrafinerie A.-G. in Magdeburg. Die ordent-

liche Generalversammlung beschlob, aus dem Rein-
gewinn von 138 709 M. (131 199 dem Extra
reservefonds 100 000 M. (100 000 M.) zu überweisen
und 38 709 A. (31 199 M.) auf neue Rechnung vorzu-
tragen. Eine Dividende gelangt also wieder
micht zur Ausschüttung.

Divicdenden,
Vereinigte Strohstoſf-Pabriken in Dresden. Der

Aufsihtsrat schlägt der auf den 16. Mat einberufenen
Generalversammlung für das Geschäftsjahr 1928 die
Verteilung einer Dividende von wieder
18 Prozent vor. Auf die jungen Aktien (Emission
April 1927), die bisher nur mit 25 Prozent eingezahlt
sind, sollen weitere 25 Prozent eingefordert werden,
jedoch. nicht vor der Dividendenauszahlung. Der
Geschäftsgang wird als normal bezeichnet.

z 7T

Niederlausitzer Kohlenwerke in Berlin. Wie wir
bereits mitteilten, sollen für das am 31. Dezember
1928 beendete Geschäftsjahr wieder 10 Prozent
Dividende zur Verteilung gelangen.

Aktiengesellschaften.
Leipziger Lebensvereicherungs- A. -G. in Leipzig.

Der Teilungsplan ist nunmehr vom Reichs
aufsichtsrat für Privatversicherungen vorläufig
genehmigt worden. Trotz des hohen Auf
Wertungssatzes von 222 Prozent sind die alten Ver-
eicherungen, die, soweit sie nicht abgelaufen sind,
beitragsfrei fortgesetzt werden, noch gewinn-
berechtigt. Dieser Satz bezieht sich auf den gesetz-
lichen Stichtag am 14, Februar 1924, so daß die An-
sprüche inzwischen wesentlieh gewachsen sind. Auf
die bereits vor dem 14. Vebruar 1924 fällig ge-
Wordenen Versicherungen leistet die Gesellschaft
schon jetzt Kufwertungsvorsehüss e.
Die Benachrichtigung der einzelnen Versicherten er-
folgt automatisch nach der endgültigen Genehmigung,
ohne daß die Versicherten ihre Ansprüche anzu
melden haben. Trotz der groben Zahl der aufzu-
Wertenden Versicherungen es unterliegen nicht
weniger als rund 180 000 der Aufwertung wird
die Gesellschaft die noch zu erledigenden Arbeiten
mit größter Beschleunigung bewirken Anfragen der
Versicherten über die Aufwertung sind nicht ange-
bracht, da diese die reibungslose schnelle Abwick-
lung nur ſtören würden.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

Ohne Gewähr n Reichsmarie) Ohne Gewähr.

2. 3. 1. 3. 2. 13
EBuenos 1 Peso 1.770 1.770 Jugosl. 100 D 7.390 7.390
Japan t Jen 1.288 1.885 Kopenhb. 100 K. 112.22 112.22
Konst. 1 Pid. 2.072 2.076 Lissab 100 Esc. 18.58 168.58
Cond. 1 Pfd St 20.429 20. 499 Oslo 100 Kr 112.25 112.25
Neuyork 1 Doll 4.2110 4.2110 Paris 100 Fr. 16.4416.435Rio I Milr 0.500 0.5005 Schweiz 100 Fr. 80.96 680. 95
Amsterd 100 G. 168.57 168.57 Solie 100 Leva 3.037 3.037
Ath 100 Drchm 5.44 5.44 Span 100 Pes. 84.26 64.26
d 100 Belg 56.47 59.48 Stockh. 100 Kr 112.46 112. 46
anz 100 Guld 31.66 81.67 Budapest 100 P 73.36 73.355

Heis 100 f. M. 10.589 10.589 Wien 100 Schill. 59.16 59. 16
Italien 100 Lire 22.08 22.045

Berliner Börse vom 2. März.
Tendenz: Weiter freundlich und fest.

An der heutigen Sonnabendbörse war der Grund-
ton unverkennbar weiter recht freundlich, das Ge-
schäft hielt sich aber in dem üblichen Rahmen und
das Fehlen größerer Ordereingänge machte sich noch
stärker fühlbar als sonst. Die Haussebewegung in
Wallstreet wirkte sich nur in einigen Papieren aus,
für die das Ausland in der letzten Zeit sowieso schon
langsam waehsendes Interesse gezeigt hatte. Der
un befriedigende Röhren Bericht wurde durch die
Meldung von dem Abschluß der Röhrenverhand-
lungen in Düsseldorf und dem wabrscheinlichen Bei-
tritt Amerikas und Englands ausgeglichen. Merk-
wWürdigerweise hörte man verschiedentüch als Baisse-
motiv die Diskonterböhung der Pedetal Reservebank
of Dallas (Texas) auf 5 Prozent, anscheinend war
man sich nicht Klar darüber, daß dieser Satz von
dem größten Teil der übrigen Reservebanken bereits
seit langer Zeit gehalten wird. Durch das Ablehnen
des Regierungsprogramms seitens der Deutschen
Volkspartei muß die Große Koalition als gescheitert
an gesehen wWerden, und diese innerpolitische Situa-
tion war wohl der Hauptgrund, weshalb die Spekula-
tion eher zu Glattstellungen neigte. Mit Ausnahme
on Spezialwerten ergaben sich aber Keine größeren
Kursyeränderungen, durch feste Haltung Kelen
Sehiffahrtsaktien, Kunstseidewerte, Autopapiere
(unter Führung von Adler-Kleyer), Kupferwerte und
Spritaktien auf. Auch Reichsbank, Zellstoff Wald-
hof, Chemisch Heyden, Stolberger Zink und Ohade-

ne g 7 h r rMotorracdh

500 cm
monatlich RM. 83

aktien erzielten ſtärkere Gewinne Nach den ersten
Kursen zunächst überwiegend schwächer Poly-
phon verloren zeitweise bis zu 8 Prozent setzte
sich später, von Spezialwerten ausgehend, wieder
eine festere Welle dürch. Autowerte ſtanden weiter-
hin im Vordergrunde des Interesses, Daimler, NAG.
und BMW. zogen erneut um 2 bis 4 Prozent an. Man
brachte diese Aufwärtsbewegung in Zusammenhbang
mit dem wiedereinsetzenden internationalen Inter-
essenkampf in dieser Branche. Als fester fielen
Farben Rheinisch-Braunkohlen und RVWE. auf, auch
Glanzstoff zogen um weitere 4 Prozent an, während
sonst die Mehrzahl der Werte das Anfangsniveau
wieder erreichte. Anleihen rubig. Ausländer eher
fester. Pfandbriefe still. Devisen gesucht, aber ohne
größere Veränderungen. Auch der Geldmarkt lag
unverändert.

Hallische Börse
(Mitgeteilt von der Commerz- a. Privatbank, Filiale Merseburg.

2.3. 26.2. 2.3. 26.2.
Bankaktien Hallesche Maschin.Adca 139. 50139. Halleseche Röhrenw. 66 64.Hallescher Bankver. 130. 130. Hüldebrand Mühlen 50. 50.

Gew. u Handelsb. 93.--] 93. Moritz Jahr 10. 10Landkredit- Bank 94. 94. Gebr. Lentzsch 49. 48.Zörbiger Bankverein 75.-75. 50 ehe ren de
Bergw.- Akt u Kux yffhäuserhütte 7a erhaben. 210 Satttrieg nan
Manst Bergbau 118 110 Sehraplauer d r 62.Prenl Braunkohle 190 192 Vadtm S eRiebeck Montan 140. Vester SpedWerschen- Weißent 160.- 150 Vegelin Hübner 103. 50 104.
Bruckdorf Nietl Zeitzer Maschinent.Zuckerraff. Halle 58. 56.

ladustrieakties. Halle-Hettst. Bahn 61. 60.Ammendorf Papier I69. 165.
Cröllwitzer Papier 170. Freiverkehr.Könnerner Male 115. 115. Bankverein Artern
Eilenburger Katt. 79.25 75.25 Bern Saalmünl
Eisenwerk Brünver 26.-- 26. Bühring Landsberg
Engelhardt- Brauerei 217. 2 Caesar Loretz 10. 10.
Zimmermann 23. 23. Czarnowanzer Glas
Glauziger Zucker 89. 89. Micifa
Hallesche Malzf, [125. 125. P -Zementf. Saale

Berliner Produktenbörse,

Für 1000 kg) 2. 3. Für 100 &g) 2. 3.
Weizen märk, 220--223 Kl. Speiseerbsenſ 27.00--33. 00
Roggen märk. 205208 Kuttererbsen 21.00-23. 00
Rauhgerste 216--230 Peluschken 24.00-26. 00
Industrie- und Ackerbohnen 21.00-23.00Futtergerste Wicken 27. 0—29. 00Neue Winterg. 192--202 Blaue Lupinen 16.00-17. 00
Hater. märk 199--205 Gelbe Lupinen 22. 00-23. 00
Mais lok Berl. 247248 Serradella, alte
(Fär 100 Lw) Serradella 49.00 53. 00Weizenmehl 26.50-30. 00 Kapskuchen 20.40-20. 60

Roggenmehl 27.40--29.50 J Leinkuchen 25.40-25. 60
Weizenkleie 15 50--15.75 Trockenschnitz S
Roggenkleie 14.65--14.75 Soja Schrot 23. 30-23.50
Raps 1000 kg Torfmelasse SLeinsaat. 1000 leg S Kartoffelflockenſ 21.80-22. 00
Viktoriaerbsen 43.00 49.00 üben S

Hallische Produktenbörse vom 2. März.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann. Merseburg
Das schwache Angebot in Weizen bewirkte

leiehtes Anziehen der Preise. Roggen blieb unver-
Andert. Viktoriaerbsen weiter gefrast und im Preise
gebessert. Die übrigen Artikel hatten ruhiges Ge-
schäft bei unveränderten Preisen.

Für 1000 kg) Neue Ernte Für 1000 kg) Neue Ernte
Weizen (77 kg h 229-224 Viktoriaerbsen 389. 00—42. 00
Roggen (72 Lg hl 218-222 Futtererbsen 19.00-20. 00
Braugerste 235245 RapsWintergerste 220—225 Weizenkleie
Futtergerste 205-210 (mittelgrob) 14.75--15.25Hafer 220--224 Roggenkleie 14.75--15. 25Mais 232 Malzkeime 16. 00-16. 50Trockenschnitzel 16.00-15. 50

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM 3 28. 2.
Elektrolytkupfer (180 Eg) 162.75 180.50
Griginalhüttenrohzink (fr. V.)Remelted-Plattenzink

Orig.-Hättenalumin. 98—99 190.00 18000
do i. Walz- u. Drahbtbarr 99 194.00 194700Keinnickel, 98-99 9 359.00 350.00Antimon-Regulus 79. 00-84. 00 79.00-—84. 00

77. 50--79. 25Silb. i. Barr
S S

ca 900 fein (k. 1 Kg)

e h

77. 00--78. 75

riedrich Engel
Vorm. Gustav Engel Söhne

Merseburg a. S.
Mulandtstrabe2, Telephon

Kraftfahrzeuge
Groß Tankstelle

208,S

4 g e rW narrte ne eeeeeeeeeeereeeeeerreereeeeeeeS n g r W7 1 45 Reichsbankcliskont 6, Prozent. Kwurszettelh T

s 2. 1. 28. 2 3. 28. 2.Verkehrs werte, Dürrkop Werke 34.50 33.75 Stock Motor 96 95. Freiverkehr

v Nobel Stn Allg. Tokalbahn u ynam obe 115.25 114. Stöwer Nähmasch. 20.50 21. Zäaler KalBerliner Börse von heute Berhner Börse raftwager 175.78 172.25 ilenbarg. Kaltun 7525 S er Thär etall re hene an e
z vom Vortage Eletr Hachbabn 82.751 er Dredes enderen W Burbach- Kaliwerke 210(Eigene Meldung.) getei Halberst Blaniebg s5.75 67.75 et Lielerungeg. 160.259 Vegelin Häbner 104.50 104 50 Glut inJ s en v erschen-Weißenk, O.(Mitgeteilt von der Commerz- und fHalle Hettetedt 61.251 60.50 Eesen Sieinkohl 125 122 Werschen-Weibent, 15 149.50 Fabel Rheyat 160.Privatbank Merseburg.) Hamburger Hochb n Exrceletor Fahrrad 49.25 48.25 Wrede Mälzerei 123. 123. Hochtrequeneg b. 185

23 1.3 2.3 3. c n embarg Sag 106 183 50 Sie re a 59.50 Zeitzer Masch, 137. 138. Rhein dletall ehe2 Haosa Damptsch. I69. Slaue Zucker Scheidemand SHamb. Pabett. 129.25 129. Use Bergbau 214.75 215. Verein bereit. u en n h el eNordd. Lloyd 123.50 127. I dto Genub 132.50 133.75 Deuische Anleihen al Maschinen u rAdes 140.50 140. Kaliwerke Aschersl, 209.75 209. nen nur Bankaktien n n Co. I32.- 130
echte eins s i Art a 16.25 15.75Bert Handetsgesell 231. 220. Karstadt 217.- 217. lege Aal r n n e l debraeg du. za eComm u. Privatb. 198.25 195.28 Klöcknerwerke 107. 106. 55 e e e e e e 137.75 182 75

z i 216. tsc ösungs- oese ahlw. 121.Darmstädt, u. Nat. 276 277 Ludwig Loews 16 Srajg n Hloßenlobe 21Deutsche Bank 170. 169. 50 Mannesmannröhren 123.50 124. 25 ſösungesehein 13.10 13. Industrie Abtien Holzmann, Ph 37 a S I ger e Wo heuteä m.Disconto 163.25 163. Manst Bergbau 120.62 118.75 Pro Sachs Amend Haper 167.25 165. Humboldt. Mähle 31.25 31.25 Drahtberieht der Commerzs s 31. e an Privatbank, ie Dresdner Bank 168.25 167.25 Nordd. Wollkamm. 168. 166. e r er i 92.70 92.70 luſ- e 95 94.75 e e e e 101. ms e t e 22.37Reichsbank 305. 303.25 Wersekl Koks 104 7 102 Kontgenptanar 3.54 a 54 d bere et 188.25 185.25 Sehr Korune i r e 2. 3. 1.3 T
Akkumulatoren 163.50 163 25 Orenstein Koppel 88. 88. 10 Berlin Hyp. a chinen 86.251 93.25 Kyfth. Hütte 57590167, vo 106 Ostwerke 242.75 139.50 e 104. o. am Meguin Lahmeyer Co 160.76 159 87 Altenbg Landkr. 119. 119. Leipe, Feuer-V.
Jul. Berger 382. 379. Phöniz Bergbau s 50 96. San le r 86.25 96. 25 aran Walz wer s8380 32.50 e n l. Baseh Wageon 25 239. 239S Sergmann Elebtr. 206. 207. Rhein Stahlwerke 129. 1268.25 Goldpf. Ser 8 77.50 77.25 Bembere e n Note es a c dere e re n g250 ron Coontsehoue 141.87 141. Riebeck Montan 142.75 141.25 8 c i e Bk Berl. Hol- Kontor 75. 76. 12 Maschinent Buckauſ 129. 130. Shromo ajork 136 75 erne e imm. e e

h High Contt. Gas Kütgerswerke aus a e in Gr re e e e e rrge i- 10- Sonrera Spina. 5950 Tindner, S. iHeeean 216.75 215.75 Saledetturth 313.50 313. hre Boa e 81.75 i a a 124. 121.50 orele e es 27 Cröllwitz Bap Naumann Br. 141. 14
Higeh bras! 124 129 Sehterert 225.70 228 Goldpt E. 3 s 24 70 ran hritkette n e orddeuterhe Kabel e non e en e e ht 2 raunk. u rike 164. 163. 140.50 140.50 Disch Eisenhd. 78 78 Peniger Masch, 5050 51.Dlerh linoleum 329. 328.50 Sehultheiß n e e nenne Braunsehu Koblen 230 226 Ober-ehles Fisenb. 25 91.-- Falkenst Gard, 126. 126. Pittier Maseh. 240 240

h Engelbardt- Br. 219.— 217. Siemens Haleke 377.- 375 Uhu éSeäett“ 77.78 76 r Bar Akt T Tas 75 i Braun s 30.50 Eritasche Bucehb. 39. Holyphon 363. 388.80h e 9 i Buderus Eisenw. i. er Einsch A G. 179.50 180. Gautzsch Kammg, 78. 79. BRauchw. Walter 75.25 74.Farbemndustrie 249.55 246.25 Thür Gas Leipzig 151.75 151.25 r et e 4 Busch Waggon bvolack 95.50 95.50 Geraer Jute Richter J. C 110 110.

9 3 e v 25 C 5 5h Feldmühle Pap. r rer e e a 261s0 n e arg e i See See eben antc rege e ken e e a erl. ie 39. Kositzer ZuckerSeleenkirehes e e S 435 i Liqu. Sharl Waeser 122. 121.25 Bhein Sprengstoft 9 50 Groß -Kunst A. 40. 49 hugeist Zem. lh Ges elektr. 30. 229. erein. Stahlwerke 93.75 p. 77.50 78. Chem. Buckau 109. 100. Bositzer Zucker Halle Zimmerm. Sachsenwerk 118.50 119.50h Hacketai 94.55 94. Westeregeln Alkali 216. 218. Chem. Heyden 106.25 102. Sachsenwerk Halle Zuekerraft. bert Salzer, 316. 317.tatpener Bergbau 189.75 140.75 Zelle tett Wala bot 284. 236.75 Tadustrte Obligatio- n rie. et ne e e a l5. 14. 2- t 10k. Kirchner o 3. 2.50 r o. 75nen m. Zinsbeorechk- Chkillingworth 104. 103. 37 Sehering chem, 9. Kraft. Sa. Thär, 75.25 75.25 Thür Gas 152.50 151.75
ung Lréöllw er 170. 168. Sehle Testil 31. 29. 12 Landkr Leipzig 93.50 92.50 Thür Wollg. 148.50 146.50e 8 CLonti Cauteb. 88.50 92.50 Daimler Motores 55 58.50 Sehneider, tlugo 124.25 122. Langb Pfannhs 139. 188.50 Tränkner Wärk. 54.-8 2 Klöckner 91. 51. Deck. Atl. Tel. 130.25 127. ZSehul- jun Laurahütte 65.50 64. Wezel Naumann 102.50 102.50s Leipz Messeo 84.70 94.70 u e 66.12 66. 12 Sieg Solingen 17. 16.75 Leipe Baumwolle 169.50 189.50 Zitt. Mech. Web. 78.

r u en vo Dur er 60.50 60. 50 Se e chem. 25.25 25.97 Leipe. B. -Riebesk 145.50 144.50
mit Opfions ch We e ott, mwmotte 74.50 76.



Seite 16.

Kamerad

Verein ehem.

im Jägerheim* an.

Dank aus.

Am 1, März 1929, wurde unser lieber

Heinrich Scheibel
nach langem, schwerem Krankenlager
zur groben Armee abberufen.

Kamerad Scheibel ist Mitbegründer
h unseres Vereins und uns allen stets
ein lieber und guter Kamerad gewesen,
Wir werden ihm in Verehrung allgeit
ein aufrichtiges Gedenken bewahren

Mersehung und Dm gegen

Die Kameraden treten zur Beerdi-
gung am Montag, nachmittag 2*, Uhr

Für die Beweise liebevoller Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Entschlafenen
sprechen wir hiermit unseren herzlichsten

Frau M. Theile u. Sohn
Merseburg, den 2. März 1929.

Jäyer und Schütren

Todles- Anzeige
Freitag nachmittag, 2. UVhr,

verschied nach schwerem Leiden
mein stets treusorgender, lieber,
guter Mann, Bruder und Onkel

der Kunstgärtner

Heinrich Scheſhel
im nahezu vollendeten 66. Lebens-
jahre.

In tiefem Schmerze
Frau Julie Scheibel

Merseburg, den I. März 1929.

Die Beerdigung findet Montag
den 4. März, nachmittags 3 Uhr.
von der Kapelle des Stadtfried-
hofes aus statt.

Für die vielen Geschenke u. Glück-
wünsche sagen wir allen unseren besten

en Sehach g Fra
Frieda geb. Schützendiebel

Merseburg, Februar 1929.

Gcheele Leo
Dienstag, 5. März 1929, 15 Uhr, findet

im Schulzimmer 1 der Schule in der Ebert
ſtraße die Anmeldung der Schulneulinge ſtatt.

Schulpflichtig werden Oſtern 1929 alle
Kinder, die bis zum 30. Juni 1929 das 6 Lebens
jahr vollenden. Tauſſchein und Jmpfſchein ſind
vorzulegen.

Die Schulleitung.

Men-füſfen
von Beuna nach Leunag regelmäßig
zu vergeben. Preisangebote unter 1665
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blatte

Leſer, kauft bei

unſeren Inſerenten!

Reparaturen d

an Ahren allerArt
auch an kompliziert.
Werken, werden in
eig. Werkſtatt ſehr
ſauber u. gewiſſenh.
unt. Garantie aus

geführt.

Uhren Hehder
Roßmarkt 17,

e
Auswahl die beſten

I däniſchen, ſchwediſchen
und Nord Schleswiger

her
uMagenperde

zu ſehr niedrig. Preiſen
und unter ſehr günſt
igen
gungen zum Verkauf

und Tauſch ſtehen.
Auch gute eingetauſchte

Pferde.

friedſ, Bornrchejn

Naumburg a. S.
Telephon 506.

Zum Jahrmarkt
gibt es allerlei

Böttcherwaren
Hugo Schramm,
Schnett ber Eisfeld.

Zum Jahrmarkt
Hougat-Vanille-To

feft-Matten

goldfriſch, Pfd. 30
Pfd 55Fran Trothe,

Halle a. S.

EESCIECT
Jtiesemouswafel o faßelfreft Billige Jreise
Seſtenmswerte Jmmmem- umd Sckiaufenſter- HDeßorationen

Zahlungsbedin

Merfeburger Sorreſpondenk. Sonnabend, den 2. März 1929 Nr. 52.

E. V. Berlin)

Sprechstunde von 1
unverbindlich.

Ploltn-, Klavler-, Teorle-,
Eerang u. dram. Unterricht

Gusbildung für Haus, Beruf, Konzert, Bühne und Film
erteilen jetzt 6 anerkannte Lehrkräfte, die sich
durch ihre Unterrichts Erfolge selbst empfehlen

„Muclkrchule Heinrich Zerres“
(Unter Aufsicht der Regierung zu Merseburg und des
„Reichs verbandes deutscher Tonkünstler u. Musiklehrer

Merseburg, Weißenfelser Straße I (Herzog Christian).
6 (13--18 Vhr). Auskunft gern und

Strickjacken,
J Sportjacken,
Promenaden

Jacken,
Pullover,
und Kinder.

Kübler
Sportjacken

auch für ſtarke
Figuren.

9

Kinderkleidung.

virumpt

dem 4. März

Neu-Rössen

Lieder abend
Frau Alexandra Trianti, Berlin.

Am Hläügel: Michael Raucheisen, Berlin.
Zum Vorfrag Kommen Lieder von Johannes
Brahms, Hugo Wolf. Gustav Mahler und

Richard Strauß.

och ftr B'kngoveen
Neu Rövcen

Dritte Anrechisvorstellung für Kammer-
h musik (Schein 3) am Monta

1929, abends 8 Uhr (Saalöftnung 7.30 Onr),
im Konzertsaale des Gesellschaftshauses

Moderne

Breite Straße 3. Oelgrube 29.

f. Damen, Herren

Küblers geſtricitee
Spezialgeſchäft für

Wollwaren

Waren
UVnterzeugeSchlaſzimmer aller gue

und Küchennd Küchen I. fencke
Tiſchlermeiſter Merseburg,

Tüchtige
Wertreter
geſuchb höchſt. Prov.
für unſere erſtk'aſſig.

olzrouleaux, Jalou
en, Rolläden, Markiſ.

Spiel-Protokolle
zum

Preisſtat
hält vorrätig

Büchäruchere h. Röbne)

Kl. Ritterſtr. 8.
üeyer 4Klemt, Heurode

„bick Türpin, er Die ſustſgen

e Kraftfanrzeug- Führerschule Stelngtruße 13
e e gut für Auto u. Motorräcer aller Klassen, Gewissenhafte Aus-

bildung ohne Berufsstörung. Theoretischer Unterricht mit
Filmvorführungen des neuesten Ewald-Films.

Hans Engel versen

Besichtigung meiner neuzeitlich eingerichteten Fahr-
schule mit den neuesten Lehrmodellen im Schmitt,
jedermann ohne Verbindlichkeit gern gestattet

Anmeldungen federzeit!
Urg, Telephon 602, Steinstrube 13

2 Stunden Lachen!

Man beachte die genaue Adresse

Mittwoch, d. 6. März, abds. 8 Uhr
Persönliches Gastspiel

Ludwig Manfred

Lommel
Paul u. Pauline Neuge bauer aus Runxendort

Deutschlands populärster Rundfunk-RKomlker

Stürmische Heiterkeit!
Preise von 0,80--2,00 Mark. Abendkasse Aufschlag.
Vorverkauf Zigarrengesch. Fuchs, Kl. Ritterstraße

unch im Tivoli

Ganz wenig geſpieltes

man Püono ai. Ecche, Elfenbein, Bau
jahr 1928, preiswert zu
verkaufen. C. Hoelling
u. Spangenberg, Zeitz

Pianoforte- Fabrik.

nur soweit der Vorrat reicht

Veiß wi
alſe Großen 2 R

K. -Seide

Ein Poien Strickſfacken

e e o es (00
in Porten Strick Pullowver
uncl Lumberjacks aus Wolle und

RM. 5.50 4.50

00

Zo

ngehot
kin Porten Windſacken

in alen Größen aus gutemrn See un do 790
kin Pogten Damen Kostümröcke
aus guten Wollstoffen, unifarbig,
Kar. und einfarb., RM. 7.00 6.00

S

Die Weite gewonnen
habe ich ſedesmal, wenn ich meinen Abtei
Likör und daneben den franzöſ. Benediktiner
von Kennernprobieren ließ. Keiner vermochte
bisher, weder mit verbundenen noch offenen
Augen beide Fabrikate voneinander zuünter
ſcheiden Ebenſo gut kann man auch auf Char
täuſer wetten. Aberhaupt alle aus Keichel-
Essenzen ſelbſt hergeſtellten Liköre ſind ſe
u werten Sie beſtehen im Vergleich mit den
euerſten Marken ſede Probe. Erhältlich in
OHrogerien und Apotheken, echt aber nur mit
Markte „Lichtherz“. Or. Reichels Rezept
böächlein daſelbſt umſonſt oder koſtenfrei durch
Otto Reichel, Berlin SO, Bisenbahnſtr. 4

tie Merſemalfe

Warum quälen Sie
Sich mit Ihren Nerven
Weshalb gebrauchen Sie nicht mit Ver-
trauen das gute, bewährte Doppelherz,
das schon Tausenden gehoſfen hat Eine
Probetasche Kostet nur 2.20 Mark, sicher
ein billiger Versuch, wenn Sie bedenken,
daß Sie dadurch Ihre Nerven wieder zur
Ruhe bringen, also wieder gesund werden
bekanntlich sind die Grundursachen der
meisten Krankheiten auf ein Zzerrüttetes
Nervensystem zurückzuführen. Eine gründ-
hiehe Kräftigungskur mit Doppelherz wirkt
Wunder bei den verschiedensten Schwäche-
zuständen, Neurasthenie, Kopfschmerzen,
Blutarmut, Appéetitlosigkeit, Herzklopfen,
Mattigkeit In der Niederlage Gotthardt-
Drogerie H. Emanuel, Gotthardtstraße31,
ist Doppelherz bestimmt erhältlich

Geld
in jeder Höhe,
Hypothetken, evtl. ohne

Gebührenvorſchuß,
cchnell, diskret durch
Carl Heine, Merſeburg.

r ehe 9, 2 Tr.
Bei

auch

Anfrage Rück
porio.

Wer Kapital braucht,

Kaufgeld, Geſchäfts o.

frage an u. N. Z. 190.

l (Keine Vermitte ung)!

Hypothek, Baugeld,

BeamtenDarlehn,

Jnvalidendank,
Leipzig.

e Einige beſſere Herren

und

n Frankleden z kanſen

Angeb. unt. 148 a. d.

(Bertreter
gut eingeführt beiBraunkohlen Werken

Gefl. Angebote unter H. G. 348
an die Expedition des Blattes.
geſucht.

S

J

Puvatkund ſchaft

Alte ſehr leiſtungsf. Hamburger Kaffee J
importfirma ſucht für den dorng. Bezirk

zum Beſuch der Konſumen und
Vertreter m.

gegen hohe Proviſ. u. Speſenzuſchuß.
Kaſfeei. Teedmp.Geſelſch amburgss

Vertreterin

Damen können
uten und preiswerſen
riüttag sich

erhalten.
Zu erfr i d. Geſch d. Bl.

Neue Einſomilie

Bilan zahlgsfäh. Kfr ſof z
verk. Ang. u. 170 a. Gſch

Runck 1500 qm

Ballland
etwa 990 Meter vom
Stadtinnern, in geſün
deſter Lage der Stadt
ſchön gelegen, im gan
zen oder geteilt, abzu
geben. Zu erfr. in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

kin Morgen Felck

geſ. Angebote m. Pr.
ünter 800, voſtlagernd

Frank eben.

Verpachte meinen 192
Morgen großen, echten
Rüben u. Weizen

Boden
im Kreiſe Delitzſch
an tüchtigen Landwirt.

Geſchätsſtelle d. Bl.
Hchgaschers

m. freiw. Wohn. z. kauf.
geſ. od. 3 leere Zimmer
m. Kochgel. geg. 1500.
Miete im voraus v jg.
kinderl. Ehep. z. mieten
geſ. Ang m. Angabe d
Meetspreiſes unt. 169

Ziegenlämmer
von 14 Tagen bis 5
Wochen alt, kaufe ſede
Woche. Nachricht durch

Poſtkarte
W. Mädtecke,

Zöſchen bei Merſeburg.

Hochtrag. Kknuh
verkauft Gröſt Nr. 129.

e etJ S Auflage un
ſerer heutigen Zeitung
liegt ein Proſpekt der
Jirma Otto Dobkowitz,
Merſeburg Leung über
Gardinen und Deko
rationsſtoffe bei, wo
rauf wir unſere ge
ſchätzten Leſer hierdurch
nochmals beſonders
hinweiſen

an die Geſchäftsſt. d. Bl

ſers e burg
Weißenfelser Str. 2e meler J us



Erſcheint Wäglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 230 L Wochenbezugspreis 55 K. frei

L

Poſtbezug 2 monatlich und 50 Ke Voſtzeitungsgebühr ohne
Zuſtellgeſd Etnzelnummer 10 Ka Sonnabends 20 N. Im Falle von
höherer Gewalt (Streik, Aufruhr uſw.) hat der Bezieher keinen An ſpruch
auf Lieferung der Zeitung oder auf Rückzahlnng des Bezugsvreiſes,

Hoaus, fällig bei Abholung. Abholertarte halbmonatlich

Mitglied des Vereins Deutſcher Zeitungsverieger (Eingetragener Verein)

Kreis Mitteldeutſchland

r. 52

N.

mit den wöchent
lichen Beiblättern

der vierzehntäg tagen Beilage

Neueſte Nachrichten
für Giadt und Kreis Merſeburg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg

Jlluſtrierte Beilage, ne ungs.

Garten. Land und Herd'

O

Am hänuslichen Herd“

und dem zwanglos erſchetnenden
Chroniſt von Merſeburg.

Sonnabend, den 2. März 1929

reſpo
Anzeitgenpreiſe: Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 10 Au im
Reklamekeil 40 Ka für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen
20 R Aufſchlag.
Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit. Belegnummer wird berechnet.
Schluß der Anzetgenanngahme 9 Uber vormittags

Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg: Kl. Ritkterſtraße 3.
Fernruf: Schrifteitung 323, 324, Geſchäftsſtelle 325.

Portoouslagen extra Rabatt nach Tarif.

Poſtſcheckkonto: Leipzio 390 70.

Zweigſtelle Leunga: Jnduſtrietor 1.
Ferneuf. Amt Merſeburg 1088. Poſtſchecktonto: Leipzig 299 30.

55. Jahrgang

Ein formulierter Koalionsvorſchlag des Reichskanzlers Müller von der Volkspartei abgelehnt

Das Kabinelt bleibt
Berlin, 2. März. Die gemeinſame Beſprechung

des Reichskanzlers mit den Vertretern der hinter der
Regierung ſtehenden Parteien und des Zenkrums war
nach verhältnismäßig kurzer Dauer bereits beendet.
Vom Reichskanzler Müller wurde den Parkeivertretern
ein formulierker Vorſchlag unkerbreitet, der dahin ging,
daß Le Partkeien, die die Regierung unterſtützen wollen,
eine koalitionsmäßige Bindung eingehen und daß dann
nachher eine Verſtändigung über die ſchwebenden
Haushalks und Steuerfragen geſucht werden ſoll. Der
Vorſchlag wurde jedoch von dem Vertreter der Deut
ſchen Volkspartei, dem Abg. Dr. Scholz, entſchieden
abgelehnt.

Das amtliche Kommuniqué
Jn der amtlichen Mitteilung über das Scheitern

der Koalitionsverhandlungen unter Einſchluß des
Zentrums heißt es: Heute (Freitag) nachmittag fand
unter dem Vorſitz des Reichskanzlers die in Ausſicht
genommene zweite Beſprechung mit den Fraktions
führern der gegenwärtig in der Reichsregierung ver
tretenen Pqteien über die Schaffung feſter Re
gierungsverhältniſſe ſtatt. An dieſer Beſprechung
nahmen auch die Vertreter des Zentrums e e Dr.
Stegerwald und Abg. Eſſer, teil. Der Reichs
kanzler unterbreitete den Vertretern der a Frak
tionen nachſtehenden Entwurf zur gemeinſamen Be
ſchlußfaſſung:

1. Die fünf Fraktionen des Reichstags unterſtützen
die Regierung der Großen Koalition2. Sie heben dadurch koalitions mäßig die Verpflich
tung ein, der Reichsregierung mit allen Kräften

u helfen, die gegenwärtig ewere nen bedeut
ſamen politiſchen Aufgaben in gemeinſchaftlicher

Arbeit zu löfen. Die koglitionsmaßige Bindüng
bedeutet nicht ein Feſtlegen der einzelnen Frak
tionen auf Geſetzentwürfe in ihrer gegenwärtigen
Geſtalt. Vielmehr hat jede fünf der Fraktionen
das Recht, ihre etwa abweichende politiſche Auf
faſſung im Rahmen der gemeinſchäftlichen
Koalitionsarbeit zur Geltung zu bringen mit dem
Ziel, daß dieſer Verſuch zu einer Einigung führt.
Um das in Ziffer 2 ümſchriebene Ziel zu erreichen,
werden zwei Ausſchüſſe gebildet, einer für all
gemeinpolitiſche Fragen, und ein anderer für die
zur Zeit im Vordergrund ſtehenden Fragen des
Reichshaushalts und der Steuerpolitik.

4. Der erſte Ausſchuß tritt zuſammen, ſobald der
eichskanzler oder einer der Reichsminiſter oder

eine der beteiligten Fraktionen dies wünſcht. Die
fünf Fraktionen werden einer ſolchen Einladung
entſprechen Der zweite Ausſchuß zur Beratung
der Frage des Reichshaushalts und der Geſtal
tung der Steuern tritt unter dem Vorſitz des Reichs
miniſters der Finanzen ſofort zuſammen. Den

fünf Fraktionen bleibt. es unbenommen, ſich in
dieſem Ausſchuß neben dem Fraktionsvorſitzenden
durch Abgeordnete mit beſonderer Sachkenntnis
auf finanz- und wirtſchaftspolitiſchem Gebiet ver
treten zu laſſen. Dieſem Ausſchuß liegt es ob,
den Reichshaushaltsplan für das Rechnungsjahr
1929 für die Abſtimmung im Reichstage ent
ſcheidungsreif zu machen. Die fünf Fraktionen ſind
einig in dem Beſtreben, den Haushaltsplan für
das Rechnungsjahr 1929 ſo ſparſam wie möglich
zu geſtalten und werden zu dieſem Zweck durch Ab
ſtriche neue Steuern nach Möglichkeit zu vermeiden
ſuchen. Dieſem Ausſchuß werden auch die Vor
ſchläge des Zentralvorſtandes der Deutſchen Volks
partei zur Prüfung überwieſen.
Die fünf Fraktionen ſind ſich darin einig, daß im
Laufe des März jedenfalls der Nachtragshaushalt
1928 und ein Notetat für die erſten Monate des
Etatsjahres 1929 erledigt werden müſſe. Ebenſo
ſoll nach Erledigung des Reichshaushaltsplanes
1929 durch den Reichsrat noch die erſte Leſung
dieſes Haushaltsplanes im März im Reichstag
ſtaktfinden, damit den unter Ziffer 4 erwähnten
Ausſchußberatungen die verhandlungstechniſche
Baſis gegeben wird.In der ſich anſchließenden Ausſprache erklärten die

Vertreter des Zentrums, daß ihre Fraktion voraus
ſichtlich bereit ſein werde, auf dieſer Grundlage wieder
in die Regierung einzutreten. Dagegen erklärte der
Abg. Dr. Scholz, daß die Deutſche Volkspartei zwar
mit den in den Ziffern 3 bis 5 dargeſtellten Zielen
einverſtanden ſei, dagegen vor völliger Klärung der
Etats und Steuerfragen eine irgendwie geartete feſtere
Bindung der Regierung im Sinne der Ziffer 1 bis 2
nicht zugeſtehen könne.

Rach dieſer Erklärung mußte der Reichskanzler
am Schluß der Ausſprache feſtſtellen, daß der
Verſuch zur Schaffung der Großen Koalikion
im Keich zur Zeit als geſcheitert anzuſehen ſei
und er nun weitere Schrikke nach dieſer Rich

tung nicht mehr unkernehmen werde.
Die Reichsregierung werde wie bisher gegenüber An
trägen der Parteien, die ſie nicht verankworten könne,
ihre ablehnende Haltung auf alle Konſequenzen hin
klar zum Ausdruck bringen.

Der Reichskanzler wird dem Reſchspräſidenten über
den Ausgang der Verhandlungen Bericht erſtatten.

Kein Rücktritt des Kabinetts
In politiſchen Kreiſen wurde es als die Auffaſſung

des Reichskanzlers bezeichnet, daß eine Regierungskriſe
jeht während der Reparakionsverhandlungen unter

allen Umſtänden zu vermeiden ſei, und daß er deshalb
nicht zurücktreken werde, ſondern, wenn das Zentrum
es ablehnen ſollte, die Weimarer Koalition im Reichs
tage zu regktivieren, mit dem gegenwärtigen Kabinett
den Etat vor dem Reichstage vertreten und abwarten
werde, ob ſich eine Mehrheit gegen den Etat zuſammen
finde. Erſt dann werde er die politiſchen Folgerungen
ziehen und demiſſionieren.

Der Beſuch des Reichskanzlers bei Hindenburg iſt
für heute in Ausſicht genommen.

Eine Erklärung der Demokraten
Gegen Parteigeiſt, für Staatsgeiſt.

Die demokratiſche Reichstagsfraktion veröffentlicht
nachſtehende Erklärüng:

Die deutſche demokratiſche Reichstagsfraktion hat
ſeit den Reichstagswahlen vom 20. Mai auf die ſchnelle
Bildung einer aktionsfähigen Regierung hingewirkt.
Sie hat auch bei den jetzigen Verhandlungen im Ein
verſtändniſſe mit Koch-Weſer keinen Zweifel daran ge
laſſen, daß ſie bereit iſt, zur Befriedigung der von
anderer Seite erhobenen Anſprüche den Reichsjuſtiz
miniſter aus ſeiner erfolgreichen Arbeit herauszu
nehmen.

Trotzdem haben die monatelangen Verhandlungen
noch zu keinem Ergebnis geführt, weil ſich andere Par
teien über ihre hartnäckig feſtgehaltenen Anſprüche
nicht zu verſtändigen vermochten

Die Fraktion weiſt vor aller SHffentlichkeit
eindringlich auf die Notwendigkeit hin, daß unverzüg
lich eine Mehrheitsregierung gebildet wird, die ſodann
in allen wichtigen Fragen das Einvernehmen mit und
zwiſchen den in ihr vertretenen Parteien herſtellt und
von ihnen in loyaler Weiſe unterſtützt wird.

Sie weiß ſich in dem Widerwillen gegen die Ver
zerrung des parlamenkariſchen Syſtems durch den
Partei und Frakkionsegoismus ebenſo einig mit dem
weikaus größten Teile des deutſchen Volkes wie in

dem Ziel, der Nok des Vakerlandes Rechnung z kragen
und eine Regierung mik gefeſtigter Autorität nach
innen und außen zu ſchaffen.

Kritik am Parlament
durch das Parlament.

Der Reichstag überweiſt die volksparteilichen
Verfaſſungsanträge dem Rechtsausſchuß.

Die Ausſprache über Verfaſſungsreform, die in
der geſtrigen Reichstagsſißung durch Überweiſung
des volkspärteilichen Antrags an den Rechtsausſchuß
ihren Abſchluß fand, war merklich beeinflußt durch
das mit ihr zuſammenfallende Scheitern der Ver
Den über die Bildung der Großen Koalition.
Die Redner der Deutſchnationalen, der National-
ſozialiſten, Kommuniſten und der Chriſtlichnatio
nalen Bauexnpartei wollen von den Anträgen der
Volkspartei deshalb wenig wiſſen, weil ſie überhauptvon der Weimarer Betfaſſun wenig wiſſen wollen.
Die Deutſchnationalen verlangten eine grundlegende
Anderung unter Stärkung der Macht des Reichs
präſidenten auf Koſten der Macht des Parlaments.
Die Nationalſozialiſten ſind für den Faſzismus, die
Kommuniſten für die Rätediktatur. Die übrigen
Parteien aber, die Anhänger der Weimarer Ver
faſſung ſind, hatten auch nicht viel übrig für den
volksparteilichen Antrag

Sie ſehen aber die Urſache der Kriſis des parla
mentariſchen Syſtems nicht in der parlamentariſchen
Verfaſſung ſondern in den von den Fraktionen ge
übten Methoden

Bei dieſer Auseinanderſetzung wurden in Redenund denen beſonders gegen die Volkspartei
allerlei Angriffe gerichtet. Jm Rechtsausſchuß
die von den Deutſchnationalen verlangte Einſeßung
eines beſonderen Verfaſſungsausſchuſſes wurde ab
gelehnt wird die Ausſprache über Verfaſſungs-
reform feſtgeſetzt werden.

Am die Echtheit der Ltrechter Oolumente
Eine amtliche Mitteilung über die Erkundigungen

der deutſchen Votſchafter.

Die deutſchen Telegraphenagenturen werden von
zuſtändiger Stelle ermächtigt, die bereits früher ge
brachten Meldungen über die Veröffentlichungen des
„Utrechter Tageblattes“ durch folgende Tatſachen zu
ergänzen:

Jn der Beſprechung, die der deutſche Botſchafter in
London über die Angelegenheit im engliſchen Außen-
miniſterium hatte, iſt UÜbereinſtimmung der deutſchen
und engliſchen Auffaſſung dahin feſtgeſtellt worden, daß
der Pakt von Locarno ſeinen Wert verlieren würde,
wenn die Unparteilichkeit Englands durch einſeitige
Abmachungen mit Frankreich oder Belgien, deren
n de ſich gegen Deutſchland richtet, beeinträchtigt
würde. Von engliſcher Seite iſt dazu mit Beziehung
auf die Veröffentlichung des „Utrechter Tageblattes
erneut erklärt worden, daß

keinerlei Huſammenarbeit engliſcher militäriſcher
Vertreter mit militäriſchen Vertretern Frankreichs

und Belgiens ſtaktgefunden

hätte, die mit der abſoluten engliſchen Unparteilichkeit
in Widerſpruch ſtände, und daß die Parität der ſich
aus dem Rheinpakt ergebenden engliſchen Garantie
in keiner Weiſe kompromittiert ſei.

Ferner hat der franzöſiſche Außenminiſter dem
deutſchen Botſchafter in Paris im Laufe einer diplo
matiſchen Unterhaltung von ſich aus erklärt, daß die
in Rede ſtehende Veröffentlichung

von Anfang bis zu Ende eine Fälſchung
darſtelle. Der Außenminiſter habe hinzugefügt, daß
die franzöſiſche Regierung niemals daran gedacht habe
und niemals daran denken werde, Verpflichtungen zu
übernehmen, die mit den Beſtimmungen des Rhein
paktes oder auch nur mit ſeinem Geiſte in Widerſpruch
ſtänden.

Ein neues belgiſches Dementi.
Die belgiſche Telegraphenagentur meldet: Wir

fragten den Kriegsminiſter Graf v. Brocqueville, was
man von der Verwendung ſeines Namens in dem
geſtern von dem „Utrechter Tageblatt“ veröffentlichten
neuen Dokument denken ſollte. Der Miniſter zuckte
mit den Achſeln und antwortete, dies ſei eine Fäl-
ſchung wie die anderen. Die angebliche Konferenz des
franzöſiſchen und des belgiſchen Generalſtabes ſei in
allen Stücken erfünden, ebenſo im September 1927, wie
an jedem anderen Datum.

Vorlegung des Geheimpaktes in Genf?
Berlin, 2. März. (TU) Nach einer Meldung

des „Lokal-Anzeigers“ verlautet in Genf, daß ſich der
Chefredakteur des „Utrechtſch Dagblad“, Dr. Ritter,
bereit erklärt hat, die in ſeinen Händen befindlichen
Geheimdokumente über das franzöſiſchbelgiſche Militär

abkommen beim Völkerbundsſekretarigk vorzulegen und
die Echtheit der Dokumente durch Völkerbundsbegauf-
tragte beſtätigen zu laſſen.

Lloyd George
entwickelt ſein Programm

London, 2 März. Lloyd George hielt vor einer
liberalen Kandidatenverſammlung in London in ſeiner
Eigenſchaft als Führer der Liberalen Partei ſeine mit
Spannung erwartete Programmrede, wobei er die Hal
tung der Liberalen Partei während der kommenden
Parlamentswahlen feſtlegte. Jn der Einleitung ſeiner
Rede erklärte Lloyd George, es herrſche im Lande, wo
immer hin man ſich wende, nur eine Meinung, nämlich
die, daß die konſervative Regierung auch
die beſcheidenſten Hoffnungen ihrer Freunde
enttäuſcht und die ſchlimmſten Befürchtungen ihrer
Feinde verwirklicht habe. Die Arbeitsloſigkeit ſei an
geſtiegen, die Handelsbilanz habe ſich bedrohlich ver
ſchlechtert, und die Landwirtſchaft befinde ſich in einem
Zuſtand, der ſchlimmer ſei als vor 50 Jahren. Dem
vollkommenen Verſagen der Regierung auf wirtſchaft
lichem Gebiete habe ſie durch das unentwirrbare Geſetz
über die Steuererleichterung und Neuverteilung die
Krone aufgeſetzt.

Auf außenpolitiſchem Gebiet hat Großbritannien
heute einen geringeren Einfluß als zu irgendeiner Zeit,
der er ſich zu erinnern vermöge. Noch nie in der Ge
ſchichte dieſes Landes habe es eine Regierung gegeben,
die die Dinge mir größerer Leichtfertigkeit behandelt
habe als die gegenwärtige Regierung. Das Beſtehen
dieſer Regierung ſei eine öffentliche Gefahr.

Der zweite Teil ſeiner Rede galt der Arbeiter
parte i. Die Sozialiſten ſeien, ſo meinte Lloyd Ge
orge, eine neue und unerfahrene Partei. Die Wieder
herſtellung des Handels und der Induſtrie des Landes
ſei nicht durch die Arbeiterpartei zu bewerkſtelligen. Die
einzige Partej im Lande, die in kompetenter Weiſe die
Schwierigkeiten behandeln könne, ſei die Liberale Partei.
Führerſchaft ſei nicht gleichbedeutend mit Wurſtelei. Er

Lloyd George ſei bereit, eine endgültige Ver
ſprechung zur Löſung der Arbeitsloſenfrage zu geben,
wenn die Nation bei den nächſten Wahlen die Liberale
Partei mit einer Mehrheit ins Unterhaus ſchicke, auf
Grund der ſie eine verantwortliche Regierung bilden
könne. Große und nachdrückliche Anſtrengungen ſeien
notwendig, um dieſes Verſprechen in die Wirklichkeit
umzuſetzen. Aber die Liberale Partei verfüge über
Männer, die ſelbſt größere Aufgaben erfolgreich gelöſt

ätten.v Am Schluß ſeiner Rede beantragte Lloyd George,

daß alle unrentablen Ausgaben wegfallen
müßten In erſter Linie auf dem Gebiet der
Rüſtungen Die Flottenbaſis von Singapore müſſe
zurückgeſtellt werden, bis das Mutterland ſeine eigenen
großen Sorgen beſeitigt habe.

Politik der Woche
Im Hotel George V.

Die zweite Daweskonferenz hielt während der
ganzen zweiten Woche ihrer Beratungen im Hotel
George V. nur eine einzige Vollſizung ab. Dafür
arbeiteten die eingeſetzten Ausſchüſſe um ſo intenſiver
Schon läßt ſich in großen Zügen ein Grundriß ihres
Arbeitsplans erkennen. Die deutſchen Jahreszahlungen
ſollen in drei Teile zerlegt werden. Die erſte Tranche
wäre vorbehaltslos in fremden Deviſen zu bezahlen
und jeder Mobiliſterung fähig. Die zweite Tranche
ſollte ebenfalls in Deviſen zählbar ſein aber den
Transferſchutz genießen. Die dritte Tranche würde in
Sachlieferungen entrichtet werden, für die Transfer
ſchwierigkeiten bekanntlich nicht beſtehen. Man erörtert
in Paris auch bereits die innere Einrichtung dieſes
Grundriſſes. Über eins ſchweigt man ſich aber vorerſt
noch völlig aus, nämlich über die Größenverhältniſſe,
ſo daß dem ganzen Plan einſtweilen noch das Weſent
lichſte fehlt, nämlich das Fundament und der Maßſtab.
Beide ſind aber für die Errichtung des ganzen neuen
Reparationsgebäudes die Hauptſache Die Scheu vor
Ziffern iſt bei den Finanzſachverſtändigen, dieſen
Führern der Hochfinanz und Schwerinduſtrie, die ſonſt
im ſtändigen Wirbel der Zahlen zu leben pflegen, be
ſonders auffallend. Sie iſt aber recht verſtändlich.

Hoovers Stkaatsſekrekär.

Während Europa durch die Aufdeckung des fran
zöſiſch belgiſchen Geheimabkommens eine neue Er
ſchütterung erlebt, deren Auswirkungen noch nicht zu
überſehen ſind, rüſten ſich die Vereinigten Staaten
Nordamerikas auf den Präſidentenwechſel im Weißen
Hauſe zu Waſhington Beſonders intereſſiert natürlich
das neue Kabinett des Präſidenten Hoover und von
den neuen Männern wiederum der Staatsſekretär für
die auswärtigen Angelegenheiten der Union. Wenn
er auch noch nicht amtlich beſtätigt iſt, ſo ſcheint doch
feſtzuſtehen, daß der bisherige Generalgouverneur der
Philippinen, Henry L. Stimſon, Miniſter des Außern
wird. Uber dieſen Mann, deſſen Perſönlichkeit für die
Entwicklung der auswärtigen Politik der Union in den
nächſten Jahren entſcheidend iſt, läßt ſich ſagen, daß
er weder eine große noch eine in die Augen ſpringende
Perſönlichkeit iſt, wohl aber ein außerordentlich be
gabter Juriſt und ein aufrechter Charakter Er hat ein
ſehr behutſames Temperament, iſt kühl und zurück
haltend, aber mutig und vor allen Dingen unvorein
genommen. Bevor er ſich zu einer beſtimmten Aktion
entſchließt, unterſucht er ſie nach allen Seiten gründlichſt.

Stimſon war einer der tüchtigſten Statsanwälte, die
der Staat Neuyork je hatte. Während des Krieges diente
er als Oberſt in einem franzöſiſchen Artillerieregiment.
Im Kabinett Tafts war er Kriegsminiſter Es iſt daher
nicht verwunderlich, daß er für eine ſtarke militäriſche
Rüſtung der Vereinigten Staaten eintritt. Sein letzter
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Il IIInehmen werden. Dieſe Nationa ver mm ung

einberufen, um Beſchlüſſe zu faſſen, ſondern um die
Winke und Weiſungen Muſſolinis für den Wahltag ent

gegenzunehmen. Die Wahlen werden gemacht.
farà da se.

Italia

60 Kommuniſten in Budapeſt verhaftek. Die Buda
peſter Polizei verhaftete heute 60 Perſonen, die Ver
bindung mit der Wiener und Berliner Kommuniſten
zentrale unterhielten und in Ungarn eine kommu
niſtiſche Bewegung zu organiſieren ſüchten. Die Führer
heißen Ellenbogen, Rezſa und Sebes. Die Verhäfteten
verfügten auch über geheime Radio Sende und Auf
nahmeſtationen für Kuürzwellen.
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